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Mcndach , s. Schenk.
Mtc»heim, eines der ältesten Unterelsaff ! sehen , würz-

burg
' schen u . inainz

'
schen Geschlechter , welches 1266 imStraß-

burg
'
schen wohnhaft war . sHerzog 's elsass. Chronik I . — Salver

S > 534 . — Siebinacher I . 194 . n . 9 . — v . Mcding III . n . 882 . —
Gauhe II . — Zedier IT . 1298 u . f . — v . H .)

Mensberg , eine thüring . Familie , die im 15 . Jahrh . be¬
kannt ist. HSagittar , gleich . Hist. 191 . — Zedier IT. 1214. — v . H .)

Messen . Johannes de N . in braunschweig '
schen Urkunden

1303. HUrk . Buch für Nieders. III . 16 ff.)
Mwein , Ostwoy , eine schles.  Familie , die im 15 . Jahrh.

bekannt war. fLucä , schles. curieuse Merkwürdigk . 1823. — Sinap II.
S . 852 . — Zedier 14 . 1229 . — v . H .)

UtMrgc , ein crfurter Patriziergeschlccht , daS in Salamons-
born seßhaft war.

sGleichcnstein n . 191 . — Siebmacher V . 299 . n . 4 . — v - H .)
vhboldi di Capci . Der Gutöbestzer Josef U . in Mailand

wurde 1839 von Oesterreich mit v . C . geadelt . HE . S .)
ff Vtfinger z » Atzing . (Schräggetheilt , darin eine Rose . ) Anna

U . zn Mahrhof sRicd ) steht in der Kay er . Landtafel 1490.
Aq - IMcli >, s. Bozngany.
Azon , s. Beldi v . U.
Azovics v . Pethösalva , auch Azsovils v . pctnöfalva geschrieben.

Johann U . v . P . war 1835 Statthaltereirath zu Ofen . Vcrgl.
Usovics.

^acani v . Fortolivo . Der österr . Generalmajor C . V . wurde
1840 mit v . F . in den Adclstand erhoben ; im Jahre 1846 wurde
derselbe Freiherr . HM . S .)

UlwlNw , ein adlichcs Geschlecht in der preuß . Rheinprovinz,
in Nassau u . in Belgien . Jakob V . , kurtrier . Regierungö-
Rath , erhielt  1785/6  den rittermäßigen N - Adelstand.  In  Nassau
erloschen , sv . Hefner , Nassauer Adel S . 14 . Taf . 15 . — v . Zedlitz . —
v . Ledebur III . 49 . — Kneschke , Wappen II .)

vaccani v . Fort - Vlivo , österr . - italienisch . Kamills Frei¬
herr V . v . F . - O . befand sich 1857 unter den unangestellten k. k.
Feldmarschalllicutenantsin Mail a n d.

vachiery . Die Brüder Karl Ferdinand V . , Kajetan V . , kur-
bayer . Leibmedikus , und der Stabsoberrichter V . wurden am
4 . Sept. 1701 von K . Leopold I . in den Adel - und Nitterstand
erhoben , im I . 1722 aber erst ausgeschrieben,

sv . Lang 579  u . f . — v- Zedlitz . — v . Ledebur III . 59. — v . H .)
's välhanscn , Veclhuscn , ein längst erloschenes westfäl . Ge¬

schlecht , das auch im Braunschweig ' schen begütert gewesen und
das Erbmarschallamt zu Corvey schon im I . 815 besessen haben
soll . sLctzncr , corvci '

sche Chronik 141 z dassel'sche Chronik 157 . — Zedier
XI,Vl , 928 . — Falken

'« Entwurf einer histor . diplomat . Gesch . von
Corvci 194 . — Siebmacher II . 123 . n . 11 . — v . Meding I . n . 899 . —
Lüdersen ' « Sammlung . — v . H .s

vaerst , Vorst , de Forest« , ein altes westfälisches , nament¬
lich der Grafschaft Mark angehörigcS Geschlecht . Hier sind die
Güter Olpe 1280 , Ende 1402 , Ovcrkemzinc , Westhem¬
merde , Heve und Gockinghof alte Bestzungen der Familie.
Einer war Eigenthümer der Breslauer Zeitung in den 1830er
und 1840er Jahren ; sie schreiben sich Freiherren.

sv . Ledebur III . 49 . 352 . — v . Steinen , westfäl . Gesch . Taf . IV . 2.
^ v . Hcfner , preuß . Adel S . 98 . T . 88 . — v . Zedlitz .)

ff vagetc , eine pommcr '
sche Familie , deren Glieder After-

Vasallen von denen v . Wedel waren . W . : Drei g . Grappen.
Siehe Voigdt.

sMicrälius , Antiq . VI.  381 . —  Zedier  XI. VI . 99. - v.  H .s
vaghg . Der Bürgermeister zu Oedenburg , Michael Wagner,

wurde 1831 mit Verwandlung seines Namens in Vaghy geadelt.
sM . S .s

Vagi , Johann , wurde 1654 in den Adelstand erhoben.
HR. T . A . R .s

vaht , Gottfried und Peter , Brüder, wurden 1794 geadelt;
in Pommern bei Greifswalde seßhaft.

sR . T . A . R . — v . Ledebur III . 59 . 353 .)
vahlkanips , österreichisch . Bernhard Ritter v . V . stand

1857 als Unterlientcnant im 3 . k. k . Ul. Regiment.
vahrcndorff , ein westfäl . u . braunschweig . Geschlecht.

sSiebmacher I. 188.  u . 4. — v.  Mcding II . n . 913 . — Lüdersen '«
Sammlung. — v.  Zedlitz . — v - Ledebur III . 59. — v-  H .)

vahrcntorf, s . Waren dorf.
Ilm v . vaja . Der kais . österr . Kämmerer Abraham Vai

v - V . in Ungarn wurde 1831 in den Grafenstand erhoben.
sM . S .)

ff Vaihingen , Grafen , die 1345 im Württemberg ' scheu
ausgestorben sind , worauf ihre Stadt und Amt gleichen Namens
an Württemberg fiel. sCrustus , Annal. Suev . L . 3 . c. 4 . R . 3.
— Zedier  XTVI . 119 u . f . —  Salver 199 . — Hartmann ' s Samml . —
Griesinger 1498 . — v . H .)

vaio , Johann Michael , Doktor , wurde 1586 geadelt.
HR. T.  A . R .)

vajda de Also Cscrmiloii. Der Oberlieut . Valentin V . wurde
im I . 1708 mit de A . C . geadelt.

sM . v . M . , Erg.  477 . - v . H .)
vajlian , ungarisch . Karl v . V . stand 1357 als Obcrlieu-

tenant im 6 . österr . Hus. Regiment.
vajna v . Piiva , siebenbnrgisch - Anton V . v . P . war

1796 Konzipist bei der siebenbürg . Hofkanzlci.
HWiencr Adreßbuch von 1799 .)

valchcnberg , Valchenperg , ein österreichisches , im 13ten
Jahrhundert bekanntes Geschlecht , von dem V. Ludwig, IV.  32 ff .,
Mehrere aufführt . HZedler XU VI. 152 . — v . H .)

ff valcke zu Rokcl und Lahr , eine rheinländ . Familie , von
welcher Friedrich Jobst Ludolf im Jahre 1719 als der Lezte des
männlichen Stammes starb. sv . Hattstein II . 599 - 592 . — Siebmacher
I . 139 . n . 9 . — v . Mcding II . n . 914 . — v . Ledebur III . 59 . — v . H .)

1 . Valentin v . Trcucnfctd . Der Nathsmann Johann V. zu
Olmütz wurde im I . 1759 mit v . T . geadelt.

sM . v . M . , 277 . — v . H .s
2 . Valentin v . Treuenfttd . Der Vorsteher des kirurg. Gremiums

zu Wien und Examinator Johann Franz V . wurde im I . 1794
mit „ Edler v . T . " geadelt . sM . v . M . , Erg. 177. — v . H .)

Valentin , s. Cagno-
1 . valentini. Die v . V . sollen aus dem Darmstädt ' schen

stammen , soweit es diejenigen v . V . betrifft , welche vielfach im.
prenß . Heere standen . Ausgezeichnet hat sich als Generallieutenaut
in Preußen und als Schriftsteller Georg Wilh . v . V . Wann sie
geadelt u . in den Freihcrrnstand erhoben worden , wird nicht ange¬
geben . sv. Zedlitz . — v . Ledebur III. 59 .)

2 . Valentin ! v . Wcinftld . Der Gerichtsschreiber zu Calliano
in Tirol , Johann Paul V . , wurde im I . 1760 geadelt . Nach.
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v , Hcfncr , Erg. Bd . S . 27 . Taf. 12 , wurden die V . v . W . von
K . Leopold I . 1696 geadelt nnd 1816 in die tiroler Landstand¬
schaft aufgenommen. sM. v . M . 277 . — v . H . ĵ

Vaicntsits , Anton , kais. Major , wurde 1846 in den österr.
Adelstand erhoben . . sM . S .j

Valenzi . Der Sanitätsrath : c . Franz Michael V . in Mähren
wurde im I . 1778 mit „ Edler von " geadelt.

sM.  v.  M . , Erg . 477. — v.  H .j

Valcroggc , s . Vielroggcn.
valeur , s . Spaur.
si jlalcy , Valloy , Phallay , Grafen in Bayern , deren Graf¬

schaft oberhalb Aidlingen lag . Der Leztc seines Geschlechts,
Graf Konrad , starb im I . 1238 und wurde mit Helm u . Schild
begraben , worauf die Herrschaft an Bayern fiel . S . a . Arco.

sZschokke, bayer . Geschl . I . 465 . — W . Hund I . 450 u . f . — v . H .j

Valewanz . Burchardus de V . testis in einem Brief Mark-
Graf Johann ' s von Brandenburg 1248.

sCod . Brandenburg. XIII . 3l7 .s
VMcnliurg , eine ehemalige vornehme, zulezt gräfliche Familie

am Rhein , aus welcher Einer , Engelbert , von 1261 — 1275
Erzbischos und Kurfürst von Köln gewesen.

sHübncr , hist . Polit . VII . 746 - 51 . - Gauhe I . 1938 . II . 1203 - 5.
- v . H .f

vali , österr . - italienisch . Ernst v . V. war 1835 Lieute¬
nant bei der k. k. Polizcidirektion zu Mailand.

Valladc , eine in Bayern lebende adl. Familie , von welcher
nur das Wappen angibt : v . Hefner , bayer. Adel S . 126 . T . 148.

Halle , österr . - italienisch . Alexander Edler v . V . war
1835 Gcneralvikar zu Vicenza.

vallcggia . Andreas V. aus Verona wurde im I . 1719 in
den Reichsadelstand erhoben. sM . v . M . , Erg . 478 . — v . H .j

Calles , im Bütow '
scheu . Wappen?

sv. Ledebur  III . 5V . s
Vallncr , österreichisch . Anton v . V . war 1857 Unter-

Lieutenant bei dem Pionnierkorps.
vallois , eine im Königr . Württemberg wohnhafte Familie,

aus welcher der General v . V . 1846 unter Anerkennung seines
Adels in den Württemberg . Freiherrnstand erhoben wurde. Die
Familie stammt von französ . Ausgewanderten ab . Mit denen
v . Fallois in Preußen ist die Familie nicht zu verwechseln.

sWürttcmbcrg . Wppb . von I . A . Tyrofs . 4 . Bd . — v . Hesner , württ'
Adel S . 13 . Taf . I6 .s

valmagini v . Walnhorst . Der österr . Major E . V . , Kom¬
mandant des JnvalidcnhauscS zu Thrnau , wurde 1359 mit
v . W . geadelt. sA . A . Zeit . v . 1359 .j

valmerano . Diese Grafcu erhielten im I . 1663 die steyer.
Landmannschaft und find in Venedig seßhaft.

(Schmutz IV . 247 . — Zedier 411 . 466 . — Taschenb . der gräsl . Häuser
auf 1841 u . f . — v . H .j

Ualmond , f . Caillour.
Valosst , österr . - italienisch . Vital Edler v . V . war 1835

Pönitentiar beim Domkapitel zu Brescia.
vatotti , österr . - italicnisch . Anton Edler v . V . war 1835

Direktor der Kongregation zu Brescia.
Ulilslissuni , f . Thurn und Thuru - Hofcr.
Ualsccchi , P . B . , Adoptivsohn des verstorbenen Präsidenten in

Mailand , L . Frhrn. v . V . , erhielt 1843 den österr . Adelstand
mit „ Edler von " . sM - S -j

Unit ». Der Landgerichtsadvokat zu Pfaffenhofen , Georg
Michael  V . , erhielt am 17.  Mai  1821 vom König von Bayern
ein Adclsdiplom . (Reggs - Blatt v . 1821 . Nr . 23 . — v . Hefner , bayer.
Adel S . 120 . T . 148 .j

Vaiticr . Dieser Name erscheint zuerst in der Person des
prcuß . Lieutenants und Adjutanten v . V . im I . 1866 . Derselbe
hinterließ männliche Nachkommen . Die Familie , auch V - v . Val-
martin genannt , möchte wol frauzös . Ursprungs sein ; sie ist in
Ostpreußen seßhaft , sv. Ledebur III . 50. — v . Zcdlitz .j

Valtrat , s . Wäldershausen.
Uatvaloiic , s. Hufnagel.
Valvasor . Ursprünglich aus Vcrgamasco , wanderten diese

Freiherren im 16 . Jahrh . nach Krain — besonders im I . 1556 —
und nachher nach Stcycrmark . Im I . 1626 war schon Einer
aus diesem Gcschlechte , Guido , Erzbischos von Mailand.

sValvasor,  Ehre des H.  Krain Lib. 9. p. 106. — Gauhe I . 1939 u . f.
— Zedier Xb,VI . 449  u . f. — Schmutz IV . 449 u.  ff . — v. H .j

Ulimis , Gebrüder , erlangten 1653 den rittcrmäßigen Adel¬
stand. sR . T . A . R .j

Uli » - Craslick v . Wielenbach , wahrscheinlich aus den Niederlanden
stammend. Julius V . - C . v . W . war 1857 k. k. österr . Oberst
und Kommandant des 7 . Gend . Regiments ; Ludwig V . - C . v . W.
war Oberstlieutenant im Genicstab ; Franz V . - C . de Kastel stand
als Oberlientcnant im 22 . Inf . Regiment , und Joh . V. - C . de K.
als Unterlicutenant beim Fuhrwesenkorps.

Uandcncjse , Heinrich, kais. österr . Hauptmann , wurde 1826
geadelt . sE . S . ĵ

Uan der Diist , wahrscheinlich niederländ. Abstammung . Graf
Josef v . d . D . war 1791 k. k. österr . Kämmerer.

Uandcrstadts . Der Unterlicut . Anton Josef V . wurde im Jahre
1785 geadelt.  sM.  v. M . , Erg. 478. - v . H .j

Vandcvcld , österreichisch . Theodor v . V . war 1835 Rech-
nungsvffizial bei der k. k . Staatskreditshofbuchhaltung.

Uaiiccke , im Büto w'
schen . Wappen?

sv Ledebur III . 50 .s
Vanczlcve» , s . Wansleben.
1 . vangeraw , alter Pommer '

scher Adel , der im Stettin ' -
schen (und Halbcrstadt ' schen ? ) seßhaft ist.

sKncschke , Wappen I . — Micrälius 536 ; Antiq . VI . 331 . — Sicb-
macher V . 171 . n . 8 . — Zedier IV . 515. — v.  Meding III . n . 883 . —
Brüggcmann , pomm . Gesch. — v.  Zedlitz. — v.  Ledebur III . 50 . —
Bagmihl V . 52 .j

2 . Uliilgcrom , Vangerowe. Der Regierungspräsident V . zu
Magdeburg wurde am 6 . Juli 1798 geadelt , sv . d . Knesebeck.
— v . Zcdlitz .j Nach Andern soll der Regierungspräsident V . in
Magdeburg von dem alten pommer'schen Geschlechtc abstammen und
der Adel nur erneuert worden sein . Die Familie soll in Pom¬
mern noch mehrere Stammgüter gleichen Namens besizcn . Mehrere
Familicnglicder sind in Sachsen , Hessen und in Westfalen
seßhaft . Johann Friedrich Karl V . , prenß . Kriegsrath , wurde
1829 geadelt . sPreuß. Wppb. IV.  86 . Den Ncugeadelten wurde
dasselbe Wappen beigelegt , welches das alte pommcr ' sche Geschlecht
führte . (Grote , hannöv . Wappcnb . ? . 5. — v . Ledebur III . 50 . —
v- Hefner , hannöv . Adel S . 29 . T. 32. — v - H .j

van - Gothel» de Zt . Agathe , wahrscheinlich niederländ. Abkunft.
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Albin V . - G . de St . A . stand 1857 als Oberlieutenant im 7ten
österr . Nl . Regiment.

voimcti , de , et in Villanova ad montcm Lumbac , deutsch : v . u . in
Neu darf v . Lömbenberg . Josef V . w . wurde im I . 1721
in den Rittcrstand erhoben . sM . v . M . , Erg . 219 . — o . H .f

s vannoste» , Vamosten , ans Ramitz im Lauenburg - Bütow '-
schen , 1608 . Wappen ? sv . Ledebur III . 50 .f

vonrc , s . Cämmerer v . Fahner.
värady , ungarisch . Alexius v . V . war 1835 k. k . österr.

KabinetSsekretär.
voraiw- Comcrino , österr . - italienisch . Graf Peter Gen-

tilis v . V - - C . war 1835 k. k. österr . Kämmerer.
1- vorch ( Warch ) . Hcrmannns V . , miles , testis in einem

walken ricder Brief 1263 - sUrk . Buch für Niedcrs . II . 239.ff
Vergl . Vurrc.

vorchmin , Varchmine , ein pommcr '
schcs uraltes Geschlecht,

im Stifte Camin seßhaft , aus dem der Erste , Sivart oder Sieg¬
fried , zu Herzog Suantibori's III . Zeiten in großem Ansehen stand.

fSiebmachcr V . 171 . n . 10 . — Micrcil . I . 536 . VI . 382 . — Bagmihl I.
T . 27 . 30 . — N . gcneal . Hdb . 1776 . 1777 . S . 343 . 1778 . S . 391 u . f.
— v . Meding III . n . 884 . — Zedier XI . VI . 557 . — v . Zedlitz . — v . H.
— v . Ledebur III . 50 .f

s- Varel , Drost in Braunschweig , wurde am Ende des
18 . Jahrhunderts geadelt ; die Familie ist aber wieder erloschen.
Es gab früher eine adl. Familie v . Varell , welche aber längst
ausgestorben und von der vorstehenden ganz verschieden ist.

si varell , Varel , eine freiherrliche , ehemals ostfri es län¬
dische , nachher bayerische , fränkische und oldcnburg ' sche
Familie , deren Stammschloß gleichen Namens im Oldenburg '-
schen gelegen ist . Am 16 . Febr . 1481 soll zwar der Lezte seines
Geschlechts gestorben sein , aber eben im Oldcnburg ' schcn lebten
doch noch weit später und leben vielleicht noch Herren v . V . Der
Name und die Herrschaft Varell ist auf die Grafen v . Bentink
übergegangen. fBiedermann , G- Tab. 246— 49 . — Neumark , neuspross.
Palmbanm 381 . n . 552 . — Zedier X1/VI . 561 . — Gauhe 1. 1940.
— v . H .f

varcna. Die Ritter v . V . erhielten mit Josef Edler v . V.
am 4 . April 1811 die st eher . Landmannschaft. Wann geadelt?

sSchmutz IV . 248. — v.  H .f
Varendorf , Vahrendorf , s. Vahrendorf,
varcnnc . In Vaur bei Rheims war Jakob Laumonier

Marquis de V . geboren ; er verließ 1686 sein Vaterland u . kam
mit ansehnlichem Gefolge nach Berlin . Er ward Oberst eines
nur aus Franzosen bestehenden Regiments u . hinterließ bei seinem
Absterben Nachkommen , sv . Zedlitz. — v . Ledebur III . 50 .f

varcnncs , ciue aus Frankreich stammende , in Bayern
bedienstcte Familie , eingetragen 1839 , von welcher nur das Wap¬
pen angibt : v . Hefner , bayer. Adel S . 120 . T . 148 .f

varefe , österr . - italienisch . Kamills Marquis v . V . stand
1857 als Obcrlieutenant im 45 . österr . Inf . Regiment . Peter
v . V . war unter den unangestelltcn k. k. Obersten , zu Mailand.

1 . Vargo , L . , kais. österr . Major , erlangte 1850 den Adel¬
stand . sM . S .s

2 . vnrga de Dakota» - Med , vielleicht dalmatisch oder kroatisch.
Alexander V . de B . - F . stand 1857 als Rittmeister im 8 . österr.
Drag . Regiment.

3 . vargo v . Kqrot - Kut. Der Rittmeister Johann V . wurde
1774 mit v . K . - K . geadelt . W . v . M . , Erg. 478 . — v . H .f

1 Vorgin , Vergien , Pommer '
scher Adel , aus dem die Brüder

Joh . V . und Andreas V . , Doktor und Professor der Theologie zu
Dorpat , dieses Geschlecht der Freien in Ruf gebracht haben.

sGauhe I . 1940 u . f . — MicräliuS 536 . VI . 382 . — Siebmachcr
V . >71 . n . 9 . - v . Meding III . n . 835 . — Zedier XI -VI . 593 . —
v . Ledebur III . 53 . — v . H .f

1 vorgula. Die Freiherren v . V . sind eines alten , längst er¬
loschenen Geschlechts , welches von dem Schlosse Vargula im
Kreise Langensalza seinen Namen hat . Es führte den Titel
„Schenk" von dem Erbschenkenamte in Thüringen . Von ihm
stammen die Schenk v . Tautenberg , v . Apolda , v . Saleck,
v . Debergen , v . Domburg , v . Nebra , v . Trebra
(v . Wiedebach ) u . m . a . sv . Zedlitz .) S . a . unter Schenk.

vargyas , siebenbürgisch . Alexis Daniel v . V. war 1835
Obcrgespan der oberen weissen burger Gespanschaft.

vorhcgisi , ungarisch . Gustav v . V . stand 1857 als Haupt¬
mann im 40 . österr . Inf . Regiment.

Varicourt . Die Brüder Karl Theodor Franz Lambert , Franz
Lambert Maria und Friedrich Maria Prosper v . V. erhielten am
30 . März 1808 vom Fürstprimas das Baronat n . am 12 . Aug . 1817
erstreckte der König von Bayern dasselbe auch auf die Person ihres
Vaters , des Primat , geh. Raths Lambert v . V . , aus . In Bern
befinden sich adliche Bürger dieses Namens mit gleichem Wappen.

sv . Lang , Suppl . 75 u . f . — v . Hefner , bayer . Adel S . 61 . T . 65;
Erg . Bd . S . 20 . — Sächs . Wppb . IV . 22 . — Kneschke , Wavpcn I . —
v . H . — Frhrl . Taschenb . v . I36I .f

vorilo , s . Schenk v . Vargula.
Voriii . Joh . Balthasar v . V . wurde 1661 in den Nitterstand

erhoben . sR . T . A . R .)
vorkoiiy , s . Amade.
vormo , österreichisch . Johann Baptist Edler v . V . war

1835 Deputirter zur k. k. Delegation in Udine.
varnliach und Weis. Diesen Namen führten ehedem die mäch¬

tigen Grafen v . Püttcn , welche Schuzherren des bayer. Bene-
diktincrklosters in Passau gewesen. Ucbrigens findet sich noch im
Jahre 1661 ein Graf Gustav Adolf v . V.

fPrcvenhueber 's Annal . Styrcns . 395 . — Ncnmark 'S neusprossender
Palmbaum 409 . — Zedier XI ^VI . 628 u . im Suppl . — v . H .f

varnbühlcr. Nikolaus V . , angeblich aus der Schweiz , war
1524 Professor in Tübingen . Sein Enkel Ulrich V . wurde
von Seiten Württembergs zum westfäl . Friedenskongreß geschickt
und nach glücklicher Beendigung seines Geschäftes 1650 in den
RcichSadelstand erhoben und mit H e m mingen belehnt.
sCast, AdelSb.  v. Württemberg. — Gcneal . Jahrb . des deutschen  Adels
auf  1845 u . f. — Die  württ . Wappcnbücher von L. Dorst  u. I . A . Tyroff .f
Nach der N . T . A . N . erhielt Joh . Konrad Varenbüler 1651 Adels-
Bestätigung und die Erlaubniß , das Wappen der erloschenen Familie
v . Hemmingen anzunehmen und sich darnach zu schreiben . Es gab
oder gibt übrigens noch V. zu Dieffenau und Varenbüler
v . Gr eisend erg . Die Schreibart des Namens ist etwas ver¬
schieden. Erstere waren dem ehemaligen Ritterkanton Nekar-
Schwarzwald schon 1591 einverleibt; Leztere aber im Anfange
des 18. Jahrhunderts- ausgestorben. ES wurde nämlich Johann
Ernst Varnbüler , gräflich hanau - münzenberg . geh . Rath
und Kanzler , am 13 . Dez . 1693 mit v . G . geadelt . Er starb
ohne Kinder und adoptirte seinen Vetter August Friedrich v . Pe¬
tersen ; dieser wurde auch am 2 . März 1711 in seinem adlichen
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Stande bestätigt und ihm der Name P . v . Grcifenbcrg bei¬

gelegt . sNcbmann , Adclöarchiv, Mspt . — Griesinger 1470. — Frhrl.
Taschenb. v . 1856. — Kncschke , Wappen I . — v , Ledebur I . 284 . —
v . Hefner , württ . Adel S - 13 . T . Iii ; Erg . Bd . S . 40.)

Uarnhagcn v . Ense. Der ursprüngliche Name ist v . Ense;
denselben nahm — unter preuß . Anerkennung der altadlichen Ab¬
stammung der Familie — Karl August V . , geb. 1785 zu Düs¬
seldorf , wieder an . Er ist ein Sohn des Pfalz - baher . Medi-
zinalrathes V . , der 1799 zu Hamburg starb. Karl August ist
anfangs Offizier gewesen und wurde dann als Schriftsteller in
Berlin bekannt . Die Familie erscheint schon 1320 und theilte
sich in die Ense v . V . , Snidewind und Kegeler.

sKncschke , Wappen III . — Fahne , II . 169, lieferte einen vollständigen
Stammbaum . — v . Ledebur III . 51 . — v . Zedlitz . — Jllustr . Fam . -
Journal v- 1862. Bd . XVII . Nr - 423 . S . 9-s

Uaro , eine im 17. Jahrh . im Geldern '
schen sich ansiedelnde

span . Familie . Alexander Philipp Ferd . Graf v . V . , geb . 1689,
preuß . Rath Costumier , hcurathete Anna Louise de Pesturen-
Cuvilli de la Mott . Von ihren 7 Kindern hcurathete Arnold
Karl Graf V . ( st 1796 ) Johanna Adriana Sib . de Noomer.
Ihr Sohn Franz Honor , welcher Maria Theresia Freiin v . By-
lant hcurathete , ist der Vater des noch lebenden Karl Ludwig
Franz Grafen v . V . , mit dem die Familie auszusterben droht.
Wappen ? Sein voller Name ist : Graf v . V . , Baron du Magny
u . Merveau zu Haus Caen im Rggs . Bezirk Düsseldorf,

sv . Ledebur III . 51 .)
st vlirsm » . Vorshem , ein in Westfalen schon 1303 begütertes

Geschlecht.
so-  Steinen , westfäl. Gesch . I , VII . 1 . — v . Ledebur III . 51 .)

UarMdc , vielleicht Vorsfeld , eine halberstadt '
sche Fa¬

milie , deren Stammhans das Städtchen gleichen Namens im
Braunschweig' scheu ist.  sBuddäi , Halberstadt. Stamm - u . Lehnreg.
1619 . ^ Abel's d . Alterth . II . 593 . — Zedier XÜVI . 647 . — v . H .)

Uas v . Vsdolii , siebenbürgisch . Anton V . v . O - war
1835 Oberstuhlrichter bei der inneren szolnoker Gespanschaft.

Mjarhelist , ungarisch . Johann v . V . war 1835 Vicegcspan
bei der csan -lder Gespanschaft.

vasdcnycy de Eadcm , ungarisch . Ladislaus V . de E . stand
1857 als Oberlicutenant im 6 . österr . Grenz - Inf . Regiment.

Uastl . Der braun schweig . AmtSrath Eberhard Anton V . ,
Besizcr eines Schriftsasscngutes zu Lehndorf bei Braunschweig,
wurde mit seinen Nachkommen , laut Diplom d .d . Wien , 10 . Aug.
1767 , in den ReichSadclstand erhoben . Das Original des AdelS-
Diploms befindet sich nebst andern Nachrichten in der v . wolframitz'-
schen Sammlung . Auch Lüderscn 's Sammlung hat Notizen von
dieser Familie . DaS Wappen steht bei Siebmacher , Suppl.  IX.
Tab . 30 . n . 8 . sv . H .)

vasold , Vasolt , Fasold , Fasolt , eine alte thüringen ' sche,
sächsische , besonders gotha '

sche und fränkische Familie , aus
welcher Ulrich , gen . Vasolt , im I . 1316 dem Grafen Berthold
von Hcnneberg eine Summe Geldes darlieh u . dafür das Vogtei-
Recht in Pfaffenhauscn zu Lehn erhielt , welche Urkunde , be¬
uchst einer kleinen Stammtafel , worauf einige v . V . auS dem
14 . und 15 . Jahrh . vorkommen , in Glcichenstein , n . 95 , steht.
Am 25 . März 1655 wurde der Adel der Familie von Kaiser
Ferdinand III.  bestätigt und das Wappen vermehrt. Rudolf Fas-

solt erlangle  1661  brandenburg '
sche Bestätigung mit anderem

Wappen . sBrückner II . Th . 3 . St . 16 . 27 . 40. III . Th . 4 . St . 71 . -
Siebmachcr V . 100 . n . 10 , wo das Wappen der fränkischen, und S . 139.
n . 5 , wo das der thüringer Linie anzutreffen ist . Ob der im IV . Thcile
aufgeführte Fasolt zu dieser Familie gehört , ist uns noch nicht bekannt.
— v. Zedlitz. — v.  Ledebur III . 51. — v.  H .)

Uasoltsbcrg , f. Brunner.
Uasonykeö , f . Zichy.
vasqiic ) - Pinns v . Löivcnthal , ein österr . Geschlecht , welches

aus Spanien stammt und schon 1344 sich im Grafenstande be¬
fand. Mit K. Karl  VI.  kam dasselbe nach Oesterreich.

sTaschcub. der gräfl . Häuser auf 1844 u . f. )
Vassa - Pictra - Meltara , österr . - italienisch . N . N . Mar-

quise v . V . - P . - M . , geborne v . S . , war 1835 k. k. Sternkreuz -
Ordcnsdame.

vastcrot . Johann u . Daniel v . V . in der Schweiz wurden
am 28 . Juni 1720 in den preuß . Freiherrnstand erhoben.

sPreuß . Wppb . II . 67. — v.  Ledebur III . 51. — v.  Hefner , preuß.
Adel S . 68 . T . 89. - v.  Zedlitz. — v.  H .)

Uassmoii , s. Cachedeuier v . Vassimont.
sKueschkc , Wappen IV .)

Uajiorp , ein lüneburg . Geschlecht , v . Meding (II.  n . 915)
vermuthet aus dem Gleichklang der Namen und aus der auffal¬
lenden Wappcnähnlichkeit, daß diese und die v . Watzdorf ' sche
Familie Eines Stammes gewesen.

sLüdcrsen's Sammlung. — v.  H . )
1 . vaß , ungarisch . Johann v . V . war 1835 Provinziell-

Kommissär in dem debrziuer Distrikt.
2 . Uafi v . T) ckc , ungarisch . Ennerich Graf V . v . C . war

1835 k. k. österr . Kämmerer.
3 . Uli » v . Dwd - Uaraltya , ungarisch . Daniel V . v . D - - V.

stand 1357 als Major im 59 . österr . Inf . Regiment.
UajMry , ungarisch . Der k. k. Rittmeister Johann v . V.

war 1835 Sekondwachtmeister bei der ungar . eidlichen Leibgarde zu
Wien.

Uatcrnanr v . Eichcntreu , wahrscheinlich aus den ehemal . österr.
Niederlanden stammend. Karl V . v . E . war 1857 Gebäude -
Jnspektionsoffizicr zu Brescia und k. k. Rittmeister.

Unterweis . Die Schwestern Ernestina Augusta Louise v . Hopf¬
garten , geb . V . , und Johanna Fricderika Wilhelmina V . wurden
vom knrsächs . Reichsvikariat im I . 1790 geadelt. Die Familie
soll übrigens schon von Adel gewesen sein . Der Vater der vor¬
stehenden Schwestern war der Herzog! , sachscn - wcimar - eisenach 'sche
Obervormundschafts- , Hof- u . Negierungsrath , welcher am 18. Jan.
1771 starb. Ernestina Augnsta war an Einen v . Hopfgarten
und Friederika Wilhelmina an einen Kammerjuuker v . Uetterodt
vermählt, sv . Bcust , sächs. StaatSanz. I . Heft. — v . H .)

Hattet , eine Preuß . Standeserhöhung.
sPreuß . Wappenb . IV . 81. — v.  Ledebur III . 51 .)

Uattciiii , f . Tengelot.
Uaubtanc , ein frauzös . Geschlecht , Vicomte, in Bayern

bedienstet ; eingetragen 1847 . sv . Hcfncr, bayer . Adel S . 23 . T . 19 .)
Umichicr , Johann , wurde 1614 geadelt . fR . T . A . R .j
Uautr , de. Der Major :c . Karl de V . wurde im I . 1320

Freiherr.  sM.  v . M . , Erg. 110. — v . H .)
1 . Uaur , eine Familie in Oesterreich , altadl . Ursprungs,

welche aus der Normandie stammt und aus welchem schon Ritter
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im 12 , Jahrh . die Krcuzzüge mit Richard Löwenherz mitgemacht
haben sollen . Der kais . Jngenieurmajor Thicry chcvalicr de V,,
k. k. wirkt- geh. Rath , Gcneralfeldzeugmcister, erlangte 1792 den
Frcihcrrnstand. Wappen : Gevicrtet ; 1 . u . 4 . F . in G . eine rothe,
mit 8 Lilien gezierte schmale Schnur; 2 . n . 3 . F . in B . ein gold.
Anker mit einem r . Thau. sTaschenb . der srhrl . Häuser für 1853.)

2 . Vaur.  Die de V . stammen aus Frankreich u . gehören
zum alten Adel . Durch Aufhebung des Edikts von Nantes , 1685,
verloren sie ihre Güter in Frankreich. Simon de V . wanderte aus;
sein zweiter Sohn David de V . war Kammerjunker am braun-
schwcig - lüneburg . Hofe zu Zelle ; sein dritter Sohn , Charles
de V - , stand in hannöv . Kriegsdiensten. Seine Nachkommen
blühen in Hannover , sv . d . Knesebecks

3 . Vaur. Walthcr und Heinrich de la V . , aus dem Herzog¬
thum Limburg , erhielten 1692 ein Adclsdiplom. sN . T . A . RZ

Va » r , de , s . Thicrri . — Vaiminirc»is , s . Büren.
Vaq , ungarisch . Baron de V . , Generalmajor , befand sich

1796 unter den Rittern des k . k. Militär . Theresienordens.
sWiener Adreßbuch  von 1796 .)

Vechelde , vormals Vechcld , Vecheld , Vechtelt , Vechtelde , Vcch-
tilde , ein altes braunschweig , eidliches patrizischeS Geschlecht,
das höchst wahrscheinlich im 13 . Jahrh . seinen unweit Braunschweig
gelegenen Stammsiz verließ , um bei den damaligen unruhigen
Zeiten theils den Schuz der Stadt zu genießen , theils auch von
den Bürgern , um sie zu schüzen , in die Stadt gerufen wurde.
Am FrohnleichnamStage des Jahres 1388 wurde Hermann v . V.
vom Herzog Friedrich von Braun schweig auf dem Schlachtfelde
von Winsen an der Aller zum Ritter geschlagen , da er durch
seine Tapferkeit nicht wenig zur Erkämpfung des Sieges beigetragen
hat . K . Sigismund erhob im I . 1437 Hermann v . Vecheld ' s
Sohn für sich und seine Nachkommen in des heil . röm . Reichs
Ritterstand und bestätigte das von der Familie längst geführte
Wappen. sLeibnitz , S . R - Brunsvic. III . 676 . — Rcchtmeyer's braun¬
schweig. Chronik  670 . — Ribbnatorch , Beschreib , der Stadt Braunschwcig

S . 72 . 87 . — Venturlui , Umriß der braunschweig
'schcn Gesch . n . 81 . —

v. dem Knesebeck , Taschenb. des Adels in Hannover . — Dcrs . , Archiv
für Gesch . u . Genealogie I . 2ll . — Grote , hannöv - Wappenb . v . 3 .)

W . : In S . drei g . Rosen , schw . Balken , sv - Hefner,  hannöv . Adel

S . 29 . T . 33. — v.  H .s

Vcchcnbach,  s - Fechenbach.
Vechcnstcili , s - Länser.
Vcchtildc , s. Vechelde.
Vcckher, Martin , wurde 1653 geadelt . sR . T . A . N . j
Vccsti Sc Haimicskcö , österr . Freiherren . Die Anentafcl von

Siegbcrt Frhrn . v . V . de H . mit 16 Anen befindet sich in v . Schön-
feld 's Adelsschematismus , l . 234 . Der Gencralfeldwachtmcistcrw.
Frhr . August V . de H . wurde im I . 1814 in den Grafenstand
erhoben. sM. v . M . 30 . — v.  H .sj

Vccfty la Dolta. Der österr . Oberstlieut.  L.  v . V . wurde
1851 mt la B . in den Freiherrnstand erhoben.

sA . A . Zeit . v . 1851 .)

st Vcddmi , eine halberstadt '
sche ausgestorbene Familie.

sW . Buddäi , Halberstadt . Stamm - u . Lehnrcg . — Abels deutsche u.

siichs. Alterth . 2 . Th . S . 593 . — Zedier XU VI . 924 . - v . H . j

Ve'
vr v. Körös - Tartsa , siebenbürgisch . Georg B . v . K . -

T . war 1835 Obcrstuhlrichter bei der inneren szolnokcr Ge¬
spanschaft.

Vcga. Der Major w . u . Ritter des Maria - Theresienordens
Georg v . V . wurde im I . 1800 in den Freihcrrnstand erhoben.

sM . v . M . 91 . — v . Hefner , kraincr Adel S . 20 . T . 20 . — v. H.
— Kneschke , Wappen IV .s

Vegesack , eine liefländische Familie , die in der Grafschaft
Oldenburg einen gleichnamigen Ort besessen , auch in Bran¬
denburg begütert , aber im I . 1709 da ausgestorben. Heiße V .,
ein Nachkomme des Bürgermeisters Thomas V . , erhielt 1597 vom
K . Sigismund von Polen eine AdelScrneuerung und Vermehrung
des Wappens . Georg V . erlangte am 12 . Juli 1651 von der Königin
Kristine auch denschwed . Adel . Die Familie ist inSchwedcn , in
Finnland , Liefland , Kur - u . Esthland , in der Priegnitz
und in Franken begütert , 1637. sZcdler XI.VI . 940 - 43, aus
schriftl . Nachr . — Suea Nikes p . 22)  Indessen finden sich noch Ei¬

nige dieses Namens in Pommern und zu Danzig , und auch
in preuß . u. schw  ed . Staatsdiensten.  sHupel , liefländ .Anz . Nr. 63.
S . 451 — 55 . — Dipl . Jahrb . für die preuß . Staaten 1843 . S . 304 . —

v . Ledebur III . 51 . 354 . — v . H .s Auch Fegesack.

1 . Ve'gh de Elidcm , ungarisch . Peter V . de E . war 1796
k. k. wirkt , geh . Rath und juder Curiae.

sWiener Adreßbuch von 1796 .)

2 . Ve'gh v . Vcre'b, ungarisch . Anton V . v . V. war 1335
Beisizcr der Septcmviraltafcl zu Pesth.

st Vchlberg , ein adlichcs schwäb . altes Geschlecht , hausend
im jezigen Württemberg. O . A . Crailsheim . , welches 1197 beim
Turnier in Nürnberg erschien und längst erloschen ist.

sGricsinger 1471 .)
st Vehlen , Velen , ein adliches , freiherrliches und zum Theil

gräfliches Geschlecht in Westfalen , dessen AnHerr unter Kaiser
Karl d . Gr . nach Westfalen gekommen sein soll . Alexander
v . V . wurde 1630 u . Dietrich v . V . 1661 in den Freiherrnstand
erhoben . sR . T - A . R -s Fahne,  II.  172 , liefert eine aufgeschworne
Stammtafel, da die hübncr'sche zum Theil erfunden , zum Theil
sehr fehlerhaft ist . K . Fcrd. III.  erhob Alexander II.  Edlen Herrn
v.  V . 1641 in den Rcichsgrafenstand . Die gräfl . Linie starb 1733

Wiederaus.  sZedler XI7VI . 961 - 65 . — Hübner II . Tab . 447 . —
Jmhof , notit.  proc.  Jmp . Lib . 9 . c. 14 . — Spencr , hist . insign . Lib . I.

c. 59 . § . 20 . — Frankcnb . europ . Herold I . 683 . — Schweizer , Prätens.
Lib . 6 . Sect . 18 . c. 5 . — Gauhc I . 1941 . — Siebmacher I . 191.  n.  10.

V . 14. n.  13 . — Durchl . Welt II . 759 .) DieFamilie besaß Bretzen¬

heim und in Folge dessen Siz u . Stimme auf der schwäbischen
Neichsgrafenbank. sv . Ledebur III . 52 . — v - H . — Trier. Wppb.
S . 58 - — v . Meding II . n . 916 .s

Vcidcr  und  Malbcrg,  eine im Trier '
schen zu Malberg 1329

ansässige srhrl . Familie.
sBcrnd , Taf . LXXIII . 245 . - v . Ledebur III . 52 .)

1 . Vcigl v . Kricgslohn . Der Oberst Valentin V . wurde im
Jahre 1814 mit dem Beinamen v . K . geadelt.

sM . v . M . 277 . — v . H .s
2 . Vcigl v . Itrcitcilfcls, österreichisch . Wenzel V . v . S.

war 1796 Expedient bei der Bankalgefälladministration zu Wien.
(Wird wol Streiten - Feld und Feigl heißen sollen .)

sWiener Adreßbuch von 1796 .)

Vcilchcnau, s . Fiala v. V.
st Vcilwitz, ein meißnisches Geschlecht, das seinen Ritterstz

in Eulbach w . hat.
sKnauth , prodr . Miön . 586 . — Zedier XlbVI . 1005 . — v . H .s
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7 Ilcinau , Feinow , auch Bilrhiet genannt , ein altes schwä¬
bisches Geschlecht , welches bei Hall saß und im w . Schild drei
r . Rosen und in der Mitte einen gr . Querbalken führte,

sCrusius , schwäb . Chronik I . 804 . — Sicbmacher II . 83 , unter Bil-
ri et ; V , 258 , unter V ein auf

Hcit , eine alte sächsische Familie , die im 16 . Jahrh . ihren
Rittersiz zu Namßla gehabt . fZedlcr XI,VI . 1010 . — v . H . f

1 . vcilh . Die Brüder Josef V . , LandschaftSbuchhaltcr in
Tirol , Isaak V. , Arzt w . zu Hall , dann Johann Baptist B . ,
Doktor der Rechte u . Vicefiskal zu Bozen , wurden im I . 1710
mit „ von n . zu " geadelt . sM . v . M . , Erg . 478 . — v . H .f

2. Istilh l>. Ichittlersl'crg. Der Hauptmann Jgnaz David V.
wurde im Jahre 1774 mit dem Beinamen v . S . geadelt . Dieser
Beiname wurde ihm deshalb gegeben , weil es der Familienname
seiner Mutter gewesen , welche die Lezte ihres Geschlechts war.

sLeupold I. Th. 4 . B. 720 - 21 . - M . v . M . 278 . — v . H .f
3 . Mich v . Ichittlcrölmg. Der FeldkriegskommissärJgnaz V.

wurde im I . 1774 mit v . S . geadelt.
sM. v . M . , Erg. 478 . - v . H .s

-s Mitschcr (vormals Voitscher ) , ein steyermärkisches,
im 14 . u . 15. Jahrh . begütertes Geschlecht.

(Schmutz IV. 255 . — v . H f
Miasco. Anton Moriz Konrad v . V . , k. bayer . Kadek , und

Ludwig Lorenz Anton v . V . , angeblich auö Spanien stammend,
erhielten in Bayern das Ancrkcnntniß ihres Adels , jedoch nur
für ihre Person , sv . Lang , Suppl . 147. — v . Hefner , bayer . Adel
S . 120. - v . H .s

7 Mlln' iick , genannt Altcnbriigg , eine freiherrliche und theils
gräfliche Familie , die in der berg . Ritterschaft aufgcschworen hat,
aber erloschen ist . fv. Ledebur III . 52,f Eine Stammtafel liefert
Fahne , 1. 433 . II . 121 . Das Geschlecht führt in G . einen blauen
Querbalken . sGauhe I . 1943. — Rodens 1. 303 - 14 . — Zedier
XI,VI . >063 . — Siebmacher II . 114 . n . 5 , und unter n . 15 ein anderes
Wappen der Vel brück , gen. Mcirl . — v . H .f

Mlckcr , Johann Peter , kais. Rath und Generalanditor , nebst
seinen drei Brüdern erhielten um's I . 1674 ein R . Ritterdiplom.

sR. T . A . R .f
7 Mldcn , eine alte rheinländische , g e l d c r n '

sche u . b a y e -
rische Familie . Kornelius v . V . war 1440 Abt zu Heus den
und Peter v . V . 1740 Präsident des großen Raths zu Brabant.

sGauhe I . 1943. — Falken 's Entwurf einer Hist. Corbej. diplom.
p . 35 . — Zedier XIVI . 1034. — v . H .f

7 Istldenz , eine alte , im 15 . Jahrh . ausgestorbene gräfliche
Familie , deren Grafschaft durch Vermählung der Tochter des lezten
Grafen (Friedrich's) v. V . mit dem Pfalzgrafen Stefan zu Sim¬
mern an diesen kam . sG . Eh . Croll , Vorles . von dem 2 . Geschlechts
der Grafen v . Veldenz aus dem Hause der Herren v . Geroldscck in der
Ortenau , in Histor . et comment . Acad. clect . Theodor . Palat . Vol . IV.
n . 12 . — Hübncr II . Tab . 483 . — Jmhof , nvtit. proc. Jmp . — ZedierXIVI . 1034—38 . — Siebmacher II . 17 . n . 4. — Fahne II . 172. —
v . H -1

Vcldcr. Die Brüder Peter Paul u . Franz Bartholomäus V.
wurden im I . 1718 geadelt. sM. v. M . , Erg. 478 . — v . H .f

Mldkirch , eine sehr alte gräfliche österr - Familie , die von
dem Gr . Ulrich v . Montfort im 12 . Jahrh . abstammen soll;
doch soll es früher schon Grafen dieses Namens gegeben haben.

sMünsteri Cosm . Lib . 5 . c. 190. p . 200 . — Fugger 's Spiegel der Ehre
Lib . III . c. 9 . 354 . — Lucä , Grafensaal 685 — 91 . — Zedier XIVI.
S . 1039 — 44 . — Sicbmacher II . 12 . n . 4 . — v . H .f

- Velß

Uclinicr , Feldner , Karl , wurde 1605 geadelt . fR . T . A . R .f
Ucldt , Feldt . Hanns im V . , kais. HofzalamtSverwalter , er¬

hielt 1605 ein Adelsdiplom. fR . T . A . R .f
7 Uclhcim. Bertramus de V . , miles , 1321 zu Halberstadt.

(Ob vielleicht Veltheim ?) fUrk. B . sür Nieders. III . 125 .)
Uclhani . Der kurbaycrische Rath und PflegSkommissär zu

Rottenburg , Johann Friedrich Anton V . , dann dessen Bruder
Johann Michael Franz , des Kardinal v . Bayern geistl . Rath , er¬
hielten 1749 die Reichsadelswürde. fR . T . A . R .f

Vclichcr , Gottfried Erasmus , Doktor der Rechte , wurde im
Jahre 1733 geadelt . sM . v . M . , Erg . 478 . - v . H .f

7 Ucllbcrg , Velberg , ein ausgestorbenes , im Nordgau ' schen
seßhaftes Geschlecht. Wolf v . V . war noch im I . 1536 Ober-
Voigt zu Crailsheim . Das Geschlecht soll zu den Herrcngeschlech-
tern gehört haben , erschien 1102 zuerst und erlosch 1592.

sv . Hefner , 1 schwäb . Adel S . 16 . — Griesinger 1473 . — v . H . —
Falkenstcin^ Analcct- Nordgav . III . Nach ! 224 . — Zedier XIVI . 1062
u . f- — Siebmacher II . 74 , n . 2 . — Biedermann , Odenw . T . 426 .f

1 . 7 Mliinigcl . Kristian Ludwig August V . wurde am 1 . Jan.
1806 geadelt u . am 6 . Nov . 1812 in den Württemberg . Frei¬
herrnstand erhoben . Er war durch viele Jahre geh . Kabinetssckretär,
dann Staatssekretär und zulezt Präsident der Hofkammer in Stutt¬
gart . Nachkommen hatte er keine.

sCast , Adelsb. von Württemberg . — Hofzeit, von 1806. Nr . 2 . —
Archiv für Gesch . , Gencl . u . Dipl. S . 83 . — v . Hefner , württ . AdelS . 13. T . >6 . — Kneschke , Wappen I .f

2 . Uellimgcl. Am 12 . Januar 1807 erhielt des Vorstehenden
VatcrS Bruder Joh . Wilh . V . , Major bei den Krcistruppen , vom
König von Württemberg die Adelswürde.

sHofzcit. v . 1807 . Nr . 9 . — Reggs . VI v . >812 . Nr. 48 . — Archivfür Gesch . , Gencal . u . Dipl. S . 84 . — Die württ. Wappenbücker von
L . Dorst u . I . A . Tvross. — v . Hefncr , württ , Adel S . 18. T , 25 .s

7 Velmede , zwei ritterbürtige Geschlechter in der Grafschaft
Mark , die beide im 15 . oder 16 . Jahrh . ausgestorben sind und
zwei verschiedene Wappen geführt haben. Das westfäl . Geschlecht
führte einen geschachteten Querbalken und die Burgmänner zu
Camenz Kornähren im Schilde , sv . Ledebur III . 52. — v . H . -
v . Steinen , westfäl. Gesch . II . 942 . Tab . 22 . n . 8 . Tab . 27 . n . I u . 3.
Tab . 39 . n . 3 . — v . Meding II . n. 917 u . f .f

vclroggen , s . Vielroggcn.
Velsen, , Johann Franz Karl , Kanzlei - und Kasscdircktor des

Fürsten von Lichtenstein , wurde am 27 . Oktober 1737 in den
böhm . Adel - u . im I . 1743 in den böhm . Ritterstand erhoben.

sM. v . M . , Erg . 219 . 278 . — v . H . - Kneschke , Wappen IV . s
7 Vclstcde , ein halberstadt '

scheö Geschlecht.
sBuddäi . Stamm - u . Lehnreg. — Abel's deutsche n . sächs. Alterth.II . 593 . — Zedier XIVI . 1076 . — v . H .f

7 Vclstci » , eine niedersächsische , auch im Oldenburg '-
schen seßhafte , noch im I . 1652 vorkommende Familie.

sWinkelmann 's oldenburg . Chronik 447 . — Zedier XIVI . 1076. —
v . H .f

7 Veljkowii , ein pommer ' sches frhrl . Geschlecht.
sMicräliuS , Antiq . Pom . VI . 332 . — Zedier XIVI 1077 . — v . H .f

7 MIß , Wels , Felß , Völß , ein frciherrl . tiroler Geschlecht,
dessen Stammsiz gleichen Namens 2 Meilen von Bozen gelegen
ist- Zu ihm gehört Friedrich v . V . , der im Jahre 1131 als ein
tapferer Ritter aufgeführt wird. Das Stammschloß VölS ist an
die Colonna gelangt. sZedler XIVI . 1075. — Gauhe I . 1943 . —
Siebmacher III . 44 . n . 1 u . 10 . n. 5 . — v . H .f
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1 . Velten , ein fachst Geschlecht, das schon zu K . Karl 's des
Großen Zeiten bekannt ist.

fEnzclt 's altmärk , Chronik öl . — Zedier Xll,VI , 1078. — v . H .s
2 . Velten , Johann Friedrich , Rittmeister im preuß . Hus . -

Regiment „ v . Eben "
, wurde am 21 . Okt . 1786 geadelt.

sv . Zedlitz . — v . Ledebur III . 52. - Preuß . Wappenb . IV . g >. —
v . H .s

3 - Velten , Karl Ulrich , kais . österr . Rittmeister , erlangte
1836 den Adelstand mit „ Edler von ". sM . S -s

Veltheim, Veltem , Vethem , ehedem auch Fclthcim , ein sehr
altes adliches , oft auch , aber irrig , freihcrrl. Geschlecht , das in
Sachsen , im Herzogth. Magdeburg , im Fiirstenth . Halb er -
stadt , im Lüneburg '

schen , Wolfcnbüttel ' schen und Han¬
noverschen mehrere Güter besessen , das Erbschenkenamt im Hil-
deshcim '

schen und das Kämmereramt im Brannschweig ' schen
bekleidet hat . Es thcilt sich in die weiße und schwarze Linie . Lu¬
dolf v . Veltem wurde 1313  von Herzog Albrecht dem Fetten
mit dem w ol sei , büttel '

scheu Erbküchenmeisteramtebelehnt.  1569
wurde Achaz v . V . von Neuem damit belehnt . Seitdem blieb
dieses Amt bei der Familie . Der k. großbritann - und kur-
braunschweig . Berghauptmann August Fcrd. v . V . , herzoglich
braunschweig . Erbküchenmeister , wurde am  6.  Juli  1798  in
den preuß . Grafenstand erhoben . sPseffinger I . 506 - 30 , — Dilmar
n. 5 . — Seifert 's Anentafcl III . Th . — Knauth , prodr . Misn . 586 . —
Abel's deutsche u . stichst Alterth . — Gauhe I . 1944. — Zedier Xll,Vl.
S . 1078 — 83 . — v . Falkenstein , Antiq . Nordgav . II . 324 . — R . A.
Nolteuii Diatrib» genealogico hist . de ill , Vclthemior . familia per face.
XI . XII . XIII et XIV. diplomatum probatissimorumque historieorum
fide descripta. Helmst. 1727. 4 . — C. B . Behren '« histor. Beschr . des
Hauses v . Steinberg , in den Beil - Nr . 15 . 105 — 10 . — Nachtr . zum
gcneal . Hdb. 106 — 11 . — Köhler , von Erblandhofämlern 17 u . f. —
Siebmachcr I . 167. n . 3 . V . 207 . u . 3 , welche beide Wappcndarstellungen
einander ziemlich ähnlich sind , leztcrc aber unter die schweizerischen ge¬
rechnet wird . — v . Meding I . n . 900 . — Harenberg , Histor. diplom.
Gandersh . Tab . 35 . n . 1 . — Theatr . uobil . C. P . P . II . — Beitr . zur
Geschl . Hist. der Herren  V.Veltheim; in den hanuöv . Beitr. >762 . n . 4.
5 . 6 . — Sam . Lentz , Geschl . Gesch . des adl. Geschlechts v . Veltheim,
Mspt . , in dem Veltheim. Archiv befindlich , wegen der Topographie der
Veltheim . Güter werthvoll . — v . Zedlitz . — Taschenb. der gräfl . Häuser
auf 1840 u . f. — Dipl. Jahrb . für die preuß . Staaten 1841 . Abth. 2.
S . 59 . — Jahrb . des deutschen Adels für 1848. — Grote , haunöv.
Wppb . 2t . 10 . — Taschenb. der frhrl . Häuser auf 1854. — v . Hefuer,
preuß. Adel S . 30 . Taf. 34 ; hanuöv . Adel S . 29. Tas . 33 . — Preuß.
Wappenb. II - 3 .s Der angebliche gcnealog . Zusammenhang dieses
angesehenen Geschlechts mit den alten Grafen v . Veltheim,
Öfter bürg und Altenhausen bedarf noch sehr deö Beweises,
fv . Ledebur III . 52 . 354 . — v . H . — Kneschke , Grafenh . — Sam.
Lenz , von dem ehemal. Grafenstaude der Herren v . Veltheim ; in den
hanuöv. Beitr. 1756. n . 93. 99 . — Anmerk. v . dem Wappen der Herren
v . V . ; cbcno . 1755 . u . 6 . — Nachrichten u . Anentafeln von einzelnen
Individuen dieses Geschlechts finden sich in mehreren Leichenpredigteu
aus diese. — H . Meibom , de fam . Veltheim Mspt . — Gesch . u . Genea¬
logie der vi V . mit 250 Urkunden , ein Manuskript , das Lenz in der
Vorrede zur diplom . Stifts - n. Landeöhistorie von Magdeburg anführt.
— Lüdersen's Sammlung .s

Veltheim , s. Vellmar.
st Veltpach (Fcldbach ) , Wernhcr , 1123 Domdekan zu Kon¬

stanz . Stammort ist Feldbach auf einer Landzunge bei Stcck-
bvrn am Bodensee . An der Stelle der dortigen alten Burg ward
1252 ein Nonnenkloster gestiftet.

Veli> - Jinigkcii. Ein französ . Ausgewanderter v . V . ver¬
mählte sich mit Einer v . Jungkcn , gen . Münzer v . Mohren-

Stammbuch des Adels in Deutschland. IV.

stamm . Er vereinigte hieraus Namen und Wappen und erbte
1367 durch sie Hüffe in Westfalen , sv . Ledebur  III. 53 s

st Vcmcr » , stammen von der Insel Fem er » , ließen sich in
Pommern nieder , sind aber um 1593 ausgestorben,

sv . Ledebur III . 53 . — Bagmihl V . 52 . 354 .s
st Vcnck , ein ausgestorbenes steh er . Geschlecht, das im Ilten

Jahrhundert bekannt war . sPreveuhueber, Annal . Styr 369 . -  Zedier
XI . VI . 1159. — v.  H .f

Vcnde, eine fulda '
sche und fränkische Familie.

sSchauuat , fuld . Lehnhof 177 . — Siebmachcr V . 99 . n . 10. 280 . u . I,
wo ein etwas vermehrtes Wappen , das er unter die schweiufurter vor¬
nehmen Geschlechter rechnet , steht , als am ersteren Orte. — v . Meding
III . n . 886 . — v . H .s

Vcndeville . Der österr . Hauptmann im 9 . Art. Regiment,
A. Dittmann , wurde 1862 mit v . V . in den rittermäßigcn
Adclstand erhoben. sA - A . Zeit . , Juli 1862 .s

Vcitditiiniii - Tliicrgi , österr . - italienisch . Graf Nikolaus
v . V . - C . , k. k. österr. Kämmerer , war 1835 Deputirter zur
Centralkongregation zu Venedig.

Veudtcr , Kristof , Bürgermeister zu Frankfurt a/M. , Lizcn-
tiat , wurde 1661 geadelt . sR . T . A . R . s In Frankfurt blüht
die Familie nicht mehr.

Vencdigcr , eine preuß . Familie , die sich auch in Meißen,
im Anhalt '

scheu , in Steh ermark und in Schlesien ver¬
breitet hat . Thomas v . V . , der im I . 1574 starb , ist der Erste,
welchen man in richtiger Ordnung annehmen kann ; er war Haupt¬
mann bei den deutschen Ordensherrcn zu Stum und machte sich
in Preußen sehr berühmt. Kurfürst Friedrich Wilhelm von Bran¬
denburg stellte dem Wolf v . V. am 23 . Okt - 1671 ein Aner-
kennungszeugniß über seinen Adel aus . sv. Zedlitz. — v.  Ledebur
III . 53 . — Preuß . Wppb . IV . 3l . — Sinap II . 1083 . — König II.
S . 1177 — 86 . — Knauth , prodr . Misn . 536 . — Gauhe I . 1946 . —
Zedier Xb,VI. 1264 — 63. — Siebmachcr V . 64. n.  II . 65.  n.  2 . —
v- H .s

Veline , österr . - italienisch . Franz Edler v . V . war 1835
Deputirter zur k. k. Delegation zu Treviso.

Vciiicr , italien . Nobile , österr . Kämmerer n . Munizipal-
Assessor , nebst Bruder Giuseppe , wurden 1857 in den österr.
Grafenstand erhoben. Die Familie V . zu Santa Maria for-
mosa gehört zu den ältesten Patriziern von Venedig und gab
der früheren Republik drei Dogen.

sA . A . Zelt . >v . 1857. — Grafl. Taschenbuch für 186l .s
Vciiiti , österreichisch . Karl Edler v . V . stand 1857 als

Oberlieutenant im 19 . k. k. Inf . Regiment.
Vemuiti l>. Daisto » . Der österr . Präfekt des lombardisch-

vcnctian . Monte , V . , erlangte 1854 den rittermäßigen Adelstand
mit v . B . sA. A . Zeit. v . 1354 .s

Venningen . Dieses alte rhein ländische , schon im Jahre
1136 vorkommende Geschlecht darf , wie schon unter Fenningen
bemerkt worden , mit dem der v . Fcnninge » , das auch zuweilen
mit einem V . gefunden wird , nicht verwechselt werden.

sBucelini stemmat . I . — Burgermeister , vom schwäb . Reichsadel. —
Spangenberg , Adelshist. II . — Gauhe I . 1948. — Zedier Xb,VI. >628
u . f. — Crusii Annat . Suev . II . 326 . — Humbracht , Tab . 142 — 44.
Siebmacher I . 122 . n . 10 . — v . Meding II . u . 919 . — Salver 225.
229 . 233 . — Cast , Adelsb. v . Baden . — Taschenb. der srhrl . Häuser
auf 1343 u . f. — v . Hefner , bayer. Adel S . 61 . T . 65 ; Hess. Adel 29.
T . 32 . — v . Ledebur III . 54. — v . H .s

Vcntimiglia , österr . - italienisch . Anton v . V . war 1835
16
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k . k. österr . Rath und Adjunkt bei der Oberpostverwaltung zu
Mailand.

Ventimillia . Der Marchese Joh . de Gerare Conte V . wurde
im I . 1723 mit dein Prädikat „ Cclsissimus " in den Reichöfürsten-
stand , nach der Ordnung der Erstgeburt , erhoben.

sM. v . M . t0 . - v . H .s
Ventura , österr . - italienisch . Marchese Franziska v . V . ,

geb . v . Litta - Modignani , war 1835 k. k. Stcrnkreuzordens -
Dame.

vcnturi , ein österr . gräfliches Geschlecht.
sNanst 'S Archiv . >737 . S . 833 . — Zedier XUVI. I65S u . f . — v . H .s

Vcqucl sWcickl) « . Wackcrstci» . Lothar V . v . W . , ein natür¬
licher Sohn Herzog Karl 's IV . von Lothringen n . der Katha¬
rina von St . Nemy , wurde vom Kurf . Karl Albert am 14 . April
1726 in den Freihernstand und sein adoptirter Sohn Joh . Baptist
Reingruber , gen . Vcqucl , am 26 . April 1818 vom König
von Bayern ebenfalls in den Freiherrnstand erhoben.

sv . Lang 255 ; Suppl . 76. — v . Hcfner , bayer . Adel S - 6l , T , 65.
— v . H . — Kneschkc , Wappen IV .s

vcraiicmau » v . Watcrvliet, wahrscheinlich aus den Niederlanden
stammend. Karl Ritter V . v . W . war 1857 Oberst des 12ten
k. k. österr . Inf . Regiments , Franz Ritter V . v . W . Kadet in
demselben Regiment , und Hermann Ritter V . v . W . Hauptmann
im 15 . Inf . Regiment.

vcransto. Faustns Draganich V . aus Sebenico erhielt von
Oesterreich 1859 die Erlaubniß , den ihm 1848 erthcilten Adel
gebrauchen zu dürfen . fA . A . Zeit . , April 1859 .s

verdeck du Chutcau. Der Arzt Anton Beruhard V . wurde
im I . 1782 mit dem Beinamen du Chateau geadelt.

sM . v. M . , Erg . 478 . - v . H .s
vcrdrug Giesbcrth Antuicrpeh v . Frcyhoff . Der Wechsler V.

G . A . wurde im I . 1776 mit dem Beinamen v . F . geadelt.
sM . v. M . , Erg . 478 . — v . H .s

vcrcc , s. Fornasari.
vcrchiu , vielleicht frauzös. Abstammung . Gustav Chcval. V.

stand 1857 als Hauptmann im 16 . österr . Inf . Regiment.
st Vcrckcn , ein jülich '

scher aufgcschworner Adel , der sich in
die vercken '

sche und in die hommeröbacher Linie abtheilt.
sRobens I . 357 u . f . — Siebmacher V . 309 . n . tl . — v . Ledebur

III . 54 . - Bernd , Taf . XUIX . 97. - v . H .s
st verda. Die Freiherren Verda v . Verdenbcrg , erhielten

am 16 . Jan . 1625 die steh er . Landmannschaft, starben aber mit
Johann Philipp zn Brünn im I . 1733 aus . Joh . Baptist V.
v . Verdenberg in den kais. Erblandcn hatte 1623 die Freiherrn-
Würde erhalten . fR . T . A - R .s Derselbe erlangte als kais . geheimer
Rath und Hofkanzlcr 1636 den Grafenstand . fR . T . A . R . —
Schmutz IV . 257 . — v . H .s

verdeon , Otto Beruhard , kursächs . geh . Rath , wurde 1796
in den Adelstand erhoben . fR . T . A . R .s

verdrossen , Leopold , aus den österr . Erblanden , erhielt 1626
die Adclswürde . fR . T . A . R .s

st vcrdugo , ein böhm . gräfliches Geschlecht , das von denen
v . Veja in Spanien abstammt und sich im 36jährigen Kriege
nach Böhmen wendete . Es soll aus Katalonien stammen und
ist auch im schlcs . Fürstcnthume Oppeln mit vielen Rittergütern
ansässig . Wilh . v . V - , kais. General , wurde 1626 in den Grafen¬
stand erhoben , sv . Ledebur III . 54. — R . W . a Staden , Trophea

Verdugiana . — Sinap II 266 . — Ganhe I . 1950 u . f. II . <207 . —
Zedier XUVII . 373 u . f. — Sicbmacher IV . 7 . n . 5 . — v . H.s

Vcrdura . Der nieder österr . Tabak - Appaltator Augustin
V . wurde im I . 1762 mit „ Edler von " in den Neichsadelstand
erhoben . sM. v.  M . , Erg . 478. — v.  Hs

vcrdy d » vcrnois. Ein preuß . Kammerherr V . besaß 1866
Siethen im Kreise Teltow ; ohne Zweifel gehört die Familie zu
den eingewanderten französischen , fv . Ledebur  III.  54 .j

vcreljl . Dietrich Hubert v . V . , Dcputirter der Provinz  Zee-
land bei den Gencralstaatcn und Ministre plenipotcntiairc und
Envoys ertraordinaire der Generalstaaten und vereinigten Nieder¬
lande , wurde am  2.  Sept.  1767  in den prenß . Grafenstand er¬
hoben . Sein Vater war der Bürgermeister in Seeland,  Jo¬
hann Ludwig V . sFortges . neue histor . Nachr . Th . 156 . S . 792 . —
v . Zedlitz . — v . Hesncr , prenß . Adel S . 30 . T . 34 . — v . Ledebur III . 54.
- v . H .s

vcrcs v . Kövend , ungaris ch . Stefan v . K . war 1835 Ober-
Notar bei der thoreuburger Gespanschaft.

vcrcttc , österreichisch . Franz v . V. stand 1857 als Oberst-
Lieutenant im 6 . österr . Geud . Regiment.

vrrga . Der Oberstlieut . und Plazmajor Karl v . V. wurde
im I . 1788 in den Ritterstand erhoben . Wann geadelt?

sKncschkc , Wappen III . — M . v . M . , Erg . 219 . — v . H.s
vergoni , österreichisch . Angelus Maria v . V . war 1835

Hofzahnarzt bei Erzherzog Josef.
1 . vcrgcr , d » . Der Oberstlieut . w . Anton du V. wurde im

Jahre 1786 in den Freiherrnstand erhoben.
sM . v . M . 91 . — v . H.s

2 . vcrgcr v . Mosstors. Der Regicrungsrath Max . Emanuel
V . zu Straubing , ein Sohn des Rentmcisters Konrad V . ,
erhielt am 4 . Juli 1748 vom Kurf . Maximilian Josef III.  von
Bayern ein Freiherrndiplom . Er stammt mit den Vorgenannten
aus einem adlichen ständ . Geschlechte zu Brnntrut im Bisthum
Basel . Die Familie soll angeblich schon adlich gewesen sein . Aus
ihr erlangze auch der Gencrallientcnant Joh . Baptist Anton v . V.
(welcher gleichen Ursprungs mit den V . v . M . ist) am 12 . Aug.
1812 vom K . von Bayern die Frcihcrrnwürde . sTyroff , bayer.
Wappenb. IV.  33 .s Gedachter Gcncrallicut . Joh . Baptist Anton
v . V . adoptirtc den Josef Nouvion , welcher hierauf am 18 . Dez.
1824 vom K . von Bayern das Recht erhielt , Namen u . Wappen
seines Adoptivvaters annehmen und führen zu dürfen.

sReggs . Blatt Nr . 1 von 1825 . — v . Lang 256 . — v . Hefner , bayer-
Adel S . 61 . T . 65 ; Erg . Bd . S . 20 . — Frhrl . Taschenb. v . 1855 u . 56.
— v . H - Kncschke , Wappen IV .s

vcrgcr , s. Kenzinger.
vcrgicn , s. Vargin.
vcrhalst , Robert , aus Flandern , wurde 1715 in den Neichs-

Nitterstand erhoben . fR . T . A . R .s
vcrlMac) v . Ehrcnlicrg . Der Rittmeister Josef Alexius V.

wurde im I . 1772 mit v . E . geadelt.
sM . v . M . . Erg . 479 . — v . H .s

vcrhlUiih , Doktor der Medizin zn Gräz , wurde im Jahre
1798 mit „ Edler von " geadelt. fM . v - M . 278 . — v . H .s

vcring. Der Staböfeldarzt Gerhard V . wurde im I . 1861
mit „ Edler von" in den Rittcrstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 220 . — v . H . — Kncschke , Wappen Ill .s
st vcruigc » , Behringen . Diese Grafen , welche schon im Jahre
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919 vorkommen , starben im I . 1337 auS . Ihre bedeutende Graf¬
schaft  liegt bei Reutlingen in Schwaben und gehört  jezt  dem
Hause  Ho h enzo ll c r n. fHübner il.  T , 193 . — Spencr , hist . insign.
Lib. 2 . c. 3 §. 3 . — Zedier XUVII . 927 - 31 . — Spangenberg 's sächs.
Chronik 121 . — Sicbmachcr II . 21. n.  10 . — Lazius 123 . — Hcnniges
in German , p . 298 . — Bncelini Constant . stemmatogr . p . 102 . — Lucä,
Grafcnsaal 092 - 99 . — Brussius de monast . gern: 271 . — Herrm.
Confracli Chronicon de ser mundi aetatibus , f . i . Hamburg . Bibl.
Hisior . Cent - III . 71 u . f. — v.  H .f

Vcrirh .'izi> , ungarisch . Ladisl . v . V. war 1857 k. k. österr.
Kricgskanzlist.

Vcrlct v.  Löwcngrciss.  Der k. k. Rath - c. wurde im I . 1766
mit v . L . in den ReichSadelsiand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 179 . - v . H .Z
vcrinnlli v . Vcnncrsscld , Truchseß , Bergrath w . zn Laibach,

wurde im I . 1817 in den Freiherrnstaud erhoben . sM . v - M.
S - 91 u . f . ) Joh . Anton V . Ritter v . V - wurde am 31 . Jan.
1727 zum krainer Landmann angenommen,

sv . Hefner , krainer Adel S . 20 . T . 20 . — v . H .s
vcrincrsfcl !>, s. Vermatti.
vcrncda , österr . - italien isch. Ermcnegildo Nobile de V.

stand 1857 als Kadet im 8 . österr . Ins . Regiment.
Vcrncjnul. Diese Familie — wahrscheinlich französ . Ursprungs —

kommt 1856 in der Person eines preuß . Hauptmanns v . V . vor.
sv . Ledebur III . 51, ohne  Wappen - Angabe .s

Vcrncr . Der Kreishauptmann zn Ig lau , Joh . Adam v. V .,
wurde im I . 1754 in den Ritter - und 1757 in den Freiherrn¬
stand erhoben . sM . v . M . 92 . 159 . — v . H . s Wann geadelt?

Vernezobre. Die adl . Familie der Freiherren V . de Laurieur
war unter König Friedrich Wilhelm I . von Preußen in Folge der
Angelegenheiten des Gencralkontrollenrs Law nach Berlin ge¬
kommen. Er baute daselbst viele schöne Häuser und seine Nach¬
kommen stehen im preuß . Heere und sind im Brand enburg ' -
schen begütert. Sie sind von Preußen als Freiherren anerkannt.

sv . Ledebur III . 51 . 351 . — Preuß . Wppb . II . 68. — v . Hefner,
preuß . Adel S . 68 . T . 89 . — v . Zedlitz . — Kneschke , Wappen I s

Vernholz v . Vernwatd . Der Hauptmann Kristof V . wurde mit
dem Beinamen v . Vernwald in den Freiherrnstand erhoben.

sM . v . M . 92 . — v . H .s
1 . Ucruicr . Die V . entstammen der Grafschaft Burgund,

wo ihre Stammgüter Nougemont und Orchamp gelegen sind.
Der älteste Anhcrr , Petrinins v . V . , erscheint um 1339 . Mat¬
thäus v . V . diente anfangs dem Herzog von Lothringen , dann
Kaiser Ferdinand III.  als Kämmerer und Oberst , kaufte sich in
Böhmen an und erlangte 1636 den Freiherrnstand . ( Nach der
R .,T . A . R . war das Diplom von 1626 ein Adelsdiplom ; mag
wvl nur eine Adelsbestätigung gewesen sein . ) sTaschenb. der frhrl.
Häuser aus >818 u . f . — Kneschke , Wappen III .) (Geviertet mit Herz-
Schild sDoppcladlers ; 1 . u . 4 . Löwe , 2 . u . 3 . drei Schrägbalken
mit einem Balken überzogen .) sZcdler XUVII . >365. — Schmutz
IV . 258. — Tyrofs,  10.  Ausg . — Gauhell. >208. — Siebmacher
IV.  ll . n . t . - v . H .s

2 . Vcrnicr Cninill , Eigenthümer zu Gent in Belgien , erlangte
1852 den bayer . rittermäßigen Adel . sA . A . Zeit , von 1852 . )
Ob dieser V . mit Obigen in Verbindung steht , weiß man nicht
anzugeben.

Verna v . Hlcoenom. Der ehemalige Lieutenant und Adjutant
im Hus . Regiment „ v . Usedom "

, N . V . , wurde von K . Friedrich

Wilhelm III.  von Preußen mit v . K. in den Adelstand erhoben.
Er starb als Oberst a . D-

sv. Zedlitz . — Preuß . Wppb . IV . 8l . — v . Ledebur III . 51 .)
Vcrnwnld , s . Vernholz.
Vermiese . Der nie der österr . Regierungsrath Josef Jakob

v . V . wurde im I . 1759 in den Rittcrstand erhoben.
sM . v . M . l5 >. — v . H .)

Verri dclta Dosia , gen . Aülücrg aus Gaiisheim u . Dcrg. Johann
Maria Alexander Askan V . , k. bayer . Kämmerer , Oberst : c . ,
wurde am 25 . Okt . 1816 als Graf in Bayern immatrikulirt.
sTaschenb . der gräfl . Häuser auf 1813 u . f. — v- Hcfner , bayer . Adel
S.  21 . Taf . 19 . — v . Lang, Suppl.  28 . — v . H s

Ob der 1796 gewesene Stefans - Ordens - Ritter Graf Peter
v . Verry hierher gehört , ist zweifelhaft.

Vcrslmch v . Hadamar , österreichisch . Albert Ritter V . v . H.
stand 1357 als Oberlieutcnant im 32. k. k . Inf . Regiment. Sigmund
Ritter V . v . H . war Untcrlieutenant bei der Monturbranche.

Vcrschawih , s. Wrschowitz.
Vcrschncr , sollen ehemals v . d . Schuer , ein ursprünglich

niederländ . Geschlecht, welches seine Stammburg , „ zur Schuer " ,
auf der Valaue in Geldern hatte , wo noch 1477 Heinrich
v . d . Schüer ansässig war , geheißen haben . Nach und nach ver¬
wandelte sich ver Schüer in Verschücr . Otto Kristof v . V . , der
nach Hessen kam , niederländ . Artillerieobcrst, wurde am
9 . Febr . 1696 in den Reichsfreihcrrnstand erhoben . Durch Ver-
heurathungcn mit v . trott '

schen Fräuleins erlangten die v . V.
die Hess. Gcsammtbclehnung mit Solz und andern trott ' schen
Gütern und kamen aus solche Weise nach Hessen . Ein Spröß¬
ling kam nach Schweden u . ein dritter gründete den nieder¬
ländischen Zweig. Es waren drei Söhne des Otto Kristof.

sTaschenb . der frhrl . Häuser auf 1853. — v . Hefncr , Hess. Adel S . 29.
Taf . 32 . - Kneschke , Wappen Ill .s

Versen , s . Fersen . sKneschkc, Wappen II.  458 .)
Vcrtcgu» , Johann Franz , aus Flandern , wurde 1721 in

den Rittcrstand erhoben . sR . T . A - R .)
Vcrvey , s. Begontina.
Vcrvier , Camil , Grundbcsizer in Belgien , wurde 1852

von König Ludwig von Bayern geadelt, sv . Hefner , bayer.
Adel S . 129 .) Das Wappen ist nicht angegeben.

Vermecscr v . Wecscnthul. Georg Andreas V . wurde im Jahre
1720 mit v.  W . geadelt . sM. v.  M . . Erg.  179 . — v . H .s

Vcscmn. Der ob er österr . Hofkammerrath Vigil v . V . wurde
im I . 1798 Freiherr . sM . v . M . , Erg . 119 . — v . H .) Wann
geadelt ? Vielleicht gleiche» Ursprungs mit VeScovis?

Vcscovis. Stefan  V . , aus dem italien . Departement der

oberen Etsch stammend , erhielt auf Grund eines älteren Diploms
vom I . 1583  von Kaiser Leopold am  14.  April  1664  die Adels -

Bestätigung , sv . Hefner , bayer . Adel S . 120. T . 118. — v - Lang 577.
- v . H.s

vesemayer , VeSmayr , Gebrüder , erhielten 1653 Bestätigung
des um 1598 erhaltenen Adelstandes. sR . T - A . R . s

Vcfenich , s. Wehsenig.
Vcsninr , Balthasar , wurde 1559 geadelt . sR . T . A . R . )
Vcspn. Der Leibmedikus Josef V . wurde im I . 1793 geadelt

und als k. k. Rath im I . 1892 in den Freiherrnstaud erhoben.
sM.  v.  M.  92 . 273 . - v . H .s

Vesyne Ii. Püttlingen, wahrscheinlich aus den ehemaligen österr.
16*
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Niederlanden stammend. Johann. V. v . P . war 1835 Auskultant
bei dem k. k. niedcröstcrr. Landrccht.

Vcjscicmsi v . H »d »d , ungarisch . Wolfgang Frhr . V . v . H .,
k. k. östcrr . Kämmerer , war 1835 Administrator der mittleren
szolnoker Gespanschaft.

Vcst . Der Leibarzt der Erzherzogin Maria Anna und Proto-
Medikus zn Klagenfurt , Laurenz Krysant V . wurde 1787 ge¬
adelt. sM . v . M, , Erg . 479 . — v . Hst

st Vcstcnbcrg , ein fränk . Nittcrgeschlccht . Man findet die V.
unter den Turnici genossen in den ältesten Zeiten von 942 an ; sie
starben zu Ende des 17 . Jahrhunderts ans.

(Biedermann , Steigern ' . Tab . 254 — 64 . — Zedier XD,VIII.  Z >g . —
Siebmacher l . tt ) l u . 9 . — Salver 277 . 348 . — Hartmann

's Samml.
— v . Ledebur 111 . 55 . — v . H .s

Vcslculuirg.  Diese waren im 12.  Jahrh . Besizcr des gleich¬
namigen Schlosses in Steh ermark . Der kais . Oberstlieutcnant
Johann v . Fcstenburg — d . h . Vestcnburg — wurde 1791 in den
Freihcrrnstaud erhoben . sM . v . M . , Erg . 56 . — v . H . — Schmutz
IV.  253 . — Sicbmachcr  III . 67.  u.  Ist

Vcstncr , österreichisch . Frau Jgnazia v .
' V . war 1835

Oberin der englischen Fränlein in Briren.
Vcszclk» , ungarisch . Josef v . V . stand 1857 als Rittmeister

im 12 . östcrr . Hus. Regiment.
Vöszlö , s . Deseö de St . V.
st Vctcruui , eine aus Italien stammende , im I . 1736 aus¬

gestorbene österreichische sehr reiche gräfliche Familie , welche
aber zuerst durch den aus Italien gebürtigen , in kais. Dienste
getretenen Friedrich V. bekannt wurde. Er erlaugte die Grafen-
Würde und blieb 1695 in der Schlacht bei Lugos , einen Sohn
hinterlassend, dessen einzige Tochter Namen , Wappen und Ver¬
mögen an die Familie der Grafen v . Mallenthein brachte.
Siehe Mall ende in.

sTascheub . der grast . Häuser auf 1836 . — Kneschke , Grafenhäuser - —
Gauhe I . 1953 . — Zedier XUVIII . 357 — 59 . — v . H .s

Vcth , österreichisch . Josef v . V . war 1796 Acccssist bei
der k. k. Staatshauptbuchhaltung in cameralibus.

sWiencr Adreßbuch  v.  I796 .s

Vcthlnkc , eine schlc fische noch blühende Familie,
sv . Ledebur III . 55 . s

Vetschcr , Hanns Urban , wurde 1618 geadelt . sR. T . A . N .st
st Uette , Kristian Rudolf , von Brandenburg präsentirter

Beisizer beim Rcichskammcrgerichtin Wezlar , und dessen Schwester
Charlotte Elise V . wurden am 27 . Mai 1746 geadelt.

sGcueal . Staatshdb . v . 1748 . S . 327 . — v . Ledebur III . 55 . 354 . —
R . T . A . R .s

1 . Uctter , sehr altes , noch jezt in Villingen cxistirendes
Geschlecht , aus dem Wernheruö dictuS patruus schon 1259 in
villinger Urkunden vorkommt. Eine von ihnen gestiftete klöster¬
liche Gemeinschaft hieß die „ Väter - Sammlung" .

2 . Vetter , Anton , östcrr . Hauptmann , wurde 1839 geadelt.
sM . S . s

3 - Vetter v . Doggcuscld, österreichisch . Johann V . Edler
v - D . befand sich 1857 unter den unangestcllten k. k. Obersten.

4 . Vetter i>. d . Lilien , ein frciherrliches u . gräfliches Geschlecht
in Schlesien , welches die im Fürstcnth . Oppeln gelegene Herr¬
schaft Miestitz u . in Untcrsteycr die Herrschaft Veistritz besizt.

Es wurde im I . 1587 in die steh er . Landmannschaft aufgenom¬
men , aber im I . 1653 in den Grafcnstand erhoben.

sSinap I . 267 . — Gauhe I . 1953 . — Zedier XUVIII . 374 . —
Taschcnb . der gräft . Häuser auf >839 u . f. — v.  Ledebur III . 55 . —
v. H . — Kneschke , Grafeuhäuscr . — Siebmacher  I. 92 . n . 3 (wo  es
aber irrig Gilgen heißt ) . IV . 5 . n . 2 . — Schmutz IV . 259 .s

5 . Vetter » . Liliciiberg. Der Ritter V . v . L . , Generalmajor
und Thercsicnordensritter , der im I . 1313 Graf wurde , gehört
wahrscheinlich zu einer Linie des Geschlechts der V . v . d . Lilien,
zumal beide Häuser ein und dasselbe Stammwappen führen.

sTascheub . der grast . Häuser auf 1836 u . f . — M.  v.  M - , Erg . 35.
- v. H .s

6 . Vetter v . Trciicnwcrth , österreichisch . Josef V . v . T.
war 1857 k. k. Hauptmann u . Kommandant des Garnisonsspitals
zu König grätz.

Vetter » ist u . Trcuenhcld . Der östcrr . Deputirte Peter Anton
V . wurde 1839 mit v . T . geadelt . sM . S .s

Vcttcrhilber , Wolf , erhielt 1572 Adelsfreiheit. sR . T . A . R .s
Vcttcs , s . KochonieSdy.
1 . Vehcr , Paul , wurde 1543 in den Adelstand erhoben.

sR . T . A . R .s Siehe Fetz er.
2 . Vehcr v . Vekenhailsell, eine nördlinger Familie , die mit

den obigen Vctzcr oder Fetzer wol gar nicht verwandt sein mag,
wenigstens hat sie ein von diesen ganz verschiedenes Wappen.

sBeischlag 's Beitr . zur nördling . Gesch . 508 . — Siebmacher I . 115.
n . 5. — v.  H .s

Im I . 1345 kauft das Kloster Blaubeuren zwei Höfe zu
Nellingen vom Edelknecht Ruf V.

sMcmminger , O . A . Vlaubcuren S . t8I .s
Ob hierher gehörig , ist ungewiß.
Vcher v . Gcispizhcim,  s.  Gcispitzheim.
Vcilcht , Wilhelm , Lizentiat , erhielt 1674 ein Adclsdiplom.

sR . T . A . R .1
Vcvcr. Der österr . Oberst Karl Ritter v . V . wurde 1854

in den Frciherrnstand erhoben.
sA . A . Zeit , von 1854. — Oestcrr . Militär - Schcmat . v. 1855. s

Vcvicr v . Diumcnbcrg. Der Doktor und Phisikus Valentin
Anton V . zu Brünn wurde am 1 . August 1728 mit v . B . ge¬
adelt und am 16 . Dez. 1733 als böhm . Ritter präsentirt.

sM. v . M . , Erg. 479. — v . H .s
Vcisdcr - Maiberg , ein altes stiftmäßigeö Geschlecht , welches aus

dem Großherzogthum Luremburg stammt und am Rhein und
in Oesterreich begütert ist . Am 10 . Jan . 1732 erlangte das¬
selbe den NeichSfreiherrnstand.

sFrhrl. Taschenb. v. 1857. — v . Hefner , preuß . Adel S.  68. T. 89 .s
Vcisnc , Vcuailla» du V . , wahrscheinlich französ . Ursprungs;

kommt 1705 — 1726 im preuß . Kriegsdienste vor.
sv . Ledebur III . »6, ohne Wappen - Angäbest

Vezzanhof , s . Foglia.
Viard , s . De Viard.
Viatis , ein Nürnberg . gerichtSfähigcs Geschlecht , dessen Adels-

Besizstand bis auf das Jahr 1538 zurückgewiesen worden ist . Diese
Familie stammt ursprünglich aus Venedig , von wo Bartholom«
V . 1560 nach Nürnberg kam , die Wittwe eines dasigen Kauf¬
manns heurathete , ansehnliche Geschäfte machte und 1569 von
Kaiser Maximilian geadelt wurde. sSpiller v . Mitterberg , Sammlst
(Vielleicht war Lezteres nur eine Adelsbestätiguug oder Erneuerung .)
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Die in Schlesien befindlichen v . V> stammen aus demselben Ge¬
schlechte n . sind erst 1628 mit Bartholom , v , V , dahin gekommen.

sv . Ledebur III . 5b . — Sinap II . 1084 . — Gauhc II . 1211 . —
Tyrofs I - 55 . — Zedier XXVIII . 560 . — Kneschke , Wappen II . —
v. Lang 347 . — Sicbmacher II . >64 . n . 12 . — v . H .s

vicari. Der Oberamtsrath u . Landschreibcr zu Hohenberg,
Joh . Jakob v . V . , wurde im I.  4777  in den Nittcrstand erhoben,

sv. Hcfucr , tiroler Adel S . 24 . Taf . 27 . — Kneschke , Wappen III . —

M . v . M . , Erg . 220 . — v . H .s Wann geadelt?

vicco , A . , Präsident der Handelskammer in Trieft , wurde
1857 von Oesterreich geadelt . sA. A . Zeit . v . 1857 .^

viccboi» , s . Vitzdum.
viccli , erhielten 1562 einen Adelsbrief u . Wappenbcsserung.

sR . T . A . R .s
Vicht , ein italien . Grafengeschlecht , eingetragen 1816.

sv . Hefncr , bayer . Adel S . 24 . T . I9 .s

vichtcr , Frhr . u . Grub , ein frhrl . Geschlecht in Oesterreich.
sZedlcr XXVIII . 857 . — v . H .s

vicq v . Cumptich , s- Devicq.
1 . Victor , Konrad , kais. Hofkammerkanzlei - Erpeditor , erlangte

1623 die Neichsadelswürde. sR . T . A. R .jj
2 . Victor v . Paulis . Der österr . Oberstlicut . St . V . erlangte

1856 den Adelstand mit v . P.
sA . A . Zeit . v . 1856 . — Oesterr . Milit . Schemat . v . I857 .s

viczay dc Hebcrvar » . Loh , österr.  Grafen u . Freiherren,
sv . Schvnseld , Adelsschcmat . I . 235 . — Taschenb . der gräfl - Häuser

auf 1844 u . f . — v . H .s

Michhaszi , s . Widitz.

Vidovich u . Göritzberg. Die Brüder Georg und Basilius V. ,
Kauflcute zu Altgrad iska in Slavonien , wurden im I . 1796
mit „ Edler v . G . " geadelt . sM . v . M . 278 . — v . H .s

vicboh » . Joh . Heinrich V . , Oberappcllationsgerichtsassessor,
Erbgescsscner in Hohl und zu Mühlenfels in der Grafschaft
Mark , wurde am 24 . Jan . 1723 geadelt , sv . Steinen , westfälische
Gesch . II . Taf . XXIII . 3 . — v. Zedlitz . — Fahne  II . 236. - v . Ledebur

III . 56 . - v . H. — Kneschke , Wappen  I .s Franz Mvriz v . Vie-

bahn , k . preuß . Viccpräsident w . , vorher Advokat , starb im
Jahre 1731 . sEurop . Fam. 322 . Th . 829. — Zedier  XXVIII. 1042.
- Tyrofs II . B . T . 239 . - v . H .s

vicbig . Bernhard Kristin» Ferd . v . V - , Assessor der Kammer
in Breslau , wurde am 15 . Okt . 1786 geadelt,

sv . Ledebur III.  56 . — v . H . — v . Zcdlitz .s
vicchpcrkh , Wolf , Kanzler zu Landshut , wurde 1572 in

den Adelstand erhoben . sR . T . A . R .s
viccht, ein altes st eher mark . Geschlecht.

sPrcvenhnebcr , Annal . 364 . — Zedier XXVIII . 1043 . — v . H .s

1  vichcuscr,  Konrad , wurde am 26 . Sept.  1626  von Kaiser

Ferdinand II . geadelt ; in Wcstpreußen begütert,
sv . Ledebur III . 56 .s

f  viclroggc » , Valcrogge , Velroggeu , ein in der Pricgnitz
b egütertes , aber auSgestorb . Geschlecht , das mit denen v . Warten -

berg ganz einerlei Wappen hat . sv . Hagen , Bcschr . des eidlichen Ge¬

schlechts der Brunn . Beil . 5 . — v . Mcding III . n . 887 . — v . Ledebur
III . 5b . — v . H .s

f vicpcck ( victzMH ) . Theodor V . auf Haimhausen und
Hübelspach , Pfleger zu Pfaffenhofen . Kristof , sein Sohn,
war 1666 Korhcrr bei U . L . Frau in München . Die V . nannten
sich später blos mehr v . Haimhausen ; s . d . sO. S .s

Me IL5

f vicrboum , Sebald , crzherzogl . Rath und geh . Hofsekretär,
erlangte 1643 Adelsbestätigung,

sv . Ledebur III . 56 . 354. - N . T. A. R .s
viercgg , Viereck , Vicrcgk , eine seit dem I . 1449 mccklen-

burg '
sche , märkische , bayerische und pommer '

sche Familie,
welche das Erbmarschallamt des Bisthums Schwerin besaß.
Die Brüder Ferdinand Josef , Maximilian Josef Heinrich u . Georg
Florian Erasmus , Söhne des Kämmerers und Tranchiermeisters
v . V . am bayer . und köln . Hofe , wurden am 16 . Dez . 1692
in den Freiherrnstand , Helena Elisabeth« v . V . am 6 . Sept . 1763
in den d än . Grafcnstand , der dän . Kammcrherr Friedrich Ludwig
v . V . am 28 . März 1776 in Dänemark naturalisirt, der Kon-
ferenzmiuister , Oberstallmcistcr , Laudvoigt ?c . v . V . aber am
1 . März 1796 vom Kurf . Karl Theodor in den Grafcnstand er¬
hoben . Auch haben sie imMccklenbur g

'
scheu das Erbmarschall-

Amt besessen.  sKlüvcr S . 654 . - Dicnemann, Nachr. 341 . 391 . —
Micrälius , Antiq . Pomm . VI . Z82 . — Gauhe I . 1959. — Zedier
XXVIII . 1146 — 49 . — v . Lang 87  u.  f . — Dan AdLex . II . 351 . —
Tyrofs II . Tas . 223 . — Lüdersen ' « Samml . — v . Zedlitz . — Taschenb.
der gräfl . Häuser auf 1848 . — Mecklenburg . Wppb . — Bagmihl Vl 55.
— v . Ledebur III . 56 . 354 . — v . Hefncr , Mecklenburg . Adel S - 20.
Taf . 19 ; bayer . Adel S . 24 . Tas . 19 ; Erg . Bd . S . 10. — v.  H . —

Kneschke , Grafenhänser .s Wolf Heinrich Vieregk erhielt auf An¬

suchen vom Kurf . Mar Emanucl von Bayern die Erlaubuiß , sich
„von V . " schreiben zu dürfen , am 28 . Juli 1663 . sO. S .s

vicrcggcl , Georg Hanns und Paul , aus den kais . Erblonden,
erhielten 1621 Bestätigung ihres adl . Standes , welchen sie 1617
erhalten hatten . sR . T . A . R .s

Vicrcngci auf Frcyeuthurm . Andreas Lorenz V . , Landeskriegs-
Kommissär in Kärnthen , wurde 1682 mit obigem Beinamen
geadelt . sR . T . A . R .s

vicriiuger , Michael , kaiscrl . Landgrafenamtsverwalter , wurde
1632 geadelt . sR . T . A . R .s

vicrnbcrg , ein im 13 . und 14. Jahrh . in Deutschland be¬
kanntes Geschlecht. sZedler XXVIII. 1161 . — v . H .s

f vicrradc » , Vicrrade , Vicradcn , eine gräfl . Familie , welche
sich Grafen zu Hohenstein , Herren zu V . geschrieben u . deren
Grafschaft nach ihrem im Jahre 1669 erfolgten Aussterben an
Brandenburg - Schwedt heimgefallen ist.

sSpangcnbcrg , Adelsspiegel . — Zedier XXVIII . >>b2 . — v . H .s
st Viersen. Der kurpfälz . geh . Rath und Staatssckrctarius

v . V . besaß im Namen seiner Gemahlin ( einer geb . v . Brocho ?)
das Schloß TagmerSheim (Ncuburg ) c . 1726-

sv . Neisach 135 .s
vicrtler v . Wcydach. Der nieder österr . LandschaftSrent-

meister Joh . Thaddäus V . wurde im I . 1783 mit „ Edler von"
in den Ncichsadclstand erhoben.  sM . v . M . , Erg . 479 . — v . H .s

f Vieselbach , Vieselbeche , Weselbeche. Daß in Thüringen
eine Grafschaft dieses Namens gewesen , zu der von v . Falkenstein
18 Dorfschastcn gerechnet werden , ist bekannt , aber da sich in
Urkunden keine Grafen dieses Namens gefunden , so läugneten
Mehrere , und besonders Dominicus in seinem Erfurt,  II.  244,
deren Existenz ebenso , wie die der Grafen v . Tonndorf u . Mühl-
bcrg , von welchen lezteren jedoch das Gegenthcil dargethan werden
kann und zum Theil geschehen ist . Freilich wird nur ein Graf
v . Weselbeche im I . 1234 in einigen crfurter Kroniken auf¬
geführt , von welchem Andere behaupten , daß dieß ein Graf
v . Gleichen gewesen , der damals das Schloß Viselbach
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besessen und sich davon geschrieben habe . Siebmacher hat, II.  22.
n . 3 , ein Wappen von den Gr . v . V - , das im Schild und auf
dem Helm einen Adler hat , und dicß ist dasselbe , welches auch
in v . Falkcnstein'S thüring . Chronik, II.  921 , in Holzschnitt darge¬
stellt ist ; es bleiben aber hierbei noch manche Zweifel über seine
Aechtheit übrig , sowie die Frage : wer war Wachmund de Visel-
beche , welcher in einer gleichcn '

schen Urkunde vom I . 1259 bei
Sagittar , gleich . Hist. S . 85 , vorkommt.

(Sagittar , gleich . Hist 49 . — Zedier XUVIII . 1819 . — v . Falken-
stcin , thüring . Chronik II . 915 . — v . Hellbach , Archiv für Gleichen
I . 187 . — v . H .f

Uicth v . Golsimui , laut sächs . Reichsvikariatsdiplom vom
7 . Sept . 1745 - Die Fmmlie ist in der Oberlausitz seßhaft.

fv . Ledebur III . 57 . — v . Hefncr , sächs. Adel S . 51 . Taf . 59 . —
Sächs . Wppb . V . 49 . — Kneschke , Wappen Il .f

ch Victor in Linigesild, eine im 16 . und 17. Jahrhundert im
Waldcck '

schen vorkommende Familie . Zacharias v . V . in L . war
gräflich waldeck ' scher geh . Rath und Kanzler ; Joh . v . V . in L - ,
sein Sohn , ebenfalls daselbst geh . Rath , Kanzler und Hofrichter,
auch gräflich Wetter au '

scher Reichstagsgesandter ; des Lcztercn
Tochter , Juliane v . V . , geb . 1654 zu Regens bürg , vermählte
sich 1679 mit Weipert Ludwig v . Fabrice , braunschweig- lüne-
burg . Oberappellationsgerichtspräsideuteu zu Zelle.

sSeiscrt , Ahncntas.  v.  Frese .;

Victsch , Eugen Karl August , k. Preuß . Rittmeister , wurde
1833 geadelt . Die Familie stammt aus dem Magdeburg ' schen
und auch in sächs . Kriegsdiensten standen Mitglieder derselben.

sv . Zedlitz . — Dipl . Jahrb . für den preuß . Staaten 1841 . Abth . 2.
S . 123 . — v . Ledebur III . 57 . 354 .;

-s vicheu , ein ausgestorb. Mecklenburg . Geschlecht , welches
in Urkunden noch im I . 1412 vorkommt,

sv . Meding I . n . 9VI . — v . H .f

-s Viffhausin,  V . gen . Süverke , V . gen . Dcnnen , ein in

Westfalen seßhaftes , schon 1335 vorkommendes , nun erloschenes

Geschlecht , sv . Steinen , westfäl . Gesch . Taf . XXV . 2 . — Fahne I.
S - 439 . — v . Ledebur III . 57 .f

Vigilius , Auguste , Tochter des herzoglich nassau '
schen geh.

Rathes V - , wurde 1829 vom K . von Bayern geadelt.
sE . S . ^ v . Hefner , bayer . Adel S . 129 . T . 148 .;

1 - Vigili v . Crcuhenlicrg. Die Brüder Peter Anton u . Franz
V . wurden im I . 1712 mit v . W . in den Reichsadelstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 479 . - v . H .s
2 . Vigili » . Trcncnsils , österreichisch . Ludwig V . v . T.

stand 1857 als Kadet im 7 . k. k . Inf . Regiment.
Vigmui. Der k. preuß . Regierungspräsident I . W . du V.

wurde 1861 mit dem Namen „ v . V . " in den Adelstaud erhoben.
sA . A . Zeit . , Febr . 1861 .;

Vignes , Ernst Pierre de , von Givct in Brabant , tritt vom
Kadetten als Lieutenant am 1 . Juni 1894 bei dem Fußjägcrbataillon
„Roman " ( schwarze Jäger ) ein und starb am 25 . Jan . 1897 in
Württemberg an seinen am 29 . Dez. 1896 zu Ohlau in
Schlesien erhaltene» Wunden,

sv . Stadlinger , Gesch . deS k. württ . 5 . Inf . Regiments . Mspt f
Vignct. Der Landesadvokat in Böhmen und Sekretär bei

dem Präger Merkantil - und Wechsclgericht , Joh . V . , wurde im
Jahre 1793 mit „ Edler von " geadelt.

sM . v . M . 278 . - v . H .f

Vigneuilll , eine altadl . Familie französ . Abkunft ; sie gehört
in einem Zweige dem immatrikul . Adel der Rheinprovinzen an.

sv. Zedlitz . — Bernd , Taf. LXXIII . 249. — v.  Ledebur III . 57.;
1 . Vigny . Der Oberst im preußischen Jngenieurkorps , Graf

d ' Heintze , hatte einen Sohn und eine Tochter außer der Ehe
erzeugt . Beide wurden durch ein Patent vom 13 . Nov . 1788
vom König von Preußen legilimirt und zugleich unter dem
Namen v . V . in den Adelstaud erhoben , sv . Zedlitz . — v . H .)

2 . Vigny , Flavigny de . Die Familie wurde von König Hein¬
rich IV.  von Frankreick im I . 1595 geadelt.

sv . Ledebur III . 57 . — Preuß . Wppb . IV . 82 .s
Vihar , s . Willerding.
Vilana - Pcrlns. Der k. span . Univcrsalcrpeditionsstaatssekretär

Don Raimund V . - P . wurde im I . 1725 von K- Karl  VI.  m
den Grafcnstand erhoben . sM . v . M . 31 . — v . H . s

Vilhancr , Urban , kais. KammermusikuS, wurde 1629 geadelt.
sR . T . A . R .)

Villa v . Fcstcnluich . Der österr . Provinzialdelegat zu Mai¬
land , K . P . V . , erlangte 1855 den rittcrmäßigcn Adelstand mit
v . F . sA . A . Zeit . v . 1855 .)

s- Villandcrs u . Pradcl , alter tiroler Adel , der schon im Jahre
659 ( ?) als rittcrmäßig aufgeführt wurde und die gleichnamige
Herrschaft V . besaß , nachher die Herrschaft Pradel an sich brachte,
die aber auch schon im I . 1483 au die v . Sparenderg kam.

(Brandis , tiroler Ehrenkränzl . II . 192 . — Bucelini stemmat . II . —
Siebmacher II . 49 . n . 15 . — Gauhe I . 1962 . — Zedier Xb,VIII . 1293.
— v . Meding III . n . 888 . — v . H .)

Viilani , Vilani , eine böhmische freiherrliche, auö Italien
stammende Familie , deren Stammvater Ugolin V . di Pilonico
im I . 1131 Bürgermeister zu Perugia war . Karl v . V . wurde
am 19 . Jan . 1649 in den Freiherrnstaud erhoben.

sBalbin , Tab . Bohem . gen . — Spanqenberg , Adelssp . II . 218 . —
Gauhe I . 1963 . — Zedier X1 . VIII . 1363 .

'
v . H .f

Vililuwva , s- Vauueti.
Villarslnirg , s. Burg ermeister.
Villa - sicca . Der kais . österr . Titularmajar Ludwig v . V.

Wurde 1845 in den Freiherrnstand erhoben . sM . S .s
Villata v . Willatlnirg , österreichisch . Frhr . Joh . V . v . W.

befand sich 1835 unter den unangestcllten k. k. Gcueralfeldwacht-
meistern. Franz V . v . W . war k. k. Geueralfeldwachtmeistcr und
Josef Ritter V . v . W - k. k. StaatSrathsoffizial.

Villaume v . Villaumschcin, österreichisch . Franz V . v . V.
stand 1857 als Unterlieutenant im 54 . k. k. Inf . Regiment.

1 . Villc. Winande v . V . wurde 1686 in den Reichsfreiherrn-
stand erhoben . Vcrmulhlich aus Lothringen stammend.

sR . T . A . R .s
2 . Ville. Der weiland k. westfäl . Oberst de la V . wurde

1811 zum Grafen erhoben . Er war mit der Tochter deS tapfern
Vertheidigers von Gaöta (Prinz von Hessen - Philippsthal ) ver¬
mählt ; nach Auflösung des Königreichs erschien dieselbe im kurhess.
StaatShandbuche wieder als Prinzessin v . Hessen - Philippsthal.

Villec) , siebenbürgisch . Josef v . V . war 1835 Rechnungs-
Offizial bei der ungar . u . fiebcnbürg. Hofbuchhaltung zu Wien.

Villesort , K . , k . k. österr . Hofrath , wurde 1859 in den
rittermäßigen Adelstand erhoben . sA . A . Zeit . , Sept . 1859 .)

Villcndors , ein tiroler Geschlecht.
(Brandis , tiroler Ehrenkränzl.  n.  63 . — v . H .f
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Mlcncuve . Josef Jgnaz Marquis v . V . wurde 1743 in den
Rcichsgrafenstand erhoben . sR . T . A . RJ

Villcnsagne. Joh . Jgnaz v . V . , gewesener Bürgermeister zu
Löwen , erhielt 1785 ein Reichsfreiherrndiplom. (N . T . A . R .)

1 . Viltcrs , ein aus Lothringen stammendes, nun sächsi¬
sches Geschlecht , verschieden von Villiez , sv , Hefner , sächs . Adel
S , 51 . T . 59 . ^ Wappen : In B. ein s. Balken von 3 Granat -
Aepfeln begleitet.

2 . Hilters , eine alte , aus Burgund stammende Familie , die
schon 1299 vorkommt. K . Philipp IV . von Spanien erhob in der
zweiten Hälfte des 17 . Jahrhunderts dem Nikol. v - V . die Herr¬
schaft Grignoncourt zur Grafschaft und crthcilte den Besizern
derselben den Titel „ Marquis "

; die übrigen Familiengliedcr sind
Grafen. Durch ihre Befizungcn nun unter preußischer Hoheit.
Wappen : Geviertet , und Mittelschild; in lezterem das Stamm-
Wappen : In N- zwei schmale Schrägbalken , dazwischen drei selb-
Sterne ; dann 1 . Feld in B - drei g . Sensen ( Faulquier ) ; 2 . Feld
Hermelin und r . Schildeshaupt ( Grafen v . Mateignerain ) ; 3 . Feld
in B . ein g . Löwe ( Herzog v . Sauls ) ; 4 . F . in B . ein g . Kreuz
mit Schindeln begleitet ( Herzog v . Choiseul ) .

sv . Ledebur  III . 57 . 354. - Bernd , T.  oxxiv . 247. — Taschcnb.
der gräfl . Häuser auf 1859 u . 1869 . — N . genealog . Haudb . v. 1777.
S.  344  u . f. 1778.  S.  392. — v . H .j

Viliicz,  Williez , aus Lothringen stammend , jezt auch in
Bayern , woselbst die Familie  1799  durch das rhein.  R .Vikariat

gefreit wurde , sv . Hesner , baycr . Adel S . 6l . T . 65 ; Hess. Adel S . 29.

T - 32 . — v . Lang 269 . — Bayer . Wppb . IV . 54 .)

Viltingcr . Diese Freiherren erhielten am 4 . März 1619 die
steh er . Landmannschaft. (Schmutz IV . 263 - — v . H)

1 Miliar , Burgmänner zu Montabaur , Nassau . Der
Schild  von N . und S . schräggeviertet . S . auch die v . Elker¬
hausen . sHist. Trev . II . 7 .)

Vilseck , s . Moser.
f Vilser zu Armstorf. (Gespalten , vorne zwei Balken , hinten

leer .) Haben auch Hablspach besessen . Leo V . zu H . 1499 in
der Kay er . Landtafel. sO . S .)

Vincent , österreichisch . Der k. k. Major v . V . befand sich
1796 unter den Rittern des Militär . Maria - Theresienordens.

(Wiener Adreßbuch v . 1796 .)

's Zt . Vincent , rheinländ . Adel. Klaudius v . St . V . war
lothriug . Kammerhcrr , sein Sohn Jakob 1655 jülich . Ober-
Marschall ; er war der Vater von Franz v . St . V . , fürstl. augs-
burg . geh . Rath , dessen Sohn Franz Kristof v . St . V . zu Bal-
mershofen , kurpfälz . Kammerherr und augsburg . Pfleger zu
Sonthofen ; er hinterließ 5 Töchter und 2 Söhne , und Johann
Ruprecht , geb. 1799 , f 1774 , und Johann Marquard. (O . S .)

Vinccnti . Der Hofkammerrath Karl Jakob V . , nachher Hof-
Kriegöralh in München , der aus Italien stammt , erhielt
Adels - und Ritterdiplom in Bayern am 17 . Sept . 1799 . Die
Familie befindet sich jezt im Baden ' schen.

sCast , Adelsb . v . Baden . ^ v . Hesner , bayer . Adel S . 129 . T . 149.
— v . Lang 578 . v . H .)

Viiiccuz . Die Brüder Johann , Ulrich u . Luzius Rudolf v . V.
Wurden im I . 1726 in den Frciherrnstand erhoben . sM . v . M . ,
Erg. 119 . — v . H .) Wann geadelt?

Vincherotti v . Wcidcnschtng. Der Protokollistenadjunkt des Hof-

Kricgsraths , Valentin V . , wurde im I . 1788 mit „ Edler v . W . "
geadelt . (M . v . M . 278 . — v . H .s

Vincke, ein nieder sächs . und westfäl . Geschlecht.
sSchannat , Client Fuld . p . 83 ; schreibt ihn unrichtig Finck v . Alden¬

burg . — Siebmacher I . 187 . n . 14 , schreibt ihn hier auch unrichtig Finck,
III . 133 . n . >4 richtig . - Zedier XI . VIII . 1555 . - v . Meiling ll.
n . 929 . - Lüderscn 's Samml. — v.  Zedlitz . — Dipl . Jahrb . für die
prcuß . Staaten . 1843 . S . 394. — v . H .j

Das von jeher ritterliche und blühende Geschlecht der V . ,
welches auf Ostenwalde saß , erscheint urkundlich bereits in der
ersten Zeit , wo im 13 . Jahrh . die Eigennamen der Familien in
Gebrauch kommen . Am häufigsten findet man sie an der Seite
der Grafen v . Ravensberg , deren ghibellinische Kämpfe gegen die
Partei der Guelfen sie in Westfalen mit durchfochten . Eine Ur¬
kunde des Klosters Marienfeld von 1249 erwähnt zuerst des
Ritters Heinrich V . , dessen Sohn am 26 . Jan . 1264 in Verbin¬
dung mit 24 westfäl . Rittern beim Friedensbünduiß zu Münster
gegenwärtig war . Im I . 1278 trat Ritter Heinrich V . mit in
den Bund , welchen die grönenberger Ritterschaft mit der Stadt
und dem Rathe zu Osnabrück schloß zum gegenseitigen Schuze.
Zum damaligen höchsten Ansehen gelangte der in Westfalen so
muthige und tapfere Ritter Diedrich v . V . durch die Erwerbung
der Herrschaft Halter im I . 1335 . Gegen die wachsende Macht
und Kühnheit Dietrich's v . V - verbanden sich 1349 Graf Bern¬
hard v . Ravensberg , der Bischof von Osnabrück u . A . und brachen
1342 mehrere seiner Schlösser. Doch blieb das Geschlecht bei
Neichthum und Ansehen , so daß 1346 Joh . v . V . der Grafschaft
nicht nur ein bedeutendes Anlchen vorschoß , sondern Diedrich,
Alfram , Rolf , Johann und Ludecke v . V . stellten sich auch wieder
an die Spize eines neuen Ritterbundes zum Schuze ihrer Burgen
und ihrer Unterfassen . Wernecke v . V . , die ravensbcrger Fehde,
welche seinen Vorfahren Vernichtung gedroht hatte , nicht vergessend,
befehdete von seiner Burg Vincke mühlen aus den alten Feind.
Mit dem Anfange des folgenden Jahrhunderts scheint dieser Groll
in eine Freundschaft umgewandelt worden zu sein , indem Herzog
Wilhelm II.  von Berg und Ravensberg dem Ritter Rudolf
v . V . , Gerlach's Sohn , für seine ausgezeichneten Dienste Güter
bei Buer schenkte . Im folgenden Jahrh . war Jobst v . V . Rath
des Bischofs von Osnabrück und leitete für denselben den 1556
ausgeschriebenen Landtag , während Heinrich v . V . , als Burgdroste
des festen bischöfl. Schlosses Hunteburg , das Land nach dieser
Seite hin schüzte. Im Jahre 1579 sezte der Ritter Rudolf v . V.,
unter Zustimmung der Familie , einen wichtigen TheilungSvertrag
fest , der nach seinem Absterben 1597 in Ausführung trat , wonach
sein einer Sohn , Jtel Jobst v . V . , das Stammgut Ostenwalde
erhielt und der andere die uralte Burg Kilver bekam . Schon
die fernsten Sachseuzciten nennen dieses leztcre Gut unter Karl
dem Großen . Jtel Jobst , der Stammvater der ostenwalder
Familie , nahm die Protestant. Lehre an , während der kilver ' sche
Zweig , dessen Erster Joh . v . V . war , dem kathol . Glauben bis
auf die neueste Zeit treu blieb . Leztcre verlor mit dem Anfange
dieses Jahrhunderts ihren alten Burgbesiz , wogegen das Stamm-
Gut Osten Wälde u . das alte Tesscnbrug sich fortgeerbt hat
bis auf den preuß . Landtagsabgeordneten , dessen Hand noch jezt
— 1859 — des Anhcrrn gold . Wappcnring schmückt. Auf dem
Stammgut Ostenwalde und dem Wappenring und einem goldver¬
zierten Trinkhorn ruht ein Fideikommiß. Ein anderer Jtel Jobst
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v . V - baute 1693 das HaupthauS zu Ostcnwalde ueu auf . Er
war geh . Rath seines Landesherru , klug , gelehrt und gerecht , und

starb 1727 , allgemein betrauert . Auf diesen folgte der Sohn,
ebenfalls Jtel Jobst v . V . , der alö haunöv . General verschied.
Der Großvater des preuß . LandtagSabgcordneten, Ernst Jtel v . V . ,
war Drost des haunöv. Amtes Gronenberg , in dem das Osten-
waldc gelegen ist , und 1768 bevollmächtigter Minister Fricdrich's
des Großen am dän . Hofe , und der Vater dreier Söhne , von
welchen der älteste , Ernst Jtel Jobst v . V . . sich dem Kriegsdienste
widmete ; er verließ den Dienst als hannöv . Generallieutenant
und lebte in Ostcnwalde , dessen Forsten er eine besondere Sorg¬
falt zuwandte. Später war er in die erste Kammer der hannöv.
Ständeversammlung gewählt worden ; auch baute er die Diedrichs-
Burg wieder auf und starb 1845 . Die Diedrichsburg , das Me¬
dium , 22 Bauernhöfe und die reichen Güter am Rhein und an
der Ruhr sielen der einzigen Tochter , der Gräsin Schulenburg -

Wolfs bürg , zu . Das Fideikommiß Ostcnwalde erhielt der

nächste Bruder des Generals , und da dieser nicht mehr am Leben
war , dessen Sohn Ernst Ludwig v . V . , Dr . d . N . , der bald nach
Antretung des Gutes starb . Der zweite Bruder des Generals
war der um Westfalen hochverdiente Oberpräsidcnt , geh. Rath
Friedrich Ludwig Frhr - v . V . , der 1844 zu Münster starb ; hier¬
durch wurde der preuß . Laudtagsabgeordnete , Landralh Freiherr
v . V . , Erbe des StammgutcS Ostcnwalde . Derselbe ist 1816
auf dem schönen Schlosse zu Münster geboren . Seine Mutter
War eine Frciin v . Syburg auf Busch , von der er die Güter
Busch und Jkeru erbte nebst den großväterlichen Gütern Vel¬
linghausen u . Eickel . Seine Brüder stehen im preußischen
Staatsdienste und seine Schwestern sind vermählt an die Grafen
v . d . Lippe und v . Sierstorpf . Fünf jüngere Halbgeschwistcr
stammen aus der zweiten Ehe seines Vaters mit dem Fräulein
Luise v . Hohnhorst.

sWeserzeitung von 1850 oder 185l . — Grote , hannöv . Wppb . 6 . 55.
— Mecklenburg. Wppb . UI . — v . Ledebur III . 57. 554 . — Siebmacher
I . 187. III . 133 . — v . Hefncr , Mecklenburg . Adel S . 20 . T - 2V ; preuß.
Adel S . 68 . T . 89 ; hannöv . Adel S . 29 . T . 33 .j

vincckc , s. Fineck.
vins , österreichisch . Der k. k. Feldzeugmeister Baron v . V.

befand sich 1796 unter den Großkrcuzeu des militärischen Maria -
Theresienordens. sWiencr Adreßbuch v . 1796 .j

st Uinstcrtohc , Vinsterloe , Finstcrlohe , ein fräuk . Geschlecht,
das dem ehemaligen Rittcrkantou Altmühl einverleibt und darin
begütert war . Wilh - v . F . befand sich 1235 auf dem Turnier zu
Würzburg ; 1572 ist das Geschlecht erloschen.

sSalver 146 . Tab . 6 . n . 16 . 276 . 317 . 480 . 550 . 604 . —- Biedermann,
Altm . Tab . 246 — 50 . — Siebmacher ll . 75 . n . >4 . — v . Meding 111.
n. 889. — v . H .j

4 Uintcrsicl ' cii , Vintirslcibin , ein thllringen '
schcs , im 14ten

Jahrhundert bekanntes Geschlecht.
sSagiltar , gleich . Hist. 92 . — Zedier XUVIII . 1416. — v . H .j

Uinther , Johann Jakolp , kurbayer . Oberst der Kavallerie
und Kommandant zu Ambcrg , wurde 1752 in den Adclstand
erhoben . sR . T - A . R .j

Unitlcr u . Mitz , Platsch , Freiherren zu Nungelstcin in
Tirol , Patrizier zu Bötzen , die ehedem an der Vintl im Puster-
Thale gewohnt , aber schon im I . 1192 zu Bötzen seßhaft ge¬
wesen sind . Niklas V . , herzoglich österr . Rath und Statthalter,

auch Landeshauptmann an der Etsch , erhielt im I . 1393 einen
in Lünig ' s Reichsarchiv abgedruckt stehenden Adelsbries.

sZedler XUVIll . 1630. — Spener , hist . insign . 373 . — Bucelini
stemma! . — Gauhe l . 1964 u . f . — Siebmachcr l . 42 . n . II . — v . H.
— v . Hemer , tiroler Adel S . 16. T . 21 . — v . Meding I . n . 902 .j

4 Vintlo, ein lüncburg . Patriziergeschlccht, das längst aus¬
gestorben ist . sBüttner 's Stamm - u . Geschl . Reg . der lüneburg . Patrizier.
Anh . n . 30 . — Lndersen's Samml . — v . H .j

Viiitschgli » , ein der tiroler Landmannschaft einverleibtes
rittcrmäßigeS Geschlecht . In Stefan V . , im Gericht Altenburg
gesessen , erhielt die Familie 1669 den Adel ; 1674 erhielten sie die
Nittcrwürde mit v . Altenbürg u . der Erlaubniß , sich „ von " V.
zu schreiben ; 1675 wurde Bestätigung ertheilt.

sv . Hcfner , tiroler Adel  S . 18 . T . 21 .j
4 Uiiijelbergen , Vinzelberg , ein sächs . Geschlecht , das schon zu

Kaiser Karl 's d . Gr . Zeiten bekannt war.
sv . Ledebur III . 58 . — Siebmachcr V . 145 . — v . H . — Enzel'S

altmärk . Chronik 61 . — Zedier XUVIII . 1642. — v . Zedlitz .j
vinzkerodc , s. Winzingerode.
Violiith . Der kurpfälz . NegierungSrath und Hofkammer -

Direktor N v . V . erhielt um's I . 1699 neben Bestätigung seines
Adels ein Ritterdiplom mit „Edler von" . sR . T . A . R .j In der
Originaliutimation heißt es ; Unsere Räthc judas und dessen Sohn
Heinrich v . Violäth u . s . w.

Uiolaut . Der Handelsmann Franz V . in Wien wurde im
Jahre 1766 mit „ Edler von " in den Neichöritterstand erhoben.

sM.  v.  M . , Erg . 220. — v.  H .j
Uialeta , Paul , kaiserl . Hofkammerkanzlist, erlangte 1631 den

Reichsadelstand. sN . T . A . R . j
Mima , s. Dufour.
Dippach , ein thü ring . u . schles . Geschlecht , dem der Flecken

Markvippach den Namen gegeben haben mag. Siebold v . V.
kommt schon im .I . 1389 in den ichters Häuser Klosterbricfen
als Zeuge vor . sGleichcnstein n. 96. — Sinap  II - 1085. — Zedier
XUVIII . 1689 u . s. — Sagittar , gleich . Hist. 61. - Gauhe  I . 1965 u . f.
— Siebmacher I . 149 . u . 10 . II . 22 - n 2 . — v . Zedlitz. — v . Ledebur
III . 58 . - v . H .j

Virgin , s . Vargin.
4 Virgolt ( Ulirgoid ) . Im Schild ein Zelt . In der bayer.

Landtafcl vom I 1496 kommen vor : Leonhard und Jobst V . zu
Schweiber , Jobst V . zu Neid au und Schwanhof , und
Leonhard V . zu Zierlhub und Schreierhof . sO . S .s

4 Uirmoiid,  Vicrmond , eine alte , in Niedcrdeutschland,
Ungarn u . Siebenbürgen sehr ausgebreitete Familie , welche

zwar schon im I . 1664  von K . Leopold I . die Grafenwürde er¬

halten hatte , deren sie sich aber erst viel später bediente . Die

Freiherren Ambros Franz , Friedrich Kristian und Damian Hugo
v . V . , Fcldmarschalllieutenant , wurden im I . 1766  in den Reichs-
Grafenstand erhoben . Joh . v . V . erhielt  1621  ein Reichsfreiherrn-
Diplom . sR . T . A . R . — Falme 1. 435 . II . 171 , wo ein vollständiger
Stammbaum . — v . H . — M . v . M . , Erg . 35 . — Spangeuberg,
Adelsspiegel II . 261 . — Seisert 's Genealogie adl . Eltern u Kinder . —
Rodens II . 76 - 84 . - Zedier XUVlll . , 171 - 73. — Gauhe l . 1966
u . f . — Siebmacher , l . 136 . n . I , führt das andere Wappen unter den
hessischen mit aus ; 11. 15 . n . 5 steht das grafl . Wappen der v . Virmont.
V . 304 . - v . Ledebur III . 58 j

virittilluirg, s . Manderscheid.
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Viromb , Theodor , kurmainz . Stallmeister , erhielt 1707 die

Adelswürde, sR . T . A . N,j
virozil , Dr , A, , k. k. österr . Rath u . Professor zu Wien,

wurde 1860 geadelt . sA . A . Zeit, , Okt . 1860 .s
virtiuig v . Härtung , ein angeblich fränk . Geschlecht , aus

welchem am 3 . Mai 1821 Nikol . v . V . in Bayern eingetragen
wurde , sv . Hefner , bayer. Adel S , 120 , T . 149,f

Vischbcck , s. Fischbeck.
Vischlurg , ein thüring . gräfl . Geschlecht , das im 14 . Jahrh.

in Thüringen bekannt war.
(Sagittar , Gleichen 38 , — Zedier XI,VIII . lggg . — v . H,s

vischcr. Unter dem Namen V . befinden sich vielleicht auch
Einige , die mit den im F aufgeführten Fischer von gleicher Her¬
kunft sind ; denn in früheren Zeiten schrieb man F für V und V.
für F . Siebmacher hat unter F acht und unter V sechs verschie¬
dene Wappen der v . F . und v. V . ohne Beinamen , sv . H . j

1 . vischcr . In Stcyermark gab es eine adliche Familie
V. V . , welche Maß weg besaß und den frhrl . Titel führte.

(Schmutz IV . 265 . — Vischcr '
sche Ahnent . , gedruckt . — v. H .j

2 . Vischcr , Adam , zu Budweiß , wurde 1577 geadelt.
sR . T . A , R .s

3 . vischcr , Peter , erhielt um 'ö Jahr 1620 Adelsbestätigung.
sR . T - A . R .j Ob der dem Adam V . ertheilte Adel damit ge¬
meint sei , kann man nicht angeben.

4 - Vischcr , Der Sekretär des Fürsten Josef Johann Adam
von Lichten stein wurde im I . 1729 in den Reichsadelstand er¬
hoben . sR . T . A . RZ

5 . vischcr. Am 12. Juni 1814 ertheilte der König von
Württemberg dem Generalmajor und Oberzcugwart Albert V.
ein Adclödiplom. (Neggs - Blatt v , 1814, Nr . 23 , — Archiv f. Gesch . ,
Geneal.  u.  Dipl , S , 85 ,j Es  scheint , daß keine männlichen Nach¬
kommen vorhanden sind.

6. vischcr,  Gustav Leonhard , Lieutenant bei „ Kronprinz " -
Dragoner , wurde 1314 wegen Auszeichnung in verschiedeneu Feld-
Zügen in den Württemberg , Adelstand erhoben . Er erwarb
das Rittergut Ihin gen und mit demselben Aufnahme in die
Württemberg . Ritterschaft . (Cast , Adelsbuch von Württemberg . —
Archiv für Gesch . , Genealogie und Diplomatie S . 85 , — I , A , Tyroff,
tvürtt . Wapvb , IV . 84 . — v . Hcfncr , württ . Adel S . 18 . Taf , 25 . —
Kncschke , Wappen I .j

7 . vischcr , Kristia» Friedrich, Württemberg . Uuterlieutenant,
Wurde am 22 . Febr . 1819 in den Württemberg . Adelstand erhoben.

fAus Fam . Mitchell , — Tyroff , württ Wppb , IV , 53 j
8 . 1 vischcr von Hunnen . Die Strölin ( von Ulm ) verkaufen

Aimo 1385 ihren Anlhcil an Böttingen (O . A . Blaubeuren)
an Clausen , den V . v . H,

sMemminger , O . A , Blaubeuren S . 148 j
9 . Vischcr v . Trcucnburg , Philipp Jakob V . , Württemberg.

Oberjustizrath, und dessen Sohn Eberhard Heinrich , Reichshofraths-
Agent , früher in hohcnlohe ' jchen und löwenstein '

schen Diensten,
wurde der Adel von Karl VII . im I . 1741 erneuert und der Bei¬
name v. Treuenbürg oder Treuenberg ertheilt , welche Er¬
neuerung 1744 bestätigt wurde.

sR . T . A . R . - Zedier XNVItl , I80l u . s , — v , H .j
10 . vischcr v , u . zu vischhcim. Der Salzamtsrath u . Haupt-

Kassier zu Hall in Tirol , Franz Thaddäus V, , wurde im Jahre
1775 mit v . u . zu Vischheim geadelt.

jM . v . M . 278 . - v , H,Z
Stammbuch  des Adels in Deutschland . IV.

f vischkulc,  ein altes,  im I . 1570 völlig erloschenes lüne-
burg . Patriziatgcschlecht . sBüttner 's Genealogie d, lüncburg . Patrizier-
Geschlechts . Kkkk . n , 53 . — v . Meding  III.  n.  830 , — v . H,s

vilchl , ein steyermärk . Geschlecht. Kristof V . erlangte 1653
den Adelstand. sN , T . A . R . — Siebmachcr III . 82 . n . tl . — v . H.
— v , Meding III , n. 831 .)

Visconti , ein österr . - italien . Marchcsengeschlecht , aus welchem
Anton Marchcse V . - Aimi 1835 k. k. Kämmerer u . die Duchessa
V . - Modrone , geb . Gräfin Khevenhüller , Stcrnkreuzordens-
Dame war . Hugo nobile di V. - Manati war 1857 k. k. österr.
Major in Pension.

Visncr v . Morgcnjicrn , österreichisch . Georg V . v , M.
war 1835 Musikdirektor zu Laibach.

vista nud Zobassl , österreichisch . Franz Anton Edler v . V.
u . S . war 1835 k. k. wirkl . Appellationsrath zu Gratz.

Viszkclcti) , ungarisch . Michael v . V . war 1835 Ober-
Provinzialkommissär in dem ofener Distrikt. Josef v . V . war
1857 Unterlieutenant im 5. österr . Drag . Regiment.

Viszokna , f . Papp,
viszochi , u n g a r i s ch . Eugen v . V . war 1857 Oberlieutenant

im österr . Geniestab.
vito v , Diszuajo , siebenbürgisch . Simon V . v . D . war

1835 Viccgespan der kuchelburger Gcspanschaft.
vitalim , österr, - i talicnisch . Paul v . V . war 1335 De-

putirtcr zur k. k. Delegation zu Bergamo.
1 . Vitali , italienisch . Rosa Marquise v . S . - V . war 1835

k. k. Sterukreuzordensdame.
2 , vllali v , Lötdenscl !>. Joh . Baptist V . wurde im I . 1710

mit „ Edler von " in den Reichsritterstand erhoben.
sM . v , M. l5l, - v,  H .j

Vitvz , ungarisch . Joh . v . V . war 1835 Substitut bei der
aba - ujvarer Gcspanschaft.

vilez , s. Suplikatz.
Vitezsokol - Grada , s. Gyuric v . V, - G.
Vitczvar , s . Symonyi.
1 . vitsch , österreichisch . Alois v . V . war 1796 Admini¬

strationsoffizier bei der Baukalgefälladministration zu Wien . Viel¬
leicht einerlei mit V . v . Vitschenthal,

(Wiener Adreßbuch von I736,j
2- Vitsch v , Vilschcnthal , österreichisch . Gottfried V . v . V.

war 1857 Feldarzt beim 61 . k . k , Inf . Regiment.
Vitschart , Georg Elias und Oswald , Brüder , erlangten 1572

den Adelstand. sN . T . A . N .sj
vittinghafcii , VittingShofen, Vietinghof, VittingShof, Fitinghof,

eine sehr alte , ursprünglich aus dem Hochstift Essen und der
Grafschaft Mark stammende Familie , welche sich nach Kur - und
Liefland , in Westfalen , Preußen , Polen , Schweden,
Sachsen und Mecklenburg verbreitete, auch meistens in den
beiden zulezt genannten Landen ausgenommen , den Beisaz genannt
Schell , Scheel oder Schull führte. Der leztere Beisaz ent¬
stand daher , daß die Familie sich in zwei Linien theilte , a ) in die
auf Scheele oder Schell v . Schenkenberg . Diese Vit¬
tinghof , gen . Schell v . Schellcnberg, sind jedoch von der Familie
v . Schell wol zu unterscheiden . Das Stammschloß der v . Schell
liegt im Osnabrück '

schen ; sie führen einen quadrirten Schild,
im 1 . und 4 . Felde drei (2 . 1 ) schwarze Wolfsangeln in G . ; im

17
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2 . und 3 . r . F . eine s. Egge . sSiebmacher I . 187 . >̂ Dagegen
führen die Vittinghof , gen . Schell , die oft anch den Namen
Schell ohne den Bcisaz Vittinghof gebrauchen , in S . einen rechts-
schrägcn schwarzen , mit 3 Kugeln belegten Balken. Die zweite
Linie (b) nannte sich auf Nortkirchen , Naterke , Nort-
kcrke , gebrauchte aber ebenfalls oft den Beinamen mit Wcglas-
sung des HanptnamenS , scheint aber erloschen zu sein . Das

Stammschloß der v . Vittinghof lag an der Ruhr , in der

Nähe der ehcmal . Grafschaft Jsenberg . Johann gab 1432 dem
Gute ob dem Berge den Namen Schellcnberg . Einige von

ihnen sind auch , und zwar Einer 1680 , ein anderer 1734 , und

zwar Lcztcrcr vom König von Dänemark in den Freiherrnstand
erhoben worden . In Kurland blühen die Vietinghoff , ge¬
nannt Scheelen oder Schell und findet sich schon vor 1634
in dem knrländ . NittcrbackSbuche verzeichnet . In Schweden
wurde im I . 1634 Joh . v . Fitinghoff unter Nr . 220 auf dem

Nitterhause zu Stockholm eingetragen und Erik v . F . am 21 . Dez.
1719 baronisirt u . im I . 1720 sub Nr . 172 unter  die  Frihcrras
aufgenommen, fv. Stiermann ' s Matrikel w . ; die Wappen dieser schwe¬
dischen Branche stehen Cedcrcrona u . Carlskiold . — Estor 'S Ahuenprode
S . 496 . — Nicsicski , Korona Polonica 1. — Schatten , Annal . Padcrb.
P . 2. sol.  83 . — Knauth , Prodrom . Misn . 586 , — Gauhe  1.  1967.
Ii.  1213 . 1888 , — Zedier XI,IX . 378 u , f , — Lucä , Grafensaal 512,
— v , llcchtritz , dipl . Nachr. I , 269 - 298 . VII . 76 — 89 . — Rodens I.
S . 372— 77 . — v , Firks , Urspr . des Adels in den Ostseeprovinzen 137.
— Jahrb . des deutschen Adels für 1847 n . f , — V. Zedlitz , — Tascheub.
der srhrl . Häuser ans 1853. — Fahne I . 381 , unter Schell ; II . 175,
unter Vittiughof , woselbst ein vollständiger Stammbaum , und
S . 235 unter Schell . — v . Hefncr , daher . Adel S . 129. Taf . 148;
Mecklenburg . Adel S . 29 . Taf . 19 ; preuß . Adel S . 68 . T . 89 ; Erg . Bd.
S . 33 . — v . Ledebur II . 357 . III . 59. — Bernd LXXIV . 243 . — v . H .)

Vittooich v . Wuthcnftld . Der Untcrlieutenant Georg V . wurde
im I . 1736 mit v . W . geadelt.

sM . v . M . , Erg . 489 . - v . H .f

-s Vitzdum , Vitzthum , Vietzthum , Vitzthumb , Vitztum , Vice-
dom , vorzüglich Vitzthum v . Apolda , ganz verschieden von

Vitzthum v . Eckstädt , eines der ältesten Häuser in Thürin¬
gen , Sachsen , in der Oberlausitz , in Böhmen u . a . O.
Sie sollen von den Vicedominis benannt worden sein , welche, nach
Abgang der alten Könige in Thüringen , statt der Kaiser die Re¬

gierung geführt hätten . Die V . v . A . , deren Wappen Siebmacher,
l . 164 , gibt , führten in G . einen schräglinkS br . Stamm mit
r . Acpfeln , waren im 15 . Jahrh . sehr mächtig , in Thüringen,
Sachsen und Franken begütert , und sind 1631 mit Anton
Friedrich V . v . A . erloschen,

sv . Ledebur III.  69 . — Sachs . Wppb . V. 28 . — v . H)
1 Vihcn. ArnolduS dictuS de V . , Ritter , Vasall des Herzogs

von Pommern 1289 . Vicko de V . , mileS , 1305 in einem Brief
des Klosters Himmclpforten in der Mark.

fllrk . Buch für Nieders. XIII.  16 . 487 .)
st vitzcnhagni , eine alte ausgestorbene mannsfcld . Familie,

die auch im Anhalt '
scheu und Halberstadt '

schen begütert war.
Zulezt kommt Thilo v . V . im I . 1624 vor.

sAbel 'ö deutsche Alterth . II . 598 . — Neumark 's neuspross. Palmbaum
S . 249 . — Gauhe I . 1975. — Zedier XÜ,1X. 491 . — Beckmauu's an¬
hält . Hist. VII . Tab . C . — v . Mcding 1. n . 993 . — Lüdersens Samml.
— v . Ledebur 111 . 59 . — v . H .s

Vitzthum v . Eckstiidt . Friedrich V . v . E . , k . polu . und kur-
fürstl . geh. Rath , Kabinetsminister , wurde am 18 . Juli 1711 von
seinem König — als damaliger Neichsvikar — in den Grafenstand

erhoben . In Bayern ist das Geschlecht am  12.  Mai  1818  auch
immatrikulirt worden , sv . Lang , Suppl . 28 . — v . Falkcnstein , Cod.
dipl. antiq . Nordgav . 158 ; thüring . Chronik II . Bd . 2 . Th . S . 932 . —
Knauth , prodr . Misu . p . 586 u . f . — Peckeustciu, Thcatr . Saron . I.
S . 299 - 391 . — Jmhof , uotit . proc. Jmp . 31 . — Hönn 's koburg. Hist.
II . 193 . III . 159 . — Schottgen 's dipl . Nachl. der Hist. v . Obcrsachseu
3 . Th 458 . 9 . Th 96 . 11 . Th . 145 . — Gauhe I . 1698- 74 . II . 1213- 15.
— Sinap , Olönograph . I . 693 . — Sagittar , gleich . Hist. — Zedier
XU1X . 412 — 22 . — Albiui . Hist. der Gr . v . Werthcrn 71 . — M.
Grossen Pr . de insignib . Vitzthumianis . Görl . 1711 . Fol . 7 Bogen . —
Allg . gcucal. Hdb. 1. 876 u . f . — Thüring Vatcrlaudskunde Jahrg . 1891.
3 . St . S . 34/ Jahrg . 1892 . >2 . St . S . 199 . Jahrg . 1893. 8 . St . S . 139
— 132 . — I . W . Bergen Vitzthumiorum Historia , Mspt . — Siebmachcr
I . 146 . u . 3 . — Geucal . Tascheub. der Grasen für 1826 u . f. — v . Mc¬
ding I . u . 995 u . f . — Lüdersen'S n . Hartmaun 's Samml . — Leichen-
Predigt auf Georg Viccdom v . Eckstadt auf Zahmen , Dörbach, u . Campe
Erbgescsscn , der beiden hohen Kurhäusser Sachsen u . Brandenburg ge¬
wesener Kammnjunkcr u . Hauptmann , welcher am 22 . März 1641 zu
Brauuschweig verschieden , von Jakob Wclleru . Braunschweig , 1641 . 4.
— v - Wolframitz , Collect. Mspt . in der wolfeubüttcl ' schcn Bibliothek IV.
Fol . — Stammtafeln in der linder - jabob . geneal . Samml . — Diplom.
Jahrb . für die preuß . Staaten auf 4841 . Abth . 2 . S . 59 . 1843. S . 289.
— v . Zedlitz . — Tascheub. der srhrl . Häuser auf 1848. — v . Ledebur
III . 69 . 354 .) Die V . v . Dornheim gehören zu den V . v . E.
und sind am 7 . Juni 1670 in den Freiherrnstand erhoben worden.
Das Sammwappcn der V . v . E . zeigt in G . zwei r . Pfähle,
überdeckt von einem f . Querbalken . Sic sind begütert in Thü¬
ringen , Sachsen , Schlesien , in der Ob er lau sitz , in
Brandenburg und im Braunschwcig '

schen . sSächs. Wappb.
II . 9 . V. 94 . — v . Hesner , daher . Adel S . 24 . T . 19 ; sächs. Adel S . 6
T . 5 . S . 17 . T . 17 . S . 51 . T . 59 ; preuß . Adel S . 68 . T . 89 . — v . H.
— Kncschke , Grafenhäuser .f

f Vitzthumb. (Wappen : In G . ein schw . Schrägen . ) Rudolf
V . , Ritter , hat um 1400 Schloß Fülisdorff (Basel) inngchabt,
ist bald darnach si . sWurstisen 32 .)

Vivciiot , österreichisch . Rudolf Edler v . V . war 1835
Doktor der .Arznei - und Wundarzneikunde zu Wien.

Vivimii l>. Vcuhausftld . Der Doktor der Rechte , Franz Anton
V . , wurde im I . 1800 mit v . N . in den R . Adelstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 489 . - v . H .)
Vilm » de Ehatcailbnin , wahrscheinlich französ . oder niedcrländ.

Ursprungs . Joh . V . de C - stand 1857 als Kadet im 1 . österr.
Hus . Regiment.

Vilich v . Montclli. Joh . V . , kais. österr . wirkl- geh. Rath
und Oberappellationsgerichtspräsident , wurde im I . 1826 geadelt
und 1840 mit v . M . in den Frciherrnstand erhoben . sE . S .)

Vlachovicz. Die Brüder Peter , Paul , Nikolaus , Demetrius
und Simon V . wurden im I . 1794 in den galiz . Adelstand er¬
hoben . sv. Hcfner , galiz . Adel S . 39 . T . 33 . — M. v.  M . , Erg.  486.
— v . H .)

1 . Vladar , ungarisch . Josef v . V . war 1835 Rcchnungs-
Offizial bei der k. k. Staatskreditshofbuchhaltung . Vielleicht einerlei
mit Nachfolgendem.

2 . Vladar de Vagi - Estpccins et Mutna , ungarisch . Franz
V . de N . - C . et M . stand 1857 als Rittmeister im 12 . österr.
Hus. Regiment.

Vlastcs , dalmatisch . Michael v . V . war 1796 Hofrath bei
der ungar . Kanzlei in Wien . Frhr . Franz v . Vlasits war
1835 k. k. österr . Feldmarschalllieutenant , Bau u . Landeskapitän
von Kroatien , Dalmatien w.
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si Vlatten , Flotten , znm Stamme der v . Merode gehörig.
fSiebmacher ll.  106 . V . 306 . — Robens I. 28. — v.  Ledebur lll . 60.s

Vlock , Vlok , ein schlesischeS , ans Böhmen stammendes
Geschlecht , da§ schon im Jahre 1298 , in neuerer Zeit aber nicht
weiter vorkommt. fSinap I. ll )t>g. — v.  Ludwig, reliq. Mspt.  VI.
p. 377. 38l . 382 . 490 . — Zedier XI . IX . 766. - v.  H .s

Vloodorp. Theodor v . V . erhielt nm 's I . 1666 Bestätigung
seines adlichen Standes . sR . T . A . N .)

vochlnirg , s. Vohbnrg.
Vochcr , österreichisch . Gustav v . V . war 1835 Oberst im

im 17 . k. k . Inf . Regiment.
Hocket , Dr . Johann Paul , kais . Reichshofrath , wurde 1746

in den ReichSadel - und 1749 in den Freiherrnstand erhoben.
fFortges. neue gencal. bistor. Nachr. 58 . Th . S . 707 . — Siebmacher,

Suppl. lX . 7. — Tyroff II . 97 . — Sachs . Wppb. V . 29.s
Vockcrodt, eine preuß . Familie.

sNanft 's geueal. Archiv v- 1734. S . 685 . — Zedier 13. 74 . — v . H .s
fVockstcdcn,  HeiuricuS de , testis in cinem Brief des römischen

Königs Philipp für das Kloster Walkenried  1294.  Wulfinus
advocatuö de Vockstcdc testis in cinem Graf Stoiberg ' schen
Brief 1231  u.  A.  vom Adel. Fridcricus comes de Vocstede
testis in einem walken rieder Brief 1282.

fltrk . Buch für Niedert - II . 45 . l37. 30k .s
s Vodcnroöe. Heccardus de V . testis in einem Brief des

Grafen Elgcr v . Hohnstein 1217 . Eggehardus junio de V.
in cinem andern hohnstein ' schen Brief 1232.

sllrk. Buch für Nicders. II . 85 . 138.)
Voöicmanne, f . Wind bergen.
litigier , ein schlcs. Geschlecht . Etwas Näheres ist nicht auf¬

zufinden . fBuccliu . — Spener. — Siebmacher  I . 64. u . lt . — Sinap
l. 1014. — Zedier  I - . 90. — v . Meding  II.  n.  923. — v - Ledebur
III . KI. - v . H .s

1 Vöhtin v . Mcrtissc » , Dissen , Frickenhausen u . Vöhlin , ein schwä¬
bisches und österr . Geschlecht , das mit den augsburgischen
Patriziern dieses NamenS einerlei Ursprung hat , und aus dem
im I . 1360 Heinrich V . v . F . als Ritter des heil . Grabes vor¬
kommt und Hanns Konrad V . v . F . , kais . Rath und Oberst , im
Jahre 1417 Frei - und Pannerherr, auch Pfalzgraf wurde. Seine
Komiliv , und zwar die große , ging , wie gewöhnlich , auf den
Erstgebornen der Familie über. fBucelini stemmat . I . — Allgem.
histor . Ler . — Bürgermeister , vom schwäb . Rillerorden . — Zedier I. .
S. 90 — 97. — v . Hattstcin lll. 542— 50. — Siebmachcr l. 24. n.  6 . —
Gauhe l. 1980. — v . Meding lll . n . 893 . — v . H .s

1 Völckcning. Der braunschweig . Generalmajor Jobst Eber¬
hard V . wurde per Dipl. Caes . de dato 12 . Dez . 1739 geadelt . Diese
Familie ist mit dessen Sohne , dem geh . EtatSrathc Anton Ulrich
v . V . , am 21 . Nov . 1774 wieder ausgestorben,

sv. Wolframitz , Verzeichniß :c. — v . H .s

Völdcrudors , Fclderndorf , Földcrndorf , Vcllerndorf und Pöl-
terndorf , eine adlichc , neuerlich freiherrliche Familie in Franken,
die aus Oesterreich dahin gekommen ist und ihr Stammhaus
bei Molk am Flusse Bilach gelegen hatte. Sie soll schon 981 (?)
erscheinen . Johann Adam v . V . erhielt am 10 . Juli 1634 ein
Freiherrndiplom für sich n . seine Erben , das bei Zedier , U . 126
— 132 , steht . Diese Linie der v . V . schreibt sich mit dem Zusaze:
„u . Waradein "

, zum Unterschiede der anderen Linie , die „ zum
Unterstein " genannt wird . fBucelini stemmat. III . 244 . — Hönn 's

koburg. Chronik I . 105 . — Seifert'« Genealogie führt sie von 1341 bis
1717 aus. — Wurmbraud, Collect, gencal . Austr . p . 18 . — Gauhe I.
402 u . f . — Zedier U . 125 — 34 , aus schrifrl . Nachr. — Biedermann,
Altm . T . 156 — 66. — v . Lang 258 . — Tyroff I . B . 40. AuSg . —
— Hartmann's Samml . — v . Hcfner , bayer . Adel S . 62 . T . 65 . 66 . —
Frhrl. Taschenb . von 1357. — v . Ledebur III . 63 . 354. — v.  H . —
Kneschke , Wappen Ill .s

1 . ch Völker , adliche Patrizier zu Frankfurt a/M . Von
di eser Familie kommt zuerst vor Heinrich V . v . Am statt , welcher
1398 lebte , und dessen Sohn , der Reiche , genannt v. Kloppen¬
heim , Amtmann zu Vilbel . Dieser wird durch seine Frau,
Guda Frosch , Ganerbe zu Frankfurt . Im Anfange dcö 18tcn
Jahrhunderts ist die Familie erloschen.

fSiebmacher I . 210 . n . 10 . — Tyroff I . 55 . Ausg . — v . H .s
2 . Völker , sränk . Adel.

fSiebmacher V . 101 . n . 12 . — v . H .s
3 . Völker , ein rothenburg . Geschlecht.

fSiebmacher V . 243 . n . 2 . V . Zus . >9 . n . 11 . — v . H .s
4 . f Völker . Der braunschweig . Oberst KaSpar V . wurde

am 17 . April 1796 vom Kaiser in den Reichöadelstand erhoben.
Diese Familie besaß die Rittergüter Dettum und Scheppau
im Woifenbüttei' schcn . Es ist mit dem Kammcrjunker Jobst Anton
v . V . am 29 . Jan . 1796 ausgestorben.

fv . Wolframitz , Verzeichniß rc. — v . H .s
Völker » . Die Ritter v . V . besaßen Plankenwart in

S t e y c r m a r k.
fSchmutz IV . 272 . — Zedier U . 98 . — Sinap II . 1093. — v . H .s

si Völkers . Der kurhannöv . Licut. Joh . Dietrich V . wurde
per Dipl . Caes . d . d . 15 . Jan . 1789 nebst seinen ehel. Nachkommen
in den Neichsadelstand erhoben . fVerz. der in den kurhannöv . Landen
publizirtcn  St.  V. C . n . 65. — v . dem Knesebeck , Taschenb. des Adels
in Hannover. — v.  H .s Das Geschlecht ist erloschen.

Völkcrsam , eine alte , auS dem Hildcsheim '
schen , Brann¬

schwei g
' schen und Oberlansitz '

schen stammende Familie , die
auch in Lieflaud und Kurland bekannt gewesen und in den
preuß . Staaten noch blüht . Sic kommt auch unter den Namen
Völkcrsam , Volkersen , Volckcrsen , Völkersen ! , Folgcrsam w . vor.

fGanhe II . 293 . 1225 . — Zedier b, . 337 . — Lüdersen's Samml . —
v . Zedlitz . — Hupel , lieflaud . Anz Nr. 25 . S . 221 — 27. — v . Firks,
Urspr . des Adels in den Ostseeprov. 153 . — v . Ledebur I . 225 .s

1 . f Völkershausen , ein in der ersten Hälfte des 18 . Jahr¬
hunderts ausgestorb. Geschlecht in Hessen , wo auch ihr Stamm-
Haus gleichen Namens gewesen , und war aus ihr 1389 Bertold
v . V . der 46stc Abt des Stifts Hersfeld.

fBicdermann , Rhön-Wcrra Tab . 424 . — Salver 314 . — Schannat,
fnio . Lebnhof 177 . 180. — Gauhe l . 1931 . — v . Meding III . n . 895.
- v . H .s

2 . Völkershausen , eine hcnneberg . Familie , welche das an
der salznng . Grenze gelegene Dorf gleichen Namens besessen hat.

fWcinrich's hcnneberg . Kirchen - und Schulenstaat 446 . — Zedier I. .
S . 122 . - v . H .s

Völler , österreichisch . Friedrich v . V . stand 1857 als
Obcrlicutenant im 11 . k. k. Hus. Regiment.

Vörchtel , s . Vorchtel.
Vörös , ungarisch . Anton v . V . befand sich 1796 unter

den Rittern des St . Stefansordens. sWiener Adreßb. v . 1796 .)
Visier v . Artcns. Der Haudelsgerichtspräsident zu Prag , I.

R . V . , Ritter der eis . Krone , erlangte 1861 den Adel mit v . A.
fA . A . Zeit . , Aug . 186l .s

17*
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Vogedignioiinc , s. Wind bergen.
1 . f Vogel , eine thüringcn '

sche , besonders gotha ' sche,
aber ausgestorbene Familie . Heinrich V . lebte im I . 1544.

sGleichenstein n . 97 . — Estor 's Ahncnprobe 406 . ^ Ganhe I . 1981.
— v . Meding II . n . 921 . — v . Ledebur III . 61 . n - I . 354 . — v . Hg

2 . Vogel,  eine schles . Familie . sHenel 775 . — Sinap II . 477
u . f . 1093 . — Zedier I . . 178 . — Gauhe I . 1931 .j Thomas V . , kais.

Hauptmann , und sein Bruder Kristof , wurden 1651 geadelt.

sR - T . A . N . j Vielleicht der Anhcrr der schles . V . Der Reichs -

Hofrathsagcnt Joh . Niklas v . V . erhielt im I . 1728 die Bestäti¬

gung des NeichsadelstandeS . sM . v . M . , Erg . 480 . — v . H .j
3 . Vogel . Johann Wilh . Bartholomäus V . , Lieutenant und

Adjutant im Feldartilleriekorpö , und seine Brüder Sam . Friedrich,
ehemaliger Lieutenant , und August Gottlieb V- , russ . Rittmeister,
wurden am 2 . Oktober 1786 vom König von Preußen geadelt.
Seßhaft im Brandenburg ' scheu.

sv . Ledebur III . 61 . u . II . — Preuß . Wppb . IV . g3 . — v . H . —
Kncschke , Wappen I . — v . Zedlitz)

4 . Vogel. Die älteste Tochter des Hofrathes und Leibarztes
Dr . Karl V . zu Weimar wurde 1854 in den großhcrzoglich
sächs . Adclstand erhoben . sA . A . Zeit . v . 1854 .)

5 . Vogel v . Adlcrsbcrg . Der Hauptmann Karl Eugen V- wurde
im I . 1778 mit v . A . geadelt.  sM . v . M . , Erg . 480 . - v . H .j

6 . Vogel u . Ascholding. Karl Anton V . , Handelsmann in
München , wurde 1827 mit v . A . geadelt.

sv . Hefncr , bayer . Adel S . 120 . T . I49 .j
7 . Vogel v . Darthorff . Der Hauptmann Joh . Karl Franz V.

und sein Bruder Lothar Franz wurden im I . 1712 mit v . B . in
den Rcichsadelstand erhoben . sM. v . M . , Erg . 480 . — v . H .j

8 . Vogel v . Falkcnjteiii , eine adliche , in Schlesien vorkom¬
mende Familie . Im 39jährigen Kriege wurde ein tapferer Offi¬
zier , wahrscheinlich mit Namen V - , mit dem Beinamen v . F . in
den Adelstand erhoben . Im I . 1651 waren von 6 Brüdern , dem
Anscheine nach Söhne des Erhobenen, noch zwei am Leben , die in
kais. Kriegsdiensten standen . sSiebmacher IV . 188. — Sinap  II . 620.
— Gauhe I . 393 . II . 276 . — v . Zedlitz , Ad . Lexikon , unter Falken¬
stein . — Zedier IX . 149 u . f . — v . Ledebur I . 213 . 111 . 61 . u . IV .j

9 . Vogel v . Friefcnhos. Der Associe des Wechselhauses „ Fries
u . Comp . "

, Joh . Michael V . , wurde im I . 1789 mit dem Bei¬
namen v . F . in den ReichSfreiherrnstand erhoben.

sM . v . M . 92 . — v . H .j
1V . Vogel v . Vogclsdcrg. Der Landessckrctär Adelbcrt V.

wurde im I . 1785 mit „ Edler v . Vogelsberg" geadelt.
sM . v . M . 279 . — v . H .j

11 . Vogel o . Vogel/lein. Der König von Sachsen hat 1831
den Hofmaler Karl Kristian V . mit v. Vogel stein geadelt . Sein
Sohn , der Dr . I . A . L. V . v . V . , k . bayer . KreiS - n . Stadt -
Gerichtsacccssist , wurde in die Adelsklasse des bayer . MatrikelS
unter Lit . V . fvl . 19. Act. Nr . 7529 eingetragen.

sv . Hefncr , bayer . Adel S . 120 . T . 149 ; sächs. Adel S . 51 . T . 59 . —
Sächs . Wppb . IV . 96 . - Kncschke . Wappen i .j

Vogel , s . Schreiber.
Vogclc , Hanns Georg , Hofkricgskanzlist , erlangte 1627 den

Adelstand. sR . T . A . R .)
vogelgesong , Vogelsang, eine mecklenburg '

sche und pom-
mer '

sche Familie . Das Stammhaus liegt im Amte Kahl den
und hat gleichen Namen . Die Familie soll sich auch nach den

ehemaligen österr . Niederlanden verbreitet und die Freihcrrnwürde
erlangt haben.  sMecklenburg. Wppb . I . 193 . — Bagmihl II . Taf. I. IV,
I . 2 . Xb,IX. — v.  Ledebur II . III . 61 . n . I . u . S . 354 . — v.  Hefuer,
Mecklenburg . Adel S . 21 . T . 19 . — Inder nobil . Megapol . p - 64 . —
Micrälius , Antiq . Pomcr . VI . 382 . — Gauhe I . 1931 . — Zedier ll.
S . 205 . Siebmacher V . 15g . n . 12 . — Bchr , rcr . Mecklenburg.
Lib . 8 . p . 1588. — v.  Meding II . n . 922. ^ v.  Zedlitz. — v.  H .j

Vogclhnbcr. Der Advokat Josef V . wurde im I . 1816 mit
„Edler von "' geadelt . sM . v . M . 279 . — v . H j

Vogeliiis. Der zum NcichSkammergerichtsbcisizer ernannte fürst¬
lich padcrborn ' sche Vicekanzlcr Gerhard Georg Wilhelm V . wurde
1744 in den Rcichsadel - u . Ritter- und 1758 in den Rcichsfreiherrn-
stand erhoben , sv . Ledebur  III.  61 . 354 -j

1 . Vogelfang. Der halberstadt '
sche Ncgierungsrath V . ,

dessen Vater als Oberst in Hess. Diensten bereits ein kur sächs.
VikariatSadelsdiplom erhalten hatte , wurde am 8 . Okt . 1741 i»
den prenß . Adelstand erhoben.

sv . Ledebur III . 61 . u . III. — v.  H . — Kncschke , Wappen I .j
2 . Vogelfang , Vogelfänger. Hanns V. wurde 1695 in den

Adelstand erhoben . Der Oberst : c . Ludwig v . V . wurde im Jahre
1793 Freiherr . sM . v . M . , Erg . 110. — Siebmacher  III . 67. n.  3.
- R . T. A. R . — v . H .j

1 . Vogl , Johann , Pfleger der Herrschaft Fidaun in Tirol,
wurde 1692 geadelt . sN. T . A . R .j

2 . vogl . Josef Anton v . V . wurde im I . 1768 i» den
Ritterstand erhoben . sM. v . M , Erg . 220 . — v . H .j

3 . Vogl. Der geh. Staatssekretär Joh . Anton V . wurde im
Jahre 1777 geadelt. sM. v . M . 279 . j

4 . Vogl . Der Hauptmann Kristian V . wurde 1897 geadelt.
sM . v . M . 279. — v.  H .j

5 . Vogl zu Hart und Mohrcnscld . Der Doktor und Kreisarzt
Anton Josef V . im Pusterthale wurde im I . 1781 mit dem
Beisaze „ Edler zu H . u . M . " geadelt . Die Familie ist landstän¬
disch in Tirol , sv . Hcfner , Erg. Bd . S . 27. T.  12. — v . H . — M.
v . M , Erg . 480 .j

-s Voglniair v . Thicrlicrg . (Stammwappcn : Ein Mohrenkopf,
später vermehrt.) Jakob V . war Bergrichter zu Gossen saß bei
Sterzing 1557 . Georg , sein Sohn , hat Thierberg erworben
und 1575 den Adel erhalten. Sigmund V . war 1589 und 1698
des innern Raths zu Rosenheim . Sebastian V . 1619 des in-
nern Raths Bürgermeister zu München . Hanns Jakob V . ebenso
1638 , Joh . Franz V . item 1649 . Thicrbcrg ein Schloß bei
Kufstcin. Stefan V . zu T . war 1624 Korhcrr bei U . L . Frau
in München . Ferdinand Franz V . v . T . auf Pilhofen des
innern Raths und Stadthauptmann zu München , geb. 1653,
-s 1798 . Die V . haben auch Ferklechen und Schickenburg
in Tirol besessen und die Landstandschaft daselbst 1589 erworben.

sO . S . j
Vogt. Diesen Namen , welcher zum Thcil ursprünglich Amts-

Namc war , führen mehrere Familien in Deutschland. Es gibt:
1 . Vogt , eine windshcim . Familie , von der man nichts

weiter anzuführen weiß , als das Wappen bei Siebmacher.
sSiebmacher V . 272 . n . 6. — v.  H .j

2 . Vogt , eine anhalt '
sche , 1569 vorkommende Familie in

der Grafschaft Wernigerode , welche in S . Kopf u . Hals eines
schw . Rehes führte, sv.  Ledebur III.  61 . n. VI. unter Vogt .)

3 . Vogt . Ein Frhr. Karl Gustav v . V . wurde am 18. Jan.
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1694 in den böhm , Hcrrenstand aufgenommen. Zu welchem Ge¬
schlechte derselbe gehörte , kann man nicht angeben.

4 . Vogt . Der kais. Kameraloberdirektor in dem Königreich
Slavonien und Herzogthum Sirmien , Johann Wilh . v . V . ,
wurde 1740 in den Neichsritterstand erhoben . sR . T . A . R .s

5 - Vogt . Karl V. erlangte am 20 . Jan . 1766 den salzburg.
Adel , welches 1767 daselbst bekannt gemacht wurde.

so . Schallhammcrn .s

6 . ch Vogt v . Aiiimcrthot , ein erloschenes Geschlecht , welches
auS demVogtlande sich nach O st p r e u ß c n wendete . Es führte
in G - drei Spaten , sv . Ledebur  III . 61. n.  I .s

7 . Vogt v . Jerg , Perg . Nach Siebenkces , I . 112 , sollen sie
mit den Voit v . Bottenberg einerlei Stammes sein ; es sind
aber die bei Siebmacher,  II.  69 . n . 7. IV.  185 . n . 11 . 188 . n . 1,
befindlichen , einander ziemlich ahnlichen Wappen von den aus Ur¬
kunden von Siebenkces beschriebenen zwei , dem adlichen und dem
freiherrlichcn , Vollenberg . Wappen ganz verschieden. Die Herrschaft
der V. v . B . lag in Nie der oft erreich , grenzte an Neuburg
und das Marchfeld , es umgab Mölk. Der Hauptsiz Perga war
bei Mölk , und weil der östcrr . Herzog die Eigentümer dieses
Schlosses zu erbl . Unterschuzvögten dieser Abtei ernannte , bekamen
sie davon den Beinamen der Vögte oder Advokaten . Der Aelteste
dieses Geschlechts , welcher mit Zuverlässigkeit angegeben werden
kann , ist Rudolf v . Perge , ein Edelherr , welcher mit seinem
Sohne Walchun zwischen 1056 — 1075 in Mölk wohnte. Mit
Otto starb nach 1231 dieses Geschlecht auS.

sL . A . Gebhardt '« gencal . Gesch . der erbl . Neichsst . B . 3 . S . 259 u . f.
— v . H .s

8 . Vogt von dem Dcrge. Nobilis vir advocatus de Monte
schenkt seinem Vasallen Hildebrand v . Hardenberg einen Zehent
1304 zu Minden . sUrk . Buch für Niedcrs.  III.  24 ff.s

9 . Vogt v . Bingen , auch Mger genannt , ein altes rheini¬
sches Geschlecht , welches von Bingen am Rhein den Namen
führt. Es soll mit Thcodorich V . v . B . 1285 nach Ostpreußen
gewandert sein und in den jezt in den balt . Provinzen Rußlands
vorkommenden v . Bingen noch blühen ; in Kurland begütert.
Wappen : Unverändert fortgesührt , in S . ein schw . Balken. Vergl.
Berg v . Bingen . Möchte einerlei Stamm sein.

sKneschke , Ad . Lex. I . 43ö .s
10 . Vogt v. Costcl » ud Wallenfels, eine schwäbische , sch le¬

sische und schweizer Familie , deren Nebenlinien die v . Leiter-

bcrg oder deScala , Necker bürg , Warland bilden . Ein

noch stehendes Schloß bei LoSdorf im solothnrn . Amte Gösgen
war das Stammhaus der Freiherren v . Warte nfelS ; ist nach-

gehends an die v . Rosen egg , dann 1465 an die v . Buben-

berg gekommen . sWnrstisen  öl . — Lutz 681 . — Bucelini stemmst.
IV . ^99 . — Sinap II . 478 . - Gauhe I . 1982 . - Zedier U . 292.
- v . H .s

11 . Vogt v . Ehmiicil . Der Obcrlieut . Joh . B . wurde im
Jahre 1765 mit dem Beinamen v . E . geadelt.

sM . v . M . , Erg . 430 . - v . H . s' 12 . f Vogt v . Elspe , ein rhcinländ . Geschlecht , davon
Einer , Heinrich , als milcs advocatus in Elspe im I . 1297 lebte.
Noch im 16. Jahrh . kommen Einige von diesem Geschlcchte vor.
Das Geschlecht ist erloschen ; die v . Plettenberg - Bodelschwing
nahmen Wappen u . Namen an . fv . Ledebur III. 61 . n. II. — v . H.

— v . Hallstein I . 607 . — v . Steinen , westfal . Gesch . 1909 . Tab . 16.
n . 2 . — v . Meding I . n . 909 .s

13 . Vogt v . Fronhouscii , ein altes Hess. Geschlecht , das im
Jahre 1558 vorkommt. Die V . v . Treis sind wahrscheinlich
Eines Stammes mit den V . v . Fronhausen ; beide Orte liegen
nahe beisammen . Die V . v . T . wendeten sich nach Ostpreußen,
wo sie 1615 als Erbgesessene zu Raucken erscheinen.

sSinap II . 476 . — Gauhe I . 1982 . — Zedier D . 296 . — Estor ' S
Ahnenprobe 123 . — Siebmacher I . 137 . n . 9 . — v . Meding I . m 907.
— v . H .s

14 . Vogt v . Fundingcn , ein altes Geschlecht in Bayern , von
dem dießorts nichts weiter bekannt ist.

sGanhe I . 1982 . — Siebmacher I . 94 . n . 10 . — Sinap II . 477 u . f.
— Zedier U . 296 . — v . H .s

15 - Vogt v . Gcbcrsried , Gebhardöreith . Bei ihrer der Religion
halber geschehenen Auswandernng gaben sie den Adelstand ans ; allein
der Landsasse Leonh . Anton V . zu Geber sried erhielt am 14. Nov.
1754 vom Kurf . Maximilian Josef ein Adelserneuerungsdiplom.

sv . Lang 578 . — v . Hefner , bayer . Adel S . 121 . T . 149 . — v . H .s
16 . Vogt v . Hunolstein, ein freiherrl. rheinländ . Geschlecht,

das schon im 11 . Jahrh . vorkommt. Im I . 1660 erlangte das¬
selbe die Freiherrnwürde und nahm später , nachdem Einer die
Lezte der v . Stein - Kallenfels geehelicht hatte , den Namen
v . S . - K . nebst Wappen zu dem seinigen an . Ein Zweig des
Geschlechts wurde in den Grafenstand erhoben und wohnt derselbe
in Frankreich , wo er bedeutende Besiznngen hat.

sCast , AdelSb . v . Württemberg . — Geneal . Taschenb . der greift Häuser
auf 1838 u . f . — Taschenb . der frhrl . Häuser auf 1853 n . 1856 u . f . —
Die Württemberg . Wappenbücher von L. Dorst und I . A . Tyroff . —
v . Ledebur III . 61 . n . III . — v . Hefner , bayer . Adel S . 12 . T . 7 . S . 41.
T . 39 . — v . Hattstein I . 608 . — Humbracht , Tab . 88 u . f . — Lucä,
schles . cur . Merkwürdig ! . 82 . — Sinap II . 478 . — Zedier U . 298 u . f.
— Gauhe I . 1982 . — Hörschelmann ' s Samml . 67 . — v . Meding I.
n . 908 . III . 833 . — Nachtrag zum geneal . Hdb . 111 — 13 . — Salver
S . 589 . 602 . — v . H .s

17 . Vogt v . Veyniniind , ein rheinländ . Geschlecht.
sSiebmacher II . 103 . n . 5 . — v . H .s

18. Vogt o . Nhctz und König , eine neue braunschw eig ' sche
Familie , die jezt zu Minden wohnt.

sLüdcrsen 'S Sammlung . — v . H . s

19 - Vogt o . Nincck , Riencck , Reincck , ein sehr altes frän¬
kisches Geschlecht , aus dem schon Gotzo und Johann im Jahre
1349 vorkommen . Am 27 . Okt . 1697 erhob K . Leopold den Frei¬
herrn Karl Friedrich V . v . R . und sein Geschlecht in den Grafen¬
stand nach dem Rechte der Erstgeburt. sSinap II . 478. — Zedier  I . .
S - 301 . — Gauhe I . 1983 . — Schannat , Client . Fnld - 177 . — v . Hatt¬
stein II . 503 . — Dnrchl . Welt IV . Bd . I . Th . 430 . — Siebm . I . 103.
n . 12 . — Strnv ' s neucröfsn . histor . u . polit . Archiv V . 265 . — v . Me¬
ding I . n . 910 u . III . n . 833 , wo er aber die Erhebung in den Grafcn-
staiid in das Jahr 1700 sezt , welches jedoch die Zeit der Errichtung des
Fideikommißes ist . — Tyroff , bayer . Wappenb . II . 45 . — v . Hefner,
bayer . Adel S . 19 . T . 14 . — v . H . - v . Lang 88 . — Biedermann,
Geb . Tab . 293 — 99 I . Vcrz . ; Rh . u . W . I . Verz . ; Steigerw . I . Vcrz . —
Salver 253 . 265 . 433 . 487 . 495 . 541 . 542 . 553 . 569 . 603 . 61 I .s

20 . Vogt v. Jägcwih , eine freiherrl. Familie in Schlesien.
Man hält sie für einerlei mit den V . v . West er dach ; im Schilde
einen Maueranker führend . sSiebmacher I . 40 . V . 46 . — v . Ledebur
III . 6l . n . V . — v . H . — Gauhe I . 1983 . — Sinap II . 479 . —

v . Zedlitz .s

21 . st Vogt v . Jalslmrg , ein altes stifts - und turniermäßiges
Haus , das von allen Zeiten her in dem ehemal . fränk. Ritter-
Kanton Rhön - Werra immatrikulirt war u . dessen Stammhaus
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daS Gut u . die alte Burg bei Neustadt an der Saale ist , welche
jezt die Familie Lochner v . u , zu Hütten dach besizt. Schon
im I . 1206 findet mau sie und nachher Mehrere in altern Ur¬
kunden , die Siebenkees , I . 330 —86 , aus den schnlthcß . Schriften
anzeigt. Die evangel . Linie wurde im I . 1718 in den Reichs -
Freihcrrnstand erhoben . Erloschen im November 1858.

sDithmar , von den Herrcmneistern des Joh . Ordens S - 13 . n . 40 . —
Schannat , fuld . Lchnhof 177 . — Siebmacher l . 107. n . 3 . II . Snppl.
Tai . 18 . — v . Mcding l . n . 911 - — Hartmann's Samnil . — Salvcr
S . 140 . 288 . 309 . 350 .

'
352 . 531 . 541 . 562 . 567 . Tab . III . n . 9 . — Gott¬

schalk , Ritterburgen IX . 296 . - v . Hefner , baycr . Adel S . 62. T- 66.
— Frhrl . Taschenb . v . 1857. — Bcschr . von Schloß Salzburg durch den
Frhrn . Voith v . Salzburg. — v . H . — Von dem Stammhaus- , Her¬
kommen u . Genealogie der V . v . S . finden sich mehrere Nachrichten in
den nffcnhcim . Nebenstundcn II . 673 — 83 . — Siebenkees I . 380 — 86.
— Tyroff I . Bd . I . Th . Ausg . 40 . — Sinap II . 478 . - N . gcncalog.
Handb . v . 1777. S - 168— 71 . 1778. S . 220 - 23 . — Gleichcnstein n . 99.
— Leichenrede w . auf Valentin V . v . S . ( Hildburg !). 1722. ) , enthält
mehrere Nachrichten von diesem Geschlecht ?. — Biedermann , Rh . u . W.
Tab . 72 - 83 . — v- Hattstein II . 509- 16 . Taf. 5 . — Zedier ll . 301 u . f.
— v . Lang 258 .)

22. Vogt v . Zchochcn,  in der Schweiz.
fGanhc I . 1982. - v . H .s

23. Vogt v . Ztcrbcc) . Der Artillericoberlicutenant Joh . v . V.
wurde im I . 1791 mit v . S . in den Freiherrnstand erhoben.

sM . v . M . , Erg. III . — Taschenb. der frhrl. Häuser auf >859 . —
v . H .s

24 . Vogt v . Voithenderg zu Hcrzogon , ein altadlichcs n . ritter¬
mäßiges Geschlecht in Bayern , welches der Kurf . Karl Theodor
von Pfalz - Bayern am 31 . Jan . 1787 in den NcichSfreihcrrnstand
erhoben hat . Daß alte adliche Wappen sowol als daS freihcrrliche
ist von Siebenkees , I . 112 — 14 , in Kürze beschrieben und beide
in Tyroff , und zwar elfteres auf der 114ten und leztcrcs auf der
134sten Tafel , in Kupfer geliefert . M . f . o . Vogt v . Berg.

Die Familie soll ehedem Voith zu Berg — einem Gute
im baycr. Pflcgamte Homburg — geheißen haben . Sie erscheint
schon 1379 in Urkunden.

sv . Lang 579 . — Taschenb. der frhrl . Häuser auf 1848. — v . Hefner,
bayer . Adel S . 62 . Taf . 66. S . 121 . T. 149 . — v . H . — Kncschke,
Wappen I .s

25 . Vogt » . Wcstcrbach , eine adliche und seit 18 . Jan . 1694
frhrl . Familie in Schlesien , welche noch blüht . Soll einerlei
mit Vogt  v. Sägcwitz sein. so . Zedlitz. — Dipl.  Jahrb . für die
preuß . Staaten auf 1843. S . 304 . — v . Hefner , preuß . Adel S . 68.
Taf . 89g

26 . Vogt ti . Wicrand , Wierand , auch Wierant , Vögten ge¬
nannt , ein österr . Geschlecht , dessen Stammreihc Bucclin mit
Georg auS der Schweiz im Jahre 1360 anfängt und sie bis zu
Anfang deS 17. Jahrhunderts jorlführt.

sBucelin IV. 391 . — Sicbmachcr l . 4g . n . 13 . V . 46 . n . 9 . — Sinap
II . 477 . — Gauhe I . 1985 . - Zedler 0 . 303 . — v . Ledebur III . 61.
n . 5 , unter Vogt . — v . H .s

Daß übrigens Siebmacher , I . 202 . n . 1 . III . 174 , 7 verschie¬
dene Wappen von schweizer V . , größtenthcils mit Beinamen , in
Kupfer gegeben hat , und unter welchen keine der vorgenannten
Familien vorkommt, möchte hier noch zu bemerken sein . sv . H .s

Vogt v . Fcucrbach , f . Waiß v . Feurbach.
Vogt v . Liebenau , f . Liebenau-
Vogt ii . Peahbrrg , f . Prasberg.
Vogt de Zcala , f . Vogt v . Ca fiel w.
Vogt v . Wartcnstls, f . Vogt v . Ca fiel-
Vogt v . Wendelstein, f . Wendelstein.

Vogt v. Wolthausen , f . Ebhausen.
Vogt v . Treis , f . Vogt v . Fronhanscn.
Vogtberg. Der Postverwaltcr zu Görz , Joh . Scifricd v . V . ,

wurde im I . 1766 Freiherr . sM . v . M . , Erg. 92 . — Siebmacher
V . 50. n . 4 .s Am 16 . Aug . 1773 wurde er in die görzer Ma¬
trikel eingetragen, sv . Hefner , gorzer Adel S . 31 . T. 29 . — v . H .s

Vogtsbcrg , ein altcS schwäb . Geschlecht , auf der gleichna¬
migen Burg im Württemberg. O . A . Calw hausend , welches im
14 . Jahrh . erloschen ist. ^Griesinger 1478 .s

fi Vohburg , Voburg , Vochburg. Diese im I . 1212 ausge¬
storbenen Grafen schrieben sich auch Grafen v . Halß , inglcichen
v . Chamb , und waren mächtige Grafen in Bayern , auf dem
Nordgan und im Voigtlandc . Sie sollen nach Naynerns
(dem Andere widersprechen ) auch Burggrafen von Nürnberg ge¬
wesen sein . Nach Henning 's Meinung stammen sie von den Mark-
Grafen von Bayern und mithin auch von Karl d . Gr . her.

sSpangcnberg , Adelsspiegel I . 15 . — v . Falkenstcin , antiq. et mcmorab.
Nordgav . II . Nachlese 100 u . ff . — W . Hund I . 148 — 50 . — Lucä,
Grafcnsaal 1138 — 45 . — Zedier ll . 304 — 16 , wo anch eine kleine Stamm-
Tafel derselben , oder der Gr . v . Cham (S . 311 ) befindlich ist . — Sieb¬
macher II . 8. n . 4 . — v . H .s

Die Ministerialen v . V . sollen die späteren Gumpenbcrg
sein . Hildebrandus de V . wird 1280 , 1281 zuerst v . Gumpen¬
berg genannt.

Vohcnstcin , ein schwäb . Geschlecht . Dasselbe blühte von
1286 — 1737 . Die Burg lag im Oberamt Hall.

sv . Hcfncr , -s schwäb . Adel S . 16 . — Griesinger 1473. — v- H . —
K . I . Seifert , erlänt. vohenstein. Stammtafeln , s. w . Wetzlar, 1776. F.
— v . Hattstein II . 75 . Supplement. — Siebmacher I . 116 . n . 6 . —
v . Meding III . n . 892 .)

i Vohnsdorf . Diese besaßen im 13 . Jahrh . die gleichnamige
Herrschaft im judenburger Kreise in Steycrmark , bis mit Ru¬
dolf v.  V . um das I . 1414 daS Geschlecht erlosch.

sSchmutz IV . 269. — v.  H .s
Vohsbekcniann , Hebkemann, ei » ditmarsen ' schcö Geschlecht,

das im 16 . Jahrhundert vorkommt. Die Familie wird gewöhnlich
Vogte mann genannt . Zwei Sprößlinge wanderten aus und
gründeten die Geschlechter Reventlow und Wahlstorf , welches
leztere erloschen ist - Die Zurückgebliebenen blühen unter dem Na¬
men v . Wicthen fort. sA . Viethen 's Beschr. des Landes Ditmarscn
S . 48 . — Zedier I. . 317. — v.  H .s

Voigdimoiin , s . Windbergen.
Voigdt , Vaget , Vagette , Vogcde , Voghcde , Vogd , Vogeth,

Voigcte , Voget , ein altes pommer '
sches Geschlecht . Wappen:

Drei g . Grappcn . Siehe Vagete.
sMierälins VI . 536 . — v . Ledebur III . 354 .s

1 . Voigt , Arnold , kurhannövcr ' scher General , wurde am
15 . Febr . 1687 vom Kaiser in den Adelstand erhoben,

sv . dem Knesebeck , s
2 . Voigt , eine adliche hannöv . Familie , von welcher folgende

Standeserhebungen bekannt sind : n ) Die Gebrüder V . , namentlich
der Oberappellationsrath Gerhard Ludwig , der Amtmann zu
Friedland , Jobst Ludolf , der Amtmann zu Mariengarten,
Johann Friedrich , der geh . Sekretär zu Osnabrück , Konrad
Wilhelm , der Amtsschreiber zu NeuhauS , Anton Kristof , und
der Amtsschreiber zu Wildeshauscn , Friedrich Julius , wurden
mit ihren ehelichen Nachkommen und ihren beiden Schwestern Ju¬
stine und Margarethe V . , Kanonisfincn zu Marienwerder,
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durch kais. Diplom vom 30 . Dezember 1776 in den NcichSadelstand
erhoben , k ) Der Obcrappcllationsrath Jobst Adolf V . und seine
ehelichen Nachkommen , auch dessen Schwester Maria Anna V . ,
Kanonisstn zu Marienwerder , erlangten durch kaiscrl . Diplom
vom 30 . Dez. 1776 den Adelstand, e) Der Oberamtmann Otto
Philipp Ludwig V . zu Harste erhielt mit seinen ehelichen Nach¬
kommen am 30 . Dez . 1776 den NcichSadelstand . ck> Der geheime
Kanzlcisekretär Joh . Eberhard August V . und der Kammersekretär
Jakob Friedrich V . zu Hannvcr wurden durch kais . Diplom vom
30 . Dez . 1776 geadelt . sVerz. der in den kurhannöv . Landen publ.
St. V , C- n , 55— 58 . — v . d Knesebeck,) Es scheint , als ob vor¬
stehende Personen Abkömmlinge des 1687 geadelten Arnold V.
seien , deren Voreltern den Adel nicht fortgcsczt haben .) sv . Ledebur
III . 62. n.  I. — Grote , Hanno » . Wppb. ? . 6 . — Kncschke , Wappen  II.
— v . Hefner , hannov , Adel S . 26 . T . 33 .)

3 . f Voigt , Kristian Gottlob , Kammerpräsident zu Weimar,
nachheriger geh . Rath , Staatsminister und Kammeroberpräsident,
ward durch den Großherzog von Sachsen - Weimar am 30 . Jan.
1807 in den Adelstand erhoben , welcher aber mit seinem 1813
gestorbenen Sohne wieder erloschen ist.

sOcffeMlichc  Dankrede auf den v . Voigt.  1819 .)

f  Voigtdolcm, ein braun schweig, ausgestorbenes adlicheö
Geschlecht, dessen Namen das vor mehreren Jahren eingegangene
braunschweig . Amt Voigtsdalem führte . Die Familie besaß die
Dörfer Groß - u . Klein - Dahlem und das wüste Henstedt
als erbliche Vogtci , sowie auch einige Zeit die Vogtei über die
Stadt Brauns chwcig . Nach dem Aussterben der v . Wenden
und mit Joh . v . Wenden gingen im I . 1595 die Güter in das
landesherrliche Eigenthum über . sBraunschwcig . Anz. 1747. 31 . St.
1750 . 87 . — Hassel u . Berge II.  74 . — Merlan 190 . — v . H .)

Voigts . Der Oberappellationsrath Joh . Just . V . zu Celle
wurde nebst seiner Descendcnz am 9 . Okt . 1740 in den Reichs -
Adelstand erhoben . sVerz. der in den knrs . publiz . St . B . C . n . 26 . —
v . d . Knesebeck . — Grote , hannöv . Wppb .) Der Oberamtmann zu
Kalenberg , Arnold Just . V . , wurde am 11 . Juni 1749 mit
seinen Nachkommen in den NcichSadelstand erhoben . sVerz . zc. n . 30.
— Siebmachcr, Snppb IX. Tab.  30. n.  10 .) Die Familie hat die Na¬
men v . V . - Nhetz u . v . V . - König angenommen, sv . d . Knesebeck.
— v . Ledebur III . 62 . — v . H .)

1 . ^ Voit , eine nürnberger gerichtsfähige Familie , von
der Siebmacher , I . 212 . n . 4 , das Wappen gibt. Ist wahrschein¬
lich erloschen.

2 . Voit v . KKrg , Hanns , Reichsvogt zu Augsburg , erlangte
1612 den NeichSritterstand. sGauhc I. 1982. — R . T . A . R .)

Voit , -s . Vogt.
Voilh . Der k. bat ) er . oberste Bergrath w- Jgnaz V . erhielt

am 16 . April 1792 vom Kurf . Karl Theodor ein Adels - und
Nitterdiplom. sv . Lang 579. — v . Hefner , bayer . Adel S. 120.
Taf.  149 .)

Voithcnderg , s . Vogt.
Voitschcr , s . Veitscher.
Voitspcrg , Voitsberg . Im Fulda '

scheu kommt bloß 1309
Einer dieses auch steyermärk . Geschlechts und dessen Wappen
vor bei Schannat , fuld . Lehnhof 177 ; bei Schmutz IV.  272 , und
bei v . Meding III.  n . 894 . sv . H .)

Vosnits , ungarisch . Anton v . V . war 1835 Substitut bei
der bscser Gespanschaft.

Volon! v . Compasala. Der Arzt Adam V . zu Noveredo
wurde im I . 1765 mit v. C . geadelt.

sM . v . M . , Erg . 481 . — v . H .)
Volckcrn , Johann Peter , kaiserl . Obcrfeldkriegsauditor, dann

dessen Brüder Hermann Gabriel , kais . Siegclamtmann u . Kammer-
Diener , und Wolfgang Wilhelm , kais . Obcrkriegskommissär, wur¬
den 1675 geadelt und 1688 in den Rittcrstand erhoben.

sR . T . A . R .)
Volckcrsam, Volckersen, Volckerssen, Volckersem, s . Völkersam.
ch Volckcrstorff, Weickersdorf , ein österr . frhrl . Geschlecht,

das des Hauses Oesterreich Erbfändrich war , aber schon im
Jahre 1616 ausgestorben ist . Es kommt schon im I . 1142 vor
und sein Stammschloß hat gleichen Namen mit ihm.

sv . Hattstcin , II . Snppl . 76 . — v . Hoheneck II . 764 . — Siebmachcr
I . 27 . n . 4 . — Bncelini stemmst , III . — Spcner , hist . instgn . L . I.
c. 97 . p . 375 , Tab . 14 . - Zedier I . . 388 , - v , Meding II , n , 924 , —
Hartmann 's Sammlung , — Gauhe I , 1955 , — v , H,)

1 . 1 Volckmoiiii . Nach v . Ledebur, III,  63 . n. I  u . S . 354,
stammt diese Familie aus Flandern , wendete sich ans Glaubens-
Ursachcn nach Pommern um 1600 und kaufte sich daselbst an.
Joachim v . V . , der Sohn des Eingewanderten , besaß 1654 Rap¬
pin und Ricnow . Scheint erloschen , insofern keine Verbindung
mit dem Landrathe Johann V . besteht.

2 . Votckminni . Joh . V . , Landrath im Hcrzogthum Hinter-
Pommern und im Fürstenth . Camin , wurde am 18 . Januar
1701 in den preuß . Adelstand erhoben.

sv . Ledebur III . 63 . n . III . — v . H . — v . Zedlitz .)
Volckmcr » . Volckmcrshaiiseii. Johann Kasimir V . , kais. rnss.

Hofrath , erhielt 1800 den Neichsadelstand mit obigem Beinamen.
sR . T . A . R .)

Vollkommen v . Ehrenkerg . Der Ncgistrator bei dem Oberst -
Bergmcisteramt in Kärnthen , Hr . V . , wurde im I . 1168 mit
„Edler v . E . " geadelt.  sM . v . M . , Erg. 481 . - v . H .)

-s Volckroh , Volkra , Volhra , ein altes ausgestorbenes öst er¬
reich . Geschlecht , von dem Friedrich V . im I . 1355 zu Pach
vorkommt . K . Ferdinand I . verlieh ihm im I , 1525 das Wappen
des ausgestorbenen Geschlechts der v . Missendorf oder Misstn-
dorf , mit dem Rechte , mit blauem (wie v . Meding angibt , Gauhe
und Zedier aber sagen rothcm) Wachse zu siegeln . Sic wurden im
Jahre 1656 in den Herren - und bald darauf in den Grafenstand
erhoben , ingleichcn mit dem Oberst - Erblandfalkenmcisteramte in
Oesterreich unter der Enns beliehen . Ehedem führten sie
den Namen v . Dorn ach.  sBrandis , tiroler Ehrenkränzl.  n,  64 . —
Hübncr III . 722 . — Siebmachcr I , 38 . n . 3 . — Spener , Taf . 24 . —

v. Hoheneck II . 335 — 749 . — Wurmbrand, Collect, gencal . Austr . —
v. Meding III - n . 896 . — Sinap II , 268 , — Gauhe I . 1986. —
Bucelin,  German . III. — Zedier !- . 402 n . ff . — v. H )

f Voldeiischcrcn , ein auSgestorb . sächs . Geschlecht , das sich zu

K . Heinrich
' s I . Zeiten in der Altmark an der Elbe niederließ.

sEnzcl
's altmärk , Chronik 64 . — v . H .s

Volgstiidt , Volgstcdt , Vclgstctt , Volkstedt , Volkstette , Volke¬
stete , Volcstet und Follistet , eine alte lhüring . Familie , davon
Einer , Johann v . Volgstädt , im Jahre 1305 in Urkunden zu¬
erst vorkommt. Wahrscheinlich war das alte Volkstedt vor er¬
folgter Aufbanung des jczigen rudolstädt'schen Dorfes Volkstedt,
das früher weiterhin nach Süden zu gestanden hatte , der Ueber-
schwcmmung halber aber wcggcbaut wurde , ihr alter , vielleicht von
ihnen erbauter Stammsiz . Besonders waren sie schon im 14ten
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Jahrhundert gleichen '
schc Vasallen und hatten ihre Güter in

Günthersleben , Wechmar und Wandersleben , später in
Lotzcnsömmcrn , Worin städt : c ; auch erhielten sie im Jahre
1544 von Kursachseu das ehemalige , zwischen Weimar u . Erfurt
gelegene Kloster W allich e u für 7084 fl . , und besaßen Hohen - und
Klcin - Mclscn w . (Melissantes X0IX . — v . Hattstein l . Suppl.
S - 38 . — Gauhe I . 1985 . — Hönn 'S koburg . Hist . 63 - — Gleichen-
stein n . 93 . - Sagittar 19 . 20 . 92 . 93 . 95 . 97 . 93 . 101 . 104 . 126.
450 . 471 . — Knauth , prodr . Misn . 583 . — Siebmacher , l . 145 . n . 4,
schreibt irrig Volstedt . — V. Ledebur Iii . 63 . — v . H . — Zedier 1,.
S . 413 . - v . Zedlitz)

Volkomincr o . Kirchciisittcnlioch , ein ursprünglich neu märki¬
sches , nachher Nürnberg . Patriziergeschlecht. In der Neu-
mark waren sie adliche Reichsmautner . K . Sigismund hatte dem
Berthold V . im I . 1433 eine g . Krone zu seinem vorigen Wap¬
pen crtheilt , Kaiser Leopold aber dem Gottlieb v . V . dasselbe am
30 . Sept . 1696 mit einer gold . Krone vermehrt.

sBiedermann , Nürnb . Tab . 327 — 44 ; Odenw . Supplem . — Will 's
Nürnberg . Münzbelust . II . 326 . — N . geneal . Hdb . v . 1777 . S . 344.
1778 . S . 398 - — v . Lang 530 ; Suppl . 143 . — Siebinachcr I . 205.
n . 8 . II . 164 . n . 4 . VI . 22 . — Throff , I . 229 , hat 3 verschiedene Wappen.
— SiebcnkeeS l . 30 - 32 . — Jahrb . des deutschen Adels auf 1847 u . f.
— v . Hcfncr , bayer . Adel S . 120 . T . 149 - — v . H .s

-s Volkcrshcim. 1411 verkaufen die v . V . daö Dorf V . an
den Hospital zu Biber ach und scheinen bald darauf erloschen zu
sein.

volkcrt v . Wolro « . Der kaiserl . österr . Sekondwachtmeistcr
Vinccnz V . wurde 1825 mit v . W - geadelt . sM . S .)

st Volkertsweiler. Stammort in der Pfarre Schwandorf,
B . A . Stockach . Gerhardus de Volkartswilare 1112.

1 Vollchoincr, oberpfälzisch . (Schild gethcilt , oben wach¬
send ein Löwe mit einem Hammer , unten leer . ) Willibald V.
war hochfürstlich salzburg '

scher Pfleger zu Mattsee , hat eine
Pfundmer in von München zur Ehe gehabt 1600.

(Siebinachcr III . 137)
Volkmorsrod.  Willehelmus de Folmarrothe testiö in einem

braunschweig . Brief 1191 . Baldewinus de Volcmarrode
1197 . sUrk . Buch f . Nieders . II. 35 . 38 .)

Volk»u»icr v . Zorn.  Mit lezterem Beinamen wurde Marimilian
V . um's I . 1679 in den Adelstand erhoben . sR- T - A . R)

Voll, Hieronimus , niederösterr . Kammerkanzlist , erlangte
1615 den Adelstand. ( N . T . A . N .)

1 . Vollond. Der Niederlagsverwandte Lorenz V. zn Wien
wurde im I . 1708 geadelt . sM. v . M . 279 . — v . H .)

2 . Vollond v . Vollnndscck, eine rhein . Familie , die meist zu
Ravensberg seßhaft war und aus welcher Heinrich V . 1390
zuerst vorkommt. Sie waren auch zu Angerburg angesessen.

(Siebinachcr V . 256 . — v . Ledebur III . 63 . — Bucclini stemmat.— Zedier D . 417 . — v . H .s
Vollard, Ludwig Wilhelm , k. prenß . Premicrlieutenant, wurde

1830 geadelt . Sein Vorfahr , Hanns Volhardt in Böhmen,
wurde schon 1596 vom Kaiser geadelt ; die Familie machte aber
keinen Gebrauch davon , (v . Zedlitz . — v . Ledebur III.  63)

Vollliracht, ein adl . Geschlecht in Schlesien , welches daö
im Fürstenth . Licgnitz gelegene Gut Koißkau besizt.

(Sinap I . 1014 . II . 1093 . — Wahrensdorf , lieanitz . Merkwürdig ! .I . 143 . — Gauhe II . 1225 . — Zedier I- . 466 . — v . H . s
Der Ncgierungsrath Joh . Anton Philipp v . V . zu Liegnitz

wurde am 11 . März 1707 in den böhm . Nitterstand erhoben.
(M . v . M . , Erg . 220 . — v . Ledebur III . 63 . — v . H .s

1. Volle» , Wolfgang , Niederösterreich . Kammerregistrant,
wurde 1620 geadelt . (N . T . A. R .s

2. Volle » , Georg , erhielt 1621 den Adelstand. (N . T . A . N .)
st Vollcnspiet, ein ausgestorbenes West feil - Geschlecht.

(v . Steinen I . Tab . 18 . n . 4 . — v . Meding I. n.  912 . — v . H .s
Vollenstcin.  Der kaiserl . Rath Balthasar v . B . erhielt 1654

Bestätigung seines adlichen Standes . (R . T . A . N .)
Vollgnod, eine schles. Familie , die sich in österr . Diensten

besonders um das I . 1612 sehr verdient gemacht hat . Heinrich
V . erhielt am 12 . Oktober 1698 den alten Ritterstand . Er war
Erbherr auf Ober - und NicdersimbSdorff im Oclsnischen
und Rathsglied zu Breslau.

(v . Zedlitz . — v . Ledebur III . 63 . — Sinap l . 1015 . II . 1094 . Dessen
Olsnogr . 894 . — Zedier ll . 474 . — v . H .s

1 . st Vollmer,  ein schlcsischeö , im Jägerndorf '
schen seß¬

haftes , vorher in Württemberg wohnendes Geschlecht , welches
auS Urkunden vom I . 1607 bekannt ist . Hanns Melchior v . V.
auf Hohenmauern am Schwarzwalde war 1607 des Herzogs
zu Jäger ndorf Hofmarschall.

(v . Ledebur III . 64 . — v . H . — Lucä , schles. Chronik 751 . 1295 . —
Sinap I . 1015 . — Gauhe I . 1986 u . f. — Zedier I - . 608 u . f . —
v . Zedlitz)

2. Vellmar v . Dcrvshoftn, ein Hess. Geschlecht ; weitere Nach¬
richten waren nicht zu finden.

(v . Zedlitz . — v . H . — Gauhe I . 1987)
3 . Vollmar, Frhr . v. Riede» . Vielleicht aus der vorgenannten

Familie entsprossen , stieg Isaak V . , ein Sohn des zu Tübingen
im I . 1561 verstorbenen bekannten Rechtsgelchrten Melchior V . ,
vom Advokaten zum Neichshofrath , nachher zum geh. Rath , end¬
lich zum kais. österr . Staatsminister , wurde geadelt und bald
darauf — 1660 — mit dem Beinamen v . R . in den Frciherrn-
stand erhoben . (Gauhe  I . 1987 - 93. — Zedier  I - . 612 — 19. — v . H.
— v . Zedlitz . — Vehse , Gesch . des vsterr . Hofes u . Adels IV . 193)

4 . Vollmar ans Veltheim. Die Söhne des bayer . geh . Se¬
kretärs Heinrich V . erhielten am 3 . Sept . 1790 Adels - u . Ritter-
Diplom.

(v . Hefner , bayer . Adel S . 121 . T . 149 . — v . Lang 561 . — v . H .s
Volmer- Roth,  Hanns Wilhelm , wurde 1584 geadelt.

(R . T . A . N .s
st Volmcrstein, Volmestcin , Volmcstcnc . Dieses Geschlecht,

dessen gleichnamigerStammsiz in der Grafschaft Mark gelegen ist,
gehört zu dem hohen Adel in Westfalen . Die Familie ist erlo¬
schen und Namen und Wappen sind an die Familie v . d . Reck
übergegangen. (Skizze dieser Familie in v . Steinen 's westsäl. Geschichte
XXII . St . 155 . — Nikol . Kielinger , Gesch . der Familie u . Herrschaft
von Volmestcin ; ein Beitrag zur Gesch . des Bauern - u.  Lehnwesens u.
der Staatsverfass . Osnabrück , 1801 . Zwei Bände . 8 . Ein wichtiges Werk,
dem jedoch die Stammtafeln fehlen . Die ersten 29 § § . des I - Bandes
standen früher in den Jahrgängen 1797 , 1798  u.  1799 des Magazins
für Westfalen. — Köster 's diplomat . Beitr.  z.  d . Lehnrccht II . 247 u . f.
- v . H .s

st Volmgrcilsc, ein Mecklenburg , ausgestorbenes Geschlecht,
von dem das Wappen aus des Ritters Johann v . V . Siegel von
1339 beschreibt : v . Meding I . n . 913 . (v . H .)

Volparq, italienisch . Die Gräsin v . V . , geborne Gräfin
Petrucci , war 1835 k. k. Sternkreuzordensdame.

Volpi o . Ccsoncnftld.  Dem Doktor A. v . V . in Trieft,
dessen Adel schon 1829 bestätigt worden , erhielt 1845 von Oester¬
reich den Beinamen v . C . (M . S .)
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Volpnii v . Mostri , österr . - italienisch . Jgnaz V . v . M.
war 1835 Polizeioberkommissär zu Mailand.

Volshcim , s- Bem.
st Voiskoweii , ein pommer '

sches Geschlecht.
(Micräliuö , Antiq . Pom . VI . 383 . — v . H . — Zedier lü 658 . —

v . Ledebur III . 64 . 354 .Z

stVolspoch, ein steh er . Geschlecht , das Afterrasall der Grafen
v . Strucr war . sPrcvenhueber 364 . — Zedier I. . 658 . — v . H .s

Voita , österr . - italienisch . Zanino Edler r . V . war 1835
Deputirter zur k. k . Delegation in Como.

Voltolini ( v . Voletino ) , ein tiroler Geschlecht. Wappcnbrief
hat die Familie 1532 erhalten ; den ReichSritterstand 1582 ; in den
Grafcnstand wurde sie am 18 . Sept . 1790 durch das Rcichsvikariat
erhoben u . dieses anerkannt von Oesterreich 1836 . Eingetragen
in die daher . Matrikel 1825.

sv , Hefncr , daher . Adel S , 126 . Taf - 156 ; Erg . Bd . S . 16 . T . 14 . —
Grafl . Taschenb . v . 1859 n . 1860 .Z

Volustiis v . Wolzhcii» . Der nie der österr . Landschaftsakademie-
Direktor Anselm Gottfried V . wurde im I . 1719 mit „ Edler v . W . "
in den Nittcrstand erhoben . >M . v . M . , Erg . 220 . — v . H .s

st 1>otM , Volske , Foltzsche , ein auf Rügen und in Pom¬
m ern seßhaft gewesenes Geschlecht , 1509 . sv . Ledeb. III.  64 . 354 .Z
Vergl . Folschen.

Vöhl , Daniel , kais. Hatschier, erhielt 1623 einen Adelsbrief.
sR . T . A . R -1

Vopotcrny , ungarisch . Gustav v . V . stand 1357 als Ober-
Lieutenant im 12 . österr . Inf . Reg . Josef v . V . de Eadem
war 1857 k. k. Generalmajor.

Voromlicrg , s . Schranz.
st Voran . Diese besaßen wahrscheinlich einst das gleichnamige

Stift und Herrschaft in Steh ermark.
(Schmutz IV . 278 . - v . H .s

Vorliringcr. D er Landrath Franz  v. V . in Mähren wurde
im I . 1808 in den Nittcrstand erhoben.

sM . v . M. , Erg.  220 . — Kneschke , Wappen III . — v . H .s

st Horburg , Vorburger , ein rheinlän d . Geschlecht, dessen gleich¬
namiges Schloß zu  Obernurna bei Nefals schon im I . 1196
bei der Familie war. sSicdmachcr III . 185 . n 3 . V . 89 . n . 2 , der
die Wappen unter die fränkischen und schweizerischen rechnet . — Seifert,
Tab . 52 . — Humbracht , Tab . 145 . — Gauhe I . 1993 u . ff. — Zedier I - .
- v . H .s

st Vorchdors , Michael , erhielt um 'S I . 1601 Adelsbestätigung.
Auch Ulrich Vorch dorfer erhielt 1602 ebenfalls Adelsbestätiguug.

(R . T . A . R .Z

stVorchhcim , Dorchheim , ein sächsisches , bei Krimitschau seß¬
haftes Geschlecht . Hanns v . V . kommt im I . 1396 schon vor.

(Schöttgen ' s dipl . Nachl . d . H . v . O . Sachsen 3 . B . 216 . — Zedier U.
S . 78l . — v . H .s

st Vorchtcl , Vörchtel , ein nürnberg '
schcS Geschlecht , welches

K . Heinrich  VI . (? ) in den Adelstand erhoben und das im 16 . Jahrh.
ausgestorben ist. sZedler U . 781 . — Siebm. II.  157- n . 3 . — v . H Z

st vorckclcbcn , ein Halberstadt , ausgestorb. Geschlecht.
(Abel ' s d . Werth . II . 593 . — Zedier I - . 782 . — v . H ,s

st vorcnbolthc . Reynherus de V . , miles , 1304 zu Minden.
sUrk. Buch für Nieders . III . 25 .Z

st Vergossen. (Ein Specreisen schräggclcgt , wie Reichen¬
stein. ) Baslerischer Adel . Konrad und Ulrich Vorgazun,

Stammbuch des Adels in Deutschland. IV.

Ritter , 1236. Hng Vorgassen , Hug u . Wernhcr , seine Söhne,
1352 . (Wurstisen 192h

st Vorgieselsiiianii, ein altes ditmars . Geschlecht.
ZViethcn 's Beschr . des Landes Ditmarsen 48 . — Zedier U . 806 . —

v . H .s
st Vorhauer , ein in der Provinz Brandenburg u . in Ost-

Preußen 1350 — 1724 seßhaft gewesenes Geschlecht.
(v . Ledebur III . 64 , ohne Wappen - Ang .Z

st Vorkcne , ein fränkisches u . hessisches , im 14 . Jahxh.
bekanntes Geschlecht. sKuchenbccker, Annal . Hassiae Colt. 4 . p . 350 . —
Zedier U . 883 . — v . H .s

Vormann , s . Fuhrmann . (Kneschke , Wappen I . 445 .Z
st Vorneitz , ein schle s. Geschlecht. Balthasar V . war im Jahre

1670 der freien Standesherrschaft Wartenbcrg Landeshauptmann.
sSiuap Ii . 1094 . — Zedier U . 1068 . — v . H .s

Voniholl . s. Nagel.
st Voniholte . Her Zander V . , Ritter , bei der Huldigung der

Stadt Jagow für den Herzog von Pommern 1349.
(Cod . Brandenburg . XIII . 328 .Z

Vorrig v . Hochhaus , ein in den kais. Erblanden seßhaftes Ge¬
schlecht , aus dem der Landrath in Oesterreich ob der Enns,
Joh . Karl V . v . H . , im I . 1737 in den Reichs - u . erbländischen
Freihcrrnstand erhoben wurde. Im I . 1666 erhielt Joh . Gottfried
Vogel , Salzfertiger in Gemünden , den Adel , den Zunamen
v . Hochhans und die Veränderung seines bis dahin geführten
Namens Vogel in Vorrig.

(Taschenb . der frhrl . Häuser auf 1849 u . f . - v . Hoheneck II . 752 . 862.
— Zedier 1^. 886 . — M . v . M . 92 , der Vorrig schreibt . — v . H .s

Vorsftid, s . Varssfelde.
Vorst. Nach Fahne , die köln' - , berg' - und jülich '

schen Ge¬
schlechter II.  178 , gibt es zehn Familien dieses Namens in jenen
Gegenden , nämlich:

1 . st Diejenigen Vorst , welche 3 Seeblätter führen ; sie haben
ihren Namen von Vorst bei Aachen u . hießen auch de Forest « ;
sie erscheinen um 1270 und scheinen erloschen.

2 . st Die Vorst , benannt nach Vorst bei Arnheim in der
Belau . Sie führte» in G . 3 r . Sparren ; mit ihnen wurde noch
im Aufauge des 17 . Jahrhunderts aufgeschworcn . Wahrscheinlich
ist das Geschlecht erloschen.

3 . Vorst , die ihren Siz an der Wuppert bei Leichtlingen
hatten . Sic führten einen qucrgctheilten Schild , im rechten Ober-
Winkel einen rechtsschrägen Fisch. Sie erschienen 1242 u . blühten
noch im 15 . Jahrhundert.

4 . Die Vorst , welchen Vorst im Amte Brühl gehörte , und
welche einen Querbalken und im oberen Felde einen Ochsenkopf
führten. Am Ende des 15. Jahrhunderts blühten diese v . d . V . ,
auch de Foreste , noch.

5 - Vorst oder Forst von Ahrweiler . Sie führten einen
rechtSsehcnden Adler und waren mit Lutzhene belehnt. Fahne
liefert eine kürze Stammtafel; bis in 's 15 . Jahrh . blühte das
Geschlecht.

6 . Vorst , später Varst genannt , führten sechs r . Windmühlen-
Flügel und bl. Herzschild in G . Sie scheinen hiernach von denen
v . Ell er abzustammen. Siehe v . Steinen II.  940.

7 . st Vorst , deren Siz bei Lied berg war ; sie führten in S.
einen schwarzen , oben 4mal , unten 3mal gezinnten Querbalken;
die Familie schrieb sich auch Forst ; die Befizung ging mit Mar-

18
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garetha v . F . an Adolf v . Bnschfcld über ; wahrscheinlich war
sie die Lcztc des Geschlechts.

8 . Vorst . Dieses Geschlecht hatte bei Aachen seinen Siz und
stand in hohem Ansehen ; vielleicht einerlei mit den V . unter Nr. 1.
Fahne liefert eine kurze Stammtafel , bis 1259 gehend.

9 . si Vorst. Diese hatten ihren Namen von einer Ortschaft
bei Gladbach und erscheinen 1231 als Ministerialen dieser Abtei;
sicherlich längst abgestorben.

' 19 . Die ii . d . Vorst - Fouilicck - Godenau , s . d . Art . v . d . Vorst 11.
11 . Vorst , v . der , eine niederländische , und insbesondere

brabantische Familie , die in der jül ich '
scheu und kölnischen

Ritterschaft anfgeschworen , im I . 1663 frciherrlich wurde und die
Herrschaft Lombccke in Brabant besessen hat . Eine Linie führt
den Beinamen v . Gudenan , und zwar von der Herrschaft G . ,
welche der Frhr. Heinrich Degenhard v . d . V . durch seine Gemahlin
v . Waldpott um 1699 erhalten hat . Die andere Linie heißt
v . d . V . v . Lombccke. Der Freiherr v . d . V . - G . erhielt 1859
vomK. von Preußen die Erlaubnis' , Namen u . Wappen des Grafen
v . Mirbach , welcher ihn zum Fideikommißcrben cinsezte , annehmen
und führen zu dürfen . sE- S .s In den Ahncnproben erscheint zuerst
Engelbert v . d . V . , welcher von dem röm . König Ferdinand I.
am 9 . April 1529 Bestätigung seines althergebrachten Adels und
Wappens erhielt, sv . Zedlitz. — Dipl. Jahrb . f . die preuß . Staaten.
1813 . S . 362 . — Jahrb . des deutschen Adels auf 1847 . — Taschenb-
der srhrl . Häuser ans 1848 u . f . — v . Krohuc II . 283 . 441 . — Fahne
I . 438 . 11 . 178 , wo ein Stammbaum. — v . Ledebur III . 64. 324 . —
v . Hefncr , preuß . Adel S . 68. T. 83 . ^ Gauhc 1. 1934 u . f. — Zedier
17. 1241 . — Butken's Troph . de Brab. II . 367 ; Suppl - ll . 116. —
L 'erect. de toutes les tcrres du Brabant. — Robens I . 283 — 366 . —
Sicbmacher , Suppl . 1. 16 . — v . H .s

1 . st Vorster. Der edl vest Leonhart V . , herzoglich bayer.
Pfleger zu Oetting , st 1539 , liegt daselbst . (Im Schild zwei
Lilien .)

2 - Vorstcr , eine im 17 . Jahrh . vorkommende österreichische
Familie . Kristof V . , kais . Hofkammcrrath und Generalproviant¬
meister erhielt 1699 den rittermäßigen Adelstand.

sR . T . A . R . — Zedier I. . 1288. — v . H .s
3 . Vorstcr. Franz Sebastian V . , kurmainz '

scher , fürstlich
eichstä dt '

scher und kemptcn ' scher Leibarzt , wurde 1717 von
K . Karl  VI.  in den Neichsadelstand erhoben , erwarb im Rhein-
Gau verschiedene Güter , und wurde in die unmittelbare Reichs -
Ritterschaft aufgenommen. Dessen Söhne Franz Karl v . V . und
der Neichshofrath v . V . erlangten 1752 den Reichsfreiherrnstand.
Ebenso wurde 1764 Werner v . V . , kurmainz . Hofkammerrath,
und sein Bruder Karl Anton v . V . , kurmainz . Hofrath , in den
Reichsfreiherrnstand erhoben.

sFortges. neue gcneal . - histor. Nachr. Th . 132 . S . 214 . — Sicbmacher,
Suppl . X . T . 6 . — R . T . A . R .s

4 . Vorstcr Mi Stai» , ein im 16 . Jahrh . bekanntes sie her -
märk . Geschlecht.

(Prcvcnhueber , Annal . Styrens. 186 . — Zedier I- . 1289. — v . H s
Vorwoltem , s . Menrad.
Vost

'us , Gisbert , erster kais. Leibarzt , wurde 1629 geadelt.
sR . T . A. R .s

Voswinckel, ein westfäl . Geschlecht , von dem v . Steinen,
westfäl . Gesch. I . 1919 , zweifelhaft ist , ob er es in die Gegend
um Iserlohn oder in das Herzogthum Engern sezen soll . Eben¬

derselbe führt a . a . O . ( Tab . 19 . n . 7 u . 11 ) zwei Siegel an , da¬
von das lczte ungefähr vom I . 1378 ist.

sv . Meding II. n.  322. — v.  H .s
1 . Voß , eigentlich Fuchs ( was nach pommcr' schcr Mundart

Vos oder Voß lautet ) , eine besonders im Herzogth. Mecklen¬
burg , in Pommern , Preußen , Braunschwcig u . Däne¬
mark begüterte Familie , von welcher im I . 1379 Gebhard v . V.
auS Pommern nach Franken gezogen und allda Statthalter ge¬
worden ist , und von der eine Linie in der Person des August
Ernst v . Voß ans Großgiewitz am 11 . März 1899 vom
König von Preußen in den Grafcnstand erhoben wurde. Der
Rittmeister und Domherr v . V . aus Buch erhielt am 15 . Okt.
1849 den preuß . Grafenstand mit Beschränkung . Nach dem un¬
beerbten Ableben des v . V . - Buch ging 1847 die Grafenwllrde
auf seinen Bruder Karl Otto Friedrich in Mecklenburg über.
DaS Stammwappen des Geschlechts zeigt in S . einen r . Fuchs.

sv . Hefner , preußischer Adel S . 36 . Taf . 34 ; sächsischer Adel S . 21.
Mecklenburg . Adel S . 21 . T . 26 ; hannöv . Adel S . 29 . T . 33 . — Preuß.
Wppb . II . 3 . — v . Ledebur III . 64 . 322 . — v . Zedlitz. — Taschenbuch
der gräfl . Häuser auf 1844 u . >824 u . f . — v . d . Knesebeck . — Diplomat.
Jahrb . für die preuß . Staaten . 1841 . Abth . 2 . S . 66 . — Jahrb . des
deutschen Adels auf 1848. — Grote , hannöv . Wppb . — Mecklenburg.
Wppb . — Fahne I . 438 . Ii . 181 . — Kncschke , Grafenhänscr . — Eauhe
1. 1992 u . f . — Micrälins , Pommerl. III . 431 . VI . 466 . — Zedier
I- . 1378. — Allgem. genealog. Hdb. I . 877 . — Lndcrsen's Samml . s—
Sicbmacher jV 123 . n . 16 . — Genealog . Taschenb. der Grafen. 1826.
S . 131 . — v . H .s

2 . Voss - In Westfalen gibt es mehrere in keiner Verbin-
bindung mit einander stehende Geschlechter v . Voß , als:

I . Ein in der Grafschaft Mark seit 1326 ansässiges Geschlecht,
welches in S . drei r . Schrägrechtsbalkcn führt.

sv . Steinen , westfäl. Gesch . XXIX . 2 .s
II. Die v . Voß auf Südhemmern , Nusinch 1489,

deren s. Schi ld einen aufgerichteten r . Fuchs zeigt . Vgl . Voß 1.
III.  Die v . Voß im Münstcrlande führen in G . einen

f . , mit 3 r . Rädern belegten Schrägrechtsbalken; sie kommen schon
1379 vor . (Fahne II.  181 .s

IV. Die v . Voß im nördl . Westfalen , welche in G . einen
rothcn , bald aufgerichteten , bald gehenden Fuchs führen.

sGrotc , hannöv . Wappb . <1 . 8 . — Siebmacher I . 187. — v . Ledebur
III . 62 . 322 .s

Die Familie ist in Mecklenburg u . Pommern begütert.
Sie kommen auch vor als de Wolde , Vos de Wolde,
de Silva . Siehe Voß , eigentlich Fuchs.

3 - Voss , Friedrich Wilhelm , Regierungsrath , und dessen Bru¬
der Ludolf Friedrich , Hoffiskal in Stendal , sind mittelst Di¬
ploms vom 29 . Nov . 1786 in den preuß . Adel erhoben worden,

sv . Zedlitz. — v.  Ledebur III . 62 . — Preuß . Wppb . IV. 83. — v.  H .s
Quer getheilt , oben blau , unten in S . ein Fuchs in natür¬

licher Farbe.
4 . Voß , Georg Daniel , k. preuß . Hofrath , erhielt 1789 ein

Rcichsadel- und Ritterdiplom mit „ Edler von " . (N . T . A . R .s
h Voßberg , Voßberger , eine pommer '

sche , im Stettin '-
schen begüterte Familie. sMicrälius,  Antiq. Pom . Lib . VI . p . 383 . —
Zediert . 1377. 1382 . — Gauhe I . 1936. — Sicbmacher V . 163. u . 3.
— v . Ledebur III . 62 . — Bagmihl III . 68. ^ v - H .s

Vonmord v . Wchrburg . Der (pr . ) Oberst Karl V . wurde am
16 . Jan . 1818 vom F . von Hehenzollcrn - Sigmaringen  mit
dem Beinamen v . W . geadelt,

sv . Ledebur III . 322 , ohne Wappen - Angabe)



Vox -

Vorilla v . Wüstcna» . Josef V . zu Pcdena in der Grafschaft
Mitterburg , wurde im I . 1762 mit v . W . geadelt.

(M . v . M . 279 . — v . H . )
Vranyczanq , ungarisch . Joh . v . V . war 1857 Merkantil -

und WechselgerichtSbeistzer zu Zeugg in der karlstadter Österreich.
Militärgrenze . Ambrosius Ritter V . v . Dobrinovia , Nitter-
gutSbcsizer , Ritter der eis . Krone 2 . Kl. , wurde 1862 sammt sei¬
neu Brüdern Georg , Matthäus , Nikolaus und Johann in den
Freihcrrnstand erhoben. sA. A . Zeit . , Juni 1862 .^

Vrb» a , f . Wrbna.
Vrccha , s. Rayski - V.
vrcconrt , eine niederländische , jedoch auch in Oester¬

reich seßhafte Familie gräfl . Standes.
(Taschenb . der gräfl . Häuser auf 1814 u . f .j

Vreden , s . Vröde ; Wrcd ; Wredeu ; Wreede.
1 Vrcnkc , ein ausgestorbenes brauuschweig . Geschlecht.

(Lüdcrscn's Sammlung . — v . H .s
Vrenhc , s . Raitz.
Vrints v . Aerdcrich zu Trenenkeld , ein adl . Geschlecht , das aus

Spanien und aus den Niederlanden , wohin cö durch die
häufigen Kriege gekommen , stammen will . Seit dem 16 . Jahr¬
hundert befand es sich schon in Bremen , wo öfters ein Mitglied
der Familie die kais . Rcsidentur und die Reichsoberpostmeisterstelle
versah , auch Güter im Oldenburg '

schcn und in den Nieder¬
landen besaß . Im I . 1664 wurde dem Johann Baptist V . in
Brabant der Adel von K . Leopold I . ertheilt mit v . Treuen-
seld und er in die Neichsritterschaft aufgenommen. Dessen Enkel
Theobald Georg v . V . - T . , Neichshofrath , Ministerrcsident und
Oberpostmcistcr in Bremen , wurde im Jahre 1744 von Kaiser
Karl VII.  in den Neichsfrcihcrrnstand erhoben . Die jczige Gene¬
ration thcilt sich in die zwei Linien Berber ich und Treuen-
feld . Die erstere ist mit dem Rcichsfrciherrn Alexander v . V . -
B . , k. k. österr . wirkl . Kämmerer , Großkreuz mehrerer Orden,
fürstlich thurn - u . taxis '

schem geh . Rath u . Generalpostdirektor,
wieder erloschen. Von K . Josef II.  wurde ihm am 24 . Februar
1737 die Erlaubniß ertheilt , sich als Schwiegersohn des Oberpost¬
meisters Frhrn . v . Berberich (mit welchem diese Familie aus¬
starb) Namen und Wappen den seinigeu beizufügen . Der Bruder
desselben pflanzte mit dessen 4 Söhnen die jüngere oder treuen-
felder Linie zu Frankfurt und Brüssel fort. (Nachr.  v . die¬
sem Geschlcchte finden sich außer in den Archiven des kais . Kämmerer-
Amtes noch in nachbcnanntcn Schriften : Histoir de Leigc Lid . II . — Lider
geneal. I . B. H.  sol . I4l.  Mspt . — Genealog , des famillcs nobles de
la Bclgique (? i. — v . Lang 269 . — 8 Ahnentafel im V . Suppl . Bande
von Siedmacher . — Jahrb . des deutschen Adels für 1317. — Taschcnb.
der frhrl. Häuser  auf 1848 u . f . —  v . Hefner , daher . Adel S . 62. T . 66;
nass . Adel S . >9 . T . Il ; Erg . Bd . S . 29 - — v . H . — Kncschke , Wapp . I V .)
In  den Grafenstand erhoben 1866 von Oesterreich. (Gräfliches
Taschenbuch für  l86l .s

Vryiuig. Eine Familie V . in der kölner Gegend führt den
Beinamen Prcveliuk und hat einen getheilten Schild , im oberen
Felde 2 oder 3 Eisenhütlciu . sFahnc II . 187 . )

Vrqdag , s . Fr yd ach.
Vnca v . Drama , siebenbürgisch . Josef V . v . B . war

1796 Jugrossist bei dem ungarisch - siebcnbürg . StiftungSdcpartement
der Staatöhauptbuchhaltung zu Wien . sWiener Adreßb. v . 1796 . )̂
Joh . v . V . u . B . war 1835 Aecessist bei der k. k. Hoskriegsbuch-
haltung.
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vukassaaich. Schon am 28 . Januar 1667 bestätigte Kaiser
Leopold I . den alten Adel dieses aus Zengg stammenden alten
Wojwodengeschlcchts . K . Karl VI.  erhob dasselbe 1714 in den
RcichSritterstand und ertheilte der Familie 1726 das Prädikat
„v . V . " K . Josef II.  erhob 1783 den k. k. Kämmerer u . Fcld-
Marschalllieut . Philipp v . V . in den Freiherrnstand u . K . Franz II.
am 9 . April 1862 in den Maguatenstaud von Ungarn . Die
frhrl . Linie ist erloschen , die adliche blüht in Kroatien.

(Frhrl . Taschenb . v . 1869 . — M . v . M . 92 ; Erg . 229 . - v . H .)
Vultoaina,  s . Dadassov ich.
Vvilcrath , Frhr . v . Ende. Der kais. Oberst Kristian V . , Frei¬

herr v.  E . erhielt im I . 1765 die Bestätigung des NeichSfreiherru-
standcs. (M . v . M . , Erg.  lll. — v . H .)

1 . Viilpuis . Der Kammergerichtsbeisizer Georg Ludwig V.
wurde im I . 1782 in den RcichSadelstaud erhoben.

(M . v . M . , Erg . 48l . — v . H .)
2 . Viilpius , Johann Daniel , gräflich pücklcr - limburg 'scher

Hofrath , wurde 1791 geadelt . sR . T . A . N . )
3 . valpius , Johann Heinrich , kais. russ . Seezollkontrolleur,

erhielt 1793 ein ReichSadclSdiplom . sIt . T . A . N . j
1 . Vultejus , Vultee . Johann Wökl , gen . Bult ejus , war

1529 Bürgermeister zu Wetter in Hessen ; er wird als Stamm-
Vater deö Geschlechts angegeben . Der Prokauzlcr der Universität
zu Marburg , Hermann V . , wurde 1636 vom Kaiser geadelt,
und seinem Enkel , dem fürstlich Hess. Rath und Vicekanzler zn
Kassel , der Adel am 8 . Okt . 1694 durch den Kaiser bestätigt.

(v . Hefner , sächs. Adel S . 5l . T . 59 ; Hess. Adel S . 29. T . 33 ; Erq . -
Band S . 48.)

2 . Villtc.jiis , Kristian Hermann , fürstl. waldeck '
scher Oberst-

Lieutenant , wurde 1792 geadelt.
(v . Ledebur III . 65 . 355 . — R . T . A . R)

1 Vuorre . Hcrmaunus de V . tcstiö in walkcnrieder
Briefen 1246 . Derselbe wird 1249 HermauuuS Varc u . Varch
de V . miles genannt . (Urk . B . f . Nieders. II.  186 . 199 ffJ

V « r» ni , ungarisch . Josef v . V . war 1835 Bischof zu
Neutra.

Vyvcrc , Josua Gubert , aus Flandern , wurde 1714 in den
Neichsritterstand erhoben . sR . T . A . R . )

Maaga » . Edclsburg . Der kais. österr . Major Josef W.
wurde 1843 mit v . E . in den Adelstand erhoben . sM . S . )

Waagftld, s . Kosteletzky.
Waat v. Mörsbcrgc » . Im I.  1737  wurde ein k.  Kommissär

W . wegen eines neuen Tarifs in Antwerpen in den Reichsfreiherrn-
stand erhoben . (Nanft 's Archiv v . 1737. S . 547 . — Zedler 1,11 . 5 . —
v . Ledebur III . 66. 355 . — v . H .) Die Waal gehören zu den
niederländisch - niederrhein . Geschlechtern.

Waase » . Diese besaßen im 13 . und 14 . Jahrh . das gleich¬
namige Schloß u . Vaselsberg in Steyermark , und ist es noch
nicht entschieden , ob sie zu dem rheinländ . Geschlechte der v . Wasen
gehören . sSchmutz IV.  283 . — v . H . ĵ

Walstcnski,. Die Edlen v . Lesse ! nannten sich im I . 1496
von dem Gute Wabnitz im Oelsnischen Wabiensky , auf
polnische Art.

18*
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